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Dr . Möller wendet sich entschieden
gegen altbadische Bestrebungen
„Keiner soll das Bundesland antasten “ / Adenauer teilt Wohiebs Absichten nicht

D rahtberichtunserer Stuttgarter Redaktion

STUTTGART . Ministerpräsident Dr . Geb¬
hard Müller hat am Freitag vor einem
Kreis junger württembergischer Unternehmer
zum Thema „Der Südweststaat und die Alt¬
badische Bewegung “ gesprochen . Bei dieser
Gelegenheit brachte Dr . Müller offen zum
Ausdruck , daß er sich allen Bestrebungen , das
Bundesland Baden -Württemberg in seinem
Bestand anzutasten , auch künftig widersetzen
werde .

Mit der Ausführung des Artikels 118 des
Grundgesetzes , sagte Müller , sei die staat¬
liche Neuordnung im Südwestraum endgültig
geregelt . Eine Änderung könne auch nicht her¬
beigeführt werden , wenn nach Artikel 29 des
Grundgesetzes die allgemeine Neugliederung
des Bundesgebiets vorgenommen werde .

Dr . Müller bedauerte , daß der ehemalige
Staatspräsident von Südbaden , W o h 1 e b ,
der Altbadischen Bewegung durch seine Ver¬
sammlungsreden nach den Bundestagswahlen
neuen Auftrieb gegeben habe . Er sei über die
Unterhaltung des Bundeskanzlers mit Wohieb
in Baden - Baden genau unterrichtet , und um
allen Kombinationen über dieses Gespräch ein
Ende zu machen , wolle er jetzt mitteilen , daß
Dr . Adenauer es abgelehnt habe , die altbadi¬
schen Bestrebungen in irgendeiner Form zu
unterstützen . Er habe vielmehr die altbadische
Propaganda als schädlich bezeichnet und den
altbadischen Vorkämpfern empfohlen , den
Aufbau des Südweststaates zu unterstützen .

Schwieriger , als die Auflösung des Süd¬
weststaates zu verhindern , sei die Aufgabe ,

t Schreiber verhandelt mit den Parteien
Neuer Berliner Senat „so schnell wie möglich “ / SPD will Zusicherungen

BERLIN . Der neue Regierende Bürgermei¬
ster von Berlin , Dr . Walther Schreiber
(CDU ) , hat unmittelbar nach der Wahl die
Besprechungen über die Neubildung des Se¬
nats auf der Grundlage einer Großen Koali¬
tion zwischen CDU , FDP und SPD aufgenom¬
men . Noch -am Donnerstag traf er mit den
Fraktionsvorsitzenden der SPD , Franz Neu¬
mann , und der CDU , Ernst L e m m e r , zu¬
sammen . Der FDP - Vorsitzende Carl - Hubert
Schwennieke traf ihn am Freitagmittag .

Schreiber will sich , wie er nach der Wahl
vor dem Abgeordnetenhaus erklärte , bemü¬
hen , „so schnell wie möglich “ einen Senat zu -
Btandezubringen . Er hat dazu nach der Ber¬
liner Verfassung 21 Tage Zeit , doch wird an¬
genommen , daß er nach Möglichkeit seine neue
Regierung bereits in der kommenden Woche
dem Abgeordnetenhaus vorstellen wird .

Die FraktionsVorsitzenden der CDU und
FDP haben sich für die Beibehaltung der Gro¬
ßen Koalition ausgesprochen . Die SPD machte
dagegen Bedenken wegen des Ausgangs der
Bürgermeisterwahl geltend . Ihr Landesvorsit¬
zender , Franz Neumann , bezeichnete das
Wahlergebnis von 62 Stimmen für Schreiber
und 57 Stimmen für den SPD - Kandidaten Dr .
Otto Suhr als ein Zeichen dafür , daß die CDU
und FDP die bisherige Zusammenarbeit der
drei Parteien nicht fortführen wollten .

Fraktion und Landesausschuß der SPD er¬
klärten sich nach mehrstündiger Beratung be¬
reit , an den Besprechungen über die Seriats -
neubildung zu beteiligen . Sie verlangt jedoch
Zusicherungen dafür , die „ von internationa¬
lem Verantwortungsbewußtsein geleitete Po¬
litik Ernst Reuters der sozialen Sicherheit zu
stärken “ .

den neuen Staat politisch zu festigen . In die¬
sem Zusammenhang bezeichnete es der Mini¬
sterpräsident als einen großen Gewinn , daß
Vertreter der altbadischen Richtung in die
Regierung aufgenommen worden sind . Ihre
Mitwirkung im Kabinett habe sich schon jetzt
als überaus wertvoll erwiesen . Es käme nun
darauf an , die „Gegenseite “ vom guten Willen
der Regierung zu überzeugen .

In der Diskussion äußerte sich der Mini¬
sterpräsident zu der Frage , wie sich die CDU
zu den Neuwahlen für einen ordentlichen
Landtag nach Verabschiedung der Verfassung
stelle . Dr . Müller antwortete , er glaube , seine
Partei würde aus Neuwahlen gestärkt hervor¬
gehen , doch ließen sich die ehemaligen Koali¬
tionsparteien für Landtagswahlen nicht er¬
wärmen . Auch er gebe zu bedenken , daß die
Verfassunggebende Landes Versammlung schon
jetzt bis zu fünf Sechstel mit Routinearbei¬
ten eines Landtags beschäftigt gewesen sei ,
und so gesehen sei es fraglich , ob man nun
die laufenden Geschäfte abbrechen und einem
neuen Landtag übergeben solle , der sich neu
einarbeiten müsse .

Kanzler kommt nach Stuttgart
BONN . Anläßlich einer Reise nach Süd¬

deutschland wird Bundeskanzler Dr . Aden¬
auer Ende nächster Woche Ministerpräsident
Dr . Müller in Stuttgart einen Besuch ab¬
statten . Es handelt sich nicht um eine offizielle
Staatsvisite ; der Besuch gilt vielmehr dem
Ministerpräsidenten persönlich .

Appell an das Weltgewissen
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Anmeldung

„Herr , wir beschäftigen uns doch nur mit jenen
Gefangenen , die nicht nach Hause wollen/ *

Organische „ Große Steuerreform “
iuu Hut m '. i n n Hp n

jt Reformen an
Rationalisierung der Sozialleistungen — Aufwertung der Renten

BONN . Bundesarbeitsminister A . Storch
bezeichnet eine Überprüfung des Verhältnis¬
ses zwischen den früheren Jahresarbeitsver¬
diensten und den sich daraus ergebenden Ren¬
ten der Sozialversicherung , eine Neuordnung
der Krankenversicherung der Rentner und
die Vorlage eines Gesetzentwurfes zur Errich¬
tung von Familienausgleichskassen als die
ersten bevorstehenden sozialpolitischen Maß¬
nahmen . Er erklärte , in den nächsten Mona¬
ten würden im Wege der bereits angelaufe¬
nen Sozialenquete — durch Nachprüfung der
Streuung nach der Höhe der Leistungen und
der Streuung der Mehrfach -Leistungen —
wertvolle Unterlagen für die Reform und
Rationalisierung des deutschen Sozialleistungs -
systems beschafft .

Der Bundesarbeitsminister bezeichnete es
als unumgänglich , daß die Altersversorgung
für diejenigen , die dazu in der Lage sind ,
eigene Verpflichtung bleibe . Die aus der So¬
zialversicherung entstehenden Rechtsansprüche ,
die einer persönlichen Eigentumsbildung
gleichzusetzen seien , dürften nicht angetastet
werden , gleichgültig welches Eigentum der
Empfangsberechtigte nebenher habe .

Zu den Plänen über die Beseitigung des

Eröf,nung der Indochina- Debatte
Freundschaftsvertrag mit Laos

PARIS . Die französische Nationalversamm¬
lung begann am Freitagnachmittag ihre große
Debatte über das Indochina - Problem . Sit¬
zungssaal , Zuschauertribünen und Diploma¬
tenlogen waren zu Beginn der Sitzung dicht
besetzt

Der französische Staatspräsident und der
König von Laos haben in Paris einen Freund¬
schafts - und Staatsvertrag unterzeichnet , in
dem Frankreich das Königreich Laos als sou¬
verän und unabhängig anerkennt . Laos be¬
stätigt seinerseits seine freiwillige Zugehörig¬
keit zur Französischen Union .

Laniels Agrarpolitik gebilligt
PARIS . Die französische Nationalversamm¬

lung hat am Freitag die Agrarpolitik der
Regierung Laniel mit 320 gegen 252 Stimmen
gebilligt . Der Abstimmung lag eine Resolu¬
tion zugrunde , die die Verordnungen zur Sen¬
kung der Einzelhandelspreise guthieß , aber
weitere Bemühungen empfahl , um die kata¬
strophale Lage der Fleischerzeuger zu ver¬
bessern . Dazu soll den Erzeugern von Fleisch ,
Getreide , Ölsamen und Milch ein höherer
9<ier zumindest der gleiche Preis wie im Vor¬
jahr gezahlt werden . Die Empfehlungen lau¬
fen somit auf kleinere Handelsspannen hinaus .

Mißverhältnisses zwischen den Sozialversiche¬
rungsrenten , die auf den früheren Jahresar¬
beitsverdiensten aufgebaut sind , und der heu¬
tigen Kaufkraft des Geldes erklärte der Bun¬
desarbeitsminister : „Wir wollen eine Anglei¬
chung der Jahresarbeitsverdienste aus der frü¬
heren Zeit .an die heutige Kaufkraft des Gel¬
des , soweit dies heute möglich ist .“ Storch
verwies darauf , daß zum Beispiel einem Jah¬
resarbeitsverdienst vor 1914 von 1500 Mark
heute ein solcher von 3600 DM entspreche .
Eine Rentenberechnung nach den damals ge¬
zahlten Beiträgen sei für die Bezieher heute
eine ungerechte Lösung , die beseitigt werden
müsse .

Eines der umfassendsten , sicher aber das wich¬
tigste gesetzgeberische Werk , das dem neuen
Bundestag obliegt , ist die sogenannte „Große
Steuerreform “ . Die Vorarbeiten sind in vollem
Gange . Der wissenschaftliche Beirat beim Bun¬
desministerium für Finanzen hat unter Heran¬
ziehung von Theoretikern und Praktikern Re¬
formvorschläge zur Diskussion gestellt , in der
die großen Gesichtspunkte , nach denen verfah¬
ren werden soll , zutage treten . Die Aufgabe ist
längst gestellt , ihre Lösung nun bis zu einem
Punkte gediehen , an dem die öffentliche Dis¬
kussion einzusetzen hat .

Wir brauchen eine „organische “ Steuerreform .
Organisch deshalb , weil die zahlreichen bis¬
herigen Steuern , die zu verschiedensten Zeiten
und zu verschiedensten Zwecken eingeführt wur¬
den , sich teilweise widersprechen , teilweise sinn¬
widrig überschneiden oder gar überlagern :
Steuern von Steuern , Mehrfachbesteuerungen ,
Steuern , die durch Subventionen wieder aufge¬
hoben werden . Wir brauchen ein Steuersy¬
stem . Damit ist gesagt , daß der Staat als Ein -
ziehender seinen steuerpflichtigen Bürgern mit
einem übersichtlichen , sinnvoll aufeinander ab¬
gestimmten Apparat der Geldabschöpfung gegen¬
übertritt . Nämlich eben mit einem System . Dieses
System soll möglichst eng und ungezwungen sich
den Lebensverhältnissen anpassen , es soll sich
mit ihnen weiter entwickeln , es soll orga¬
nisch sein .

Wir meinen , daß das Steuersystem für den
Staat auch eine ideelle Seite hat . Es geht um
die Grundforderung der Gerechtigkeit . Steuer¬
technisch ausgedrückt nennt man das : Postulate
der Allgemeinheit und der Gleichmäßigkeit . Sind
diese Forderungen bei uns verwirklicht ? Nein ,
bei weitem nicht . Die gegenwärtige Praxis hat

Amerikanische Zeiiungsverleger besuchen SMwest -Presse
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Die amerikanischen Verleger Ralph H . Turner und John T . Gould besuchten in Begleitung der
Herren Yale W . Richmond und R . Pradel vom amerikanischen Generalkonsulat in Stuttgart die
Leitung der „ Südwest - Presse “

, der auch unsere Zeitung angeschlossen ist . Unser Bild zeigt die
amerikanischen Verleger im Gespräch mit dem Geschäftsführer der „ Siidwest - Presse “

, Wifi Hanns
Hebsacker . Von links nach rechts : Y . W . Richmond , J . T . Gould , W . H . Hebsacker , R. H . Turner ,
R . Pradel . Die Gäste aus USA äußerten ihre besondere Anerkennung über die Organisation
unserer Verlagsgemeinschaft und erklärten , daß sie während der zwei Monate ihres Aufenthalts
in Deutschland nichts gesehen hätten , was den gleichen nachhaltigen Eindruck auf sie gemacht
habe . Selbst mit amerikanischen Maßstäben gemessen müsse dieses Gemeinschaftswerk südwest¬
deutscher Zeitungsverleger als vorbildlich bezeichnet werden . Büd : Göhner

zu einer Privilegierung bestimmter Schichten ge¬
führt , die durch eine Deklassierung anderer
Schichten natürlich nicht kompensiert wird . Der
38 . Breitengrad , der die steuerzahlenden Schale
von den Becken trennt , liegt im „Gestaltungs¬
privileg “ . Entscheidend ist , ob der Pflichtige die
Ermittlung seines „Einkommens “ seihst mani¬
pulieren kann , durdi Vorplanung seiner Ein¬
künfte , durch eigene Bewertung , durch Verlage¬
rung der Perioden usw .

Die Einkommenssteuer , einst ais Krönung fis¬
kalischen Gereditigkeitsstrebens hoch gefeiert ,
ist bei uns zur Farce geworden . Ihre Entartung
schädigt nicht nur das staatliche Steueraufkom¬
men , sie verseucht die Steuermoral des Bürgers
und sie denaturiert das wirtschaftliche Denken ,
dessen die Marktwirtschaft auf die Dauer nicht
entbehren kann .

Die Unternehmen richten ihr Handeln nicht
mehr ausschließlich , ja nicht einmal mehr in
erster Linie nach wirtschaftlichen Gesichtspunk¬
ten aus , sie streben vor allem Gewinnvermei¬
dung und damit Steuerersparnis an , von den
illegalen Verkürzungen ganz zu schweigen .

Während aber diese Mängel alle noch zur , im
weitesten Sinne , moralischen Seite des Problems
gerechnet werden können , ergibt sich die eigent¬
lich materielle Aufgabe der großen Steuerreform
in einer Produktivitätssteigerung . Richtiger : die
Steuerreform soll die leistungshemmenden Mo¬
mente der alten Gesetzgebung beseitigen .

Die gegenwärtige jährliche Zuwachsrate des So¬
zialprodukts , die auf 5 Prozent geschätzt wird ,
muß unter allen Umständen erhalten bleiben . Da¬
zu gehört eine verstärkte Investitionstätigkeit ,
mehr Kapitalbildung . Das kann man nicht erwar¬
ten , wenn , um es simpel auszudrücken , jeder dar¬
auf aus ist , Spesen statt Gewinne zu machen ,
wenn der Kapitalrentner , also der Sparer , vom
Staat ruiniert wird .

Es ist unmöglich , in diesem Rahmen die Ver¬
ästelungen und fast unübersehbaren Auswirkun¬
gen auch nur bei der Einkommensteuer , ge¬
schweige denn bei Köperschaftssteuer , Umsatz¬
steuer , überhaupt bei den Verbrauchssteuern an¬
zudeuten . Das ist Aufgabe der Sachverständigen .
Das öffentliche Interesse sollte jedoch wenigstens
so weit mobil werden , daß sich im Laufe der kom¬
menden Monate über die großen Linien eine Mei¬
nung bildet . Die öffentliche Meinung nämlich ist
allein imstande , zu verhindern , daß in dem Halb¬
dunkel , das dieses lebenswichtige Gebiet umgibt ,
jetzt wiederum ein Machtkampf der Interessen¬
tengruppen einsetzt , bei dem Einzelne Gewinner
und die Allgemeinheit Verlierer sein werden .

Die steuerliche Flurbereinigung , die nun ange¬
packt wird , muß unter höheren Gesichtspunkten
erfolgen . Sie sollte unpolitisch sein , sie sollte vor
allem auch undogmatisch sein . Die Richtung , in
der wir zu gehen haben , führt weg von der in der
Blüte des Sozialismus entwickelten und damals
wahrscheinlich auch richtigen progressiven und
überhöhten Einkommens - und Gewinnbesteue¬
rung zu einem Steuersysfem mit dem positiven
Ziel der Steigerung von Produktion , Kapitalbil¬
dung und persönlicher Leistung . Das aber heißt :
Andere Bemessungsgrundiagen als bisher . Sie
allein würden erlauben , zu der „A n sporn¬
steuer “ zu kommen , die Westdeutschland aus
volkswirtschaftlichen Gründen ebenso braucht
wie im Hinblick auf die staatliche und die staats¬
bürgerliche Moral .

Hoffnung auf neue Transporte
BERLIN . Die Entlassung wegen angeblicher

Kriegsverbrechen verurteilten und von der
Sowjetunion jetzt begnadigten deutschen
Kriegsgefangenen wird fortgesetzt werden ,
geht am Freitag aus einem Artikel der sowjet¬
amtlichen Zeitung „Tägliche Rundschau “ her¬
vor . Wann die nächsten Transporte in Deutsch¬
land eintreffen werden , ist nicht angegeben .
Auch dem Suchdienst des Deutschen Roten
Kreuzes und dem Heimkehrerverband in
Westberlin ist nicht bekannt , wann mit wei¬
teren Transporten zu rechnen ist .
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Bemerkungen zum Tage Und unaufhörlich rinnt der Regen . . . D1E MEiJNU NG ÜE K ANDEKN
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's ant . cis
lh . Es ist nicht anzunehmen , daß die CDU im

Stuttgarter Parlament bei der dritten Lesung der
Schlußbestimmungen der künftigen Verfassung
ihre vorgestern bekundete Haltung , auf eine Volks¬
abstimmung über die Verfassung zu verzichten ,
ändern wird . Sie wird morgen wie heute auch
nichts mehr dagegen haben , daß die Landesver¬
sammlung nach Abschluß ihrer Verfassungsar¬
beit sich als neuer Landtag etabliert . Noch vor
einigen Monaten hatte sie sich mit Leidenschaft
sowohl für eine Volksabstimmung über die Ver¬
fassung als auch für Landtagsneuwahlen ver -
stritten , und es war mehr als einmal vom „un¬
terdrückten Volkswillen “ die Rede .

Es gibt Kritiker in Menge , die der CDU nach
dieser Wandlung Grundsatzlosigkeit vor werfen .
Sogar aus ihren eigenen Reihen muß die Partei¬
führung das hören . Aber abgesehen davon , daß
in der Politik die Goldwaage kein taugliches In¬
strument ist und die Taktik oftmals vor den
Grundsätzen rangiert , muß man der CDU zum
mindesten in Sachen Volksabstimmung zugeste¬
hen , daß sich die Situation verändert hat . Als
sich die CDU auf den Volkswillen berief , um ge¬
gen die künftige „ liberale “ Verfassung zu oppo¬
nieren , befand sie sich mit der Stuttgarter Re¬
gierung in Opposition . Ihre Vorschläge bezüg¬
lich einzelner Verfassungsartikel wurden mit we¬
nig Ausnahmen von den damaligen Koalitions¬
parteien unter den Tisch gestimmt . Heute ist die
CDU in Stuttgart selbst Koalitionspartei . Sie ist
Partnerin jener Parteien , von denen sie sich
einst überspielt sah . Das von der CDU seiner¬
zeit gebrauchte Argument , die den größten
Volksteil repräsentierende Partei sei von der
Verfassungsarbeit ausgeschlossen , trifft also nicht
mehr zu .

Das alles kann die CDU zur Rechtfertigung
ihrer gegenwärtigen Haltung in der Verfas¬
sungsfrage Vorbringen , und man wird ihr keine
besseren praktischen Argumente entgegenstellen
können . Weniger überzeugend scheinen uns da¬
gegen die Argumente zu sein , die in den letzten
Tagen gerade von dieser Seite gegen Land¬
tagsneuwahlen vorgebracht worden sind .

Vorbesprechungen beginnen
TOKIO . Der Sonderbeauftragte der USA -

Regierung Arthur Dean , der die USA und
die übrigen am Korea - Krieg beteiligten UN -
Staaten bei den Vorbesprechungen mit den
Kommunisten über die geplante politische
Korea - Konferenz vertreten wird , ist am Frei¬
tag in Tokio eingetroffen . Die Vorbesprechun¬
gen sollen am Montag in Pan Mun Jon be¬
ginnen . Vorher wird Dean noch mit demUSA -
Botschafter in Japan und dem südkoreanischen
Staatspräsidenten Syngman R h e e konferie¬
ren .

CDU -. Ohne „große Polit kM
STUTTGART . Die Presse - und Informations¬

stelle der südwestdeutschen CDU warnte am
Freitag davor , die bevorstehenden Kommunal¬
wahlen falsch zu beurteilen . Es lägen gewisse
Anzeichen dafür vor , daß man da und dort im
Lande versucht sei , diese Wahlen „mit einem
gehörigen Schuß großer Politik “ zu versehen .
Die Kommunalwahlen stünden tatsächlich aber
weder mit der Bundes - noch mit der Landes¬
politik in ursächlichem Zusammenhang . Man
würde die Haltung der CDU völlig falsch aus¬
legen , wenn man glaubte , die CDU habe das Er¬
gebnis dieser Wahlen zu fürchten . Es müsse aber
berücksichtigt werden , daß der Zusammenschluß
der bürgerlichen Parteien in vielen Gemeinden
die Beurteilung des Abschneidens einer einzel¬
nen Partei nahezu unmöglich machen werde .

Der erste Augenzeugenbericht aus dem Überschwemmungsgebiet Adenauers „drohender Ton“
aj . REGGIO CALABRIA . Schmutzig wälzen

sich die Wassermassen durch die Straßen die¬
ser kalabrischen Stadt und jetzt — in der
ersten Stunde des Freitag — haben sich die
Schleusen des Himmels noch immer nicht ge¬
schlossen . Verzweifelte Rufe dringen durch die

Mindestens 80 Tote
REGGIO CALABRIA . Uber dem am Don¬

nerstag von einem schweren Unwetter heim¬
gesuchten Kalabrien an der Südspitze Italiens
regnet es unaufhörlich weiter .- Regen , Hoch -
wassser und Schlamm behindern stark die
Bergungsarbeiten für die Katastrophe vom
Vortag und ermöglichten bis Freitag noch
keinen genauen Überblick über die Zahl der
Opfer . Mindestens 80 Menschen hat der Wol¬
kenbruch vom Vortag jedoch mit Sicherheit
getötet , und man fürchtet , daß diese Zahl auf
200 steigt , wenn aus den noch abgeschnittenen
Gebieten Nachricht kommt .

Nacht , Scheinwerfer gleiten suchend über
einsturzbedrohte Gebäude . 35 festgestellte
Tote und mindestens 35 Vermißte gibt es
allein hier und in der näheren Umgebung .

Ich fahre weiter . Zehn Kilometer durch
Häusertrümmer , über entwurzelte Bäume ,
Telefonmasten und abgerissene Leitungen
nach San Gregorio . Flüchtlinge mit geringen
Habseligkeiten kommen mir entgegen . Endlich

der Ort . Mühsam komme ich durch die eilig
umhereilenden Menschen zur Kirche .

Kerzenschein . Pfarrer Antonio Santori führt
mich in das Gotteshaus , wo Hunderte von
Frauen und Kindern auf dem nackten Stein¬
boden liegen . Kaum jemand hat eine Decke .
„Der Himmel schien sich geöffnet zu haben
und eine Wasserwand kam herab “

, sagt der
Geistliche . „Ich habe bisher acht Tote in mei¬
ner Gemeinde gezählt .“

Mitten auf der Dorfstraße stehen zwei Häu¬
ser . Die Flut hat sie fast unbeschädigt ein
paar Meter weggeschoben . Der Flugplatz ist
ein Schlamm -Meer . Hier kann kein Kata¬
strophenflugzeug landen . So schnell wie sie
gekommen , ist die meterhohe Flutwelle zwar
zurückgegangen , aber die Schäden sind groß .

Ich fahre weiter auf der Straße entlang dem
Jonischen Meer . Plötzlich Polizisten : „Halt —
Ausweiskontrolle . Wir fahnden nach Plünde¬
rern . Fahren Sie nicht weiter , die Straße ist
unsicher und bald unpassierbar . Auf den Ne¬
benstraßen ist jeder Verkehr unmöglich “ . —

Auf dem Rückweg nach Reggio Calabria
höre ich , daß alle 60 Häuser von Cardinale
zerstört sind . In Vibo Valentia entkamen die
Karabinieri mit Mühe ihren Kasernen , in
denen das Wasser unheimlich schnell stieg .
Novalba ist von einem Erdrutsch bedroht ,
seine Bewohner auf der Flucht . Nardo di Pace
und Rosario Vlanidi sind von der Flut um¬
geben , Telephonverbindung besteht nicht mehr ,
man ist auf das Schlimmste gefaßt . Und un¬
aufhörlich rinnt der Regen . . .

Kleine WeUdironik
Wikingerschiff gefunden . Schleswig . — Auf dem

Ausgrabungsgelände der alten Wikinger -Stadt
Haithabu bei Schleswig ist dieser Tage die 300 m
lange Reede der einstigen Welthandelsmetropole
mit einem guterhaltenen Wikinger -Boot entdeckt
worden . Man nimmt an , daß es sich bei dem 30 m
langen Schiff um ein Gegenstück zu dem weltbe¬
rühmten Nydam -Boot in der Ehrenhalle des
schleswig -holsteinischen Landesmuseums handelt .

Werl bleibt links liegen . Werl . — In Werl , wo
sich die britische Haftanstalt für deutsche Kriegs¬
verurteilte befindet , werden auf Wunsch der Bun¬
desregierung in der Kriegsgefangenengedenk¬
woche keine Kundgebungen stattfinden . Der
Heimkehrerverband teilte mit . daß auch der Frei¬
heitslauf der deutschen Jugend um Werl herum¬
geleitet wird .

Amerikanisches Atomgeschütz vorgeführt . Mainz .
— Das modernste amerikanische 28-cm -Geschütz ,mit dem außer gewöhnlichen Granaten auch
Atomgranaten abgeschossen werden können ,wurde am Freitag in Mainz zum erstenmal in
Deutschland der Presse vorgeführt . In Mainz sind
sechs dieser modernen Kanonen stationiert .

Amerikanische Butter für Berliner . Berlin . —
Eine Spende von einer Million Pfund amerikani¬
scher Butter wird heute dem Berliner Sozial¬
senator Otto Bach für die Ernst -Reuter -Stiftung
übergeben . Die Butter soll in 250-g-Portionen an
bedürftige Berliner aus allen vier Sektoren ver¬
teilt werden .

Fahrkartensperre aufgehoben . Berlin . — Das
Sowjetzoneneisenbahnministerium hat den Ver¬
kauf von Fahrkarten aus der Sowjetzone nach
Berlin , die seit der Sperre vom 30. August nur in
besonderen Fällen ausgegeben wurden , wieder
freigegeben .

Zusammenstöße im Bezirk Cottbus . Berlin . —
Im sowjetzonalen Bezirk Cottbus ist es nach
Flüchtlingsberichten in den letzten 48 Stunden zu

schweren Zusammenstößen zwischen Einsatzkom¬
mandos der kasernierten Volkspolizei und bewaff¬
neten Widerstandskämpfern gekommen . Die
Volkspolizei hat fünf Partisanen gefangengenom¬
men und sofort erschossen .

Absolute Mehrheit für Konservative . Belfast . —
Die Partei der Unionisten (Konservative ) , die seit
1920 in Nordirland an der Regierung ist , hat nach,den am Freitag vorliegenden Ergebnissen bereits
die absolute Mehrheit bei den Unterhauswahlen
errungen . Auf die Unionisten entfielen nach bis¬
herigen Zählungen 27 der insgesamt 52 Mandate .

Zentralafrikanische Union . London . — Am Frei¬
tag ist die Verfassung der Zentralafrikanischen
Union , des neuen ? die englischen Kolonien Süd¬
rhodesien , Nordrhodesien und Nyassaland umfas¬
senden afrikanischen Staates in Kraft getreten .
Königin Elizabeth hat aus diesem Anlaß eine
Grußbotschaft an die Bevölkerung der Union ge¬richtet .

Tankwagenfahrer wollen verhandeln . Lon¬don . — Die streikenden 2600 Tankwagen¬fahrer in London haben sich am Freitagabendzu Verhandlungen bereit erklärt , nachdem die
Regierung für heute den Einsatz von Truppenzur Behebung des Notstandes angekündigt hatte .

Endgültige Bilanz des Korea - Krieges . New
York . — Nach den am Freitag in New York ver¬
öffentlichten endgültigen Verlustzahlen des Krie¬
ges in Korea hat der Konflikt beide Seiten zu¬
sammen mehr als drei Millionen - Mann an To¬
ten , Verwundeten , Vermißten und Gefangenen
gekostet . Den höchsten Blutzoll entrichtete Süd¬
korea mit 415 004 Toten , 428 568 Verwundeten und
459 428 Vermißten . Die chinesischen Kommunisten
verloren schätzungsweise 900 000 Mann an Toten
und Verwundeten und die Nordkoreaner 520 000
Mann . Auf alliierter Seite folgen die USA mit
25 504 Toten , 105 961 Verwundeten und 7955 Ver¬
mißten .

In einem scharfen Kommentar zu einemInterview des Bundeskanzlers mit einer ameri¬kanischen Nachrichtenagentur schreibt diefranzösische Rechtszeitung „ L ’ Aurore “
am Freitag :

„Man kann das Interview nicht durchgehenlassen , ohne das hervorzuheben , was es an Be-sonderem oder sagen wir , an Unannehmbarementhält . Adenauer mahnt Frankreich kurz undbündig , den EVG -Vertrag zu ratifizieren , undzwar Anfang nächsten Jahres , sonst . . . Wassonst ? Der Kanzler zieht es vor , darüber hin¬wegzugehen , aber es scheint , daß Deutschlandnicht mehr warten kann und die übrige Weltauch nicht . Was für ein merkwürdig drohenderTon , wenn man im Namen eines Landes spricht ,das — vergessen wir das immerhin nicht — voll¬ständig besiegt aus einem schrecklichen Welt¬krieg hervorgegangen ist , einem Weltkrieg , der ,wie auch der vorherige , von diesem Lande her¬aufbeschworen wurde .“

„Die Infektion greift um sich“
„ Die konservative britische Wochenzeitung

„Svectato r “ nimmt in einem Leitartikelüber die Triestfrage in ihrer Kritik an Ita¬lien kein Blatt vor den Mund :
„Die Lage in Triest wird immer verzwickter .Mr . Eden mag von dem .Aufschneiden eines Ab¬szesses 1 sprechen , doch scheint es jetzt , als obdurch die anglo -amerikanische Erklärung die In¬fektion eher weiter um sich gegriffen hat , alsdaß sie an ihrem Herd eingedämmt ist . Ange¬sichts zunehmender ominöser Berichter über

Truppenbewegungen an der italienisch -jugosla¬wischen Grenze und beträchtlicher Kriegslust inRom und Belgrad wird es höchste Zeit , daßetwas geschieht . Obwohl das Kommunique der
Außenminister darüber nichts aussagt , werdenoffenbar Annäherungsversuche der Westmächtebei der italienischen und der jugoslawischen Re¬
gierung unternommen . Das erste Erfordernis ist ,die beiden Parteien an den Konferenztisch zubringen . Dadurch würde die Temperatur abge¬kühlt und dann dürfte es nicht allzu schwierigsein , eine Lösung zu finden . Die Hindernisse füreine derartige Konferenz scheinen aber haupt¬sächlich auf italienischer Seite zu suchen sein . . .Obwohl die Gefahr besteht , daß Signor Pelladurch jemand Unangenehmeres ersetzt wird ,sollten sich die Westmächte nicht erpressen las¬
sen .“

Auch Ausbau des Innenhandels
MOSKAU . Hand in Hand mit der Er¬

höhung der Konsumgütererzeugung und der
Agrarproduktion hat der sowjetische Mini¬
sterrat und das Zentralkomitee der Kom¬
munistischen Partei am Freitag einen ge¬
waltigen Ausbau des sowjetischen Binnen¬
handels verfügt . Der Einzelhandelsumsatz
soll bis 1955 doppelt so hoch sein wie 1950 ,und der Dienst am Kunden soll durch Ein¬
richtung von 40 000 neuen Läden , besserer
und schnellerer Bedienung , Ausgabe von Ka¬
talogen und durch die Einrichtung von 11 000
neuen Restaurants und Speiseräumen aus¬
gebaut werden . Gleichzeitig wurden die Plan¬
ziele für Produktion und Umsatz vor allem *
langlebiger Konsumgüter gegenüber den Zah¬
len des laufenden Fünfjahresplanes durch¬
schnittlich verdoppelt .

Wenn die Verwirklichung der neuen Plan¬
zahlen gelingt , werden nach 1955 Eisschränke ,
Waschmaschinen , Staubsauger , Nähmaschinen ,
Möbel und Fernsehgeräte zumindest in den
großen Städten ihren Einzug halten .
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( 12 . Fortsetzung )
Der Wagen fuhr über die Eisenbahnbrücke

am Bahnhof Neustadts vorbei und in die
Stadt hinein . Maximilian von Schönfeld
brauchte wieder seine ganze Aufmerksamkeit
beim Durchfahren der schmalen Straßen ,die meist nur zu Einbahndiensten befähigt
waren . Die Frage wurde nicht weiter erör¬
tert , das letzte Wort war noch zu sprechen .

Es ging schon gegen Abend , als sie
Wachenheim erreichten . Kurt wollte es nicht
darauf ankommen lassen , daß sein Onkel
ihn und Renate zum Abendessen bat , und
hatte schon vorher erwähnt , daß sie in Mann¬
heim erwartet würden . Offenbar war das
Herrn von Schönfeld auch ganz angenehm ,denn er tat nichts sie zurückzuhalten .

Als sie schon beide in Kurts Wagen saßen ,sagte er noch einmal zu Renate : „Ich hoffe ,Sie überlegen sich das mit den Flitterwochen
in St . Martin noch ?“

Sie nahm es als Scherz und antwortete
dementsprechend : „Danke , Herr von Schön¬
feld . Dann habe ich ja wirklich noch genü¬
gend Zeit dazu !“

Sie fuhren ab . und Heino ging bis ans Tor ,
um ihnen nachzuwinken .

„Ein entzückender kleiner Bursch “
, sagte

Renate , nachdem sie zum letztenmal zurück¬
gewinkt hatte .

„Ja “ , bestätigte Kurt . „Auch sein Vater ist
nicht übel , wenn er mal aufgetaut ist . Zum
Schluß war er sogar ganz aufgeräumt . Es ist
schon allerhand von ihm , daß er dir das
Schlößchen angeboten hat . Sicher hast du
Eindruck auf ihn gemacht . “

„Na , na . . . !“ zweifelte Renate . Dann lenkte
sie ab : „ Es wäre schöner von ihm , wenn er
deinen Eltern den Aufenthalt dort ermög¬
lichen würde .“

„Ja , das ist schon wahr . Vorübergehend
habe ich mich doch mächtig über ihn ge¬
ärgert . Aber ich gebe die Sache noch nicht
verloren . Im Gegenteil . Zwar werden die
alten Herrschaften lange Gesichter machen ,
wenn sie hören , daß wir überhaupt nicht von
ihnen gesprochen haben — nicht mal einen
Gruß hat er mir für sie aufgetragen —, aber
was nicht ist , kann noch werden . Und wenn
du — oder wenn wir uns eine Zeitlang in
St . Martin aufhalten , können wir in aller
Ruhe versuchen , ihn umzustimmen .“

Renate antwortete nicht . Sie hatte jetzt nur
den einen Wunsch , zu Hause zu sein . Allein
zu sein mit all den vielen widerstreitenden
Gedanken und Empfindungen , die sich im
Verlauf dieses Nacnmittags in ihr ange¬
sammelt hatten . Aber sie sah voraus , daß sie
noch eine volle Stunde zu überstehen haben
würden — bei Kurts Eltern . Und als sie sich
Ludwigshafen näherten klagte sie über
Kopfschmerzen , um später einen Grund zu
haben , die Folter einer Aussprache , die un¬
erquicklich sein mußte , nach Möglichkeit
abzukürzen .

IV .
Käthe , insbesondere aber Ludwig Schönfeld ,erwarteten die beiden Abgesandten an Maxi¬

milian von Schönfeld mit brennender Unge¬
duld , ohne daß sie das voreinander aus -
sprachen . Als nun Renate und Kurt in der
ersten Dämmerung ankamen , wurden sie
gleich ins Wohnzimmer gedrängt .

„ Nun ? Wie war ‘s?“ fragte Frau Käthe ge¬
spannt .

„Nun ? Wie waris ?“ fragte Ludwig Schön¬
feld obenhin und war doch noch begieriger ,etwas zu hören , als seine Frau . Kurt über¬
nahm es , zu erzählen , wobei er sich ziemlich
an die Wahrheit hielt , wenn er auch hier und
da eine liebevolle Lüge einflocht , die Hoff¬
nungen zuließ . Das Sprichwort , das Onkel

Max in bezug auf seinen Bruder angewandt
hatte , verschwieg er .

Als die Rede auf das Schlößchen kam ,
begann Ludwig Schönfelds Schnurrbart merk¬
lich zu zittern , und er räusperte sich ein
übers andere Mal die Kehle frei . Einmal als
Kurt erwähnte , daß sie auch durch die
Zimmer gegangen seien und daß dort noch
alles so sei wie früher , gebrauchte er sein
Taschentuch , um sich ausgiebig und hörbai
hineinzuschnauben

„Jajaja . St . Martin . . . das Schlöß¬
chen . . . sososo . . . ehä - m . . . Und eigentlich ,
wissen Sie , gehört es mir von Rechts wegen "
wandte er sich an Renate , die stumm und ge¬
quält dabeisaß Er besann sich : „ und — natür¬
lich wollte er wissen , wie gut und — wie
schlecht vor allem es uns hier geht ?“ Es war
bitterer Spott , hinter dem sich aber doch die
brennende Neugier verbarg , zu erfahren , ob
sein Bruder sich überhaupt nach ihm erkun¬
digt hatte .

Kurt mußte diplomatisch vorgehen : „Nein ,
alter Herr , er hat nichts wissen wollen , weder
das eine noch das andere . Das heißt , wir haben
bei diesem ersten Besuch absichtlich alle Klip¬
pen vermieden . Am Ende hätten wir alles
von vornherein verdorben . Wir haben ja jetzt
Zeit zu allem .“

„Inwiefern Zeit zu allem ? “ erkundigte sich
Ludwig Schönfeld .

„Nun , du wirst verblüfft sein von Onkel*
Großmut . Er hat Fräulein Fabeck das Aner¬
bieten gemacht , sich eine Zeitlang im Schlöß¬
chen aufzuhalten . Eventuell sogar mit mir zu¬
sammen . Er sagte etwas von Flitterwochen ,verstehst du ?“

„Ach nee . . . 1 Das hat er gesagt ? Ist es die
Möglichkeit . . . P Ludwig Schönfeld war wirk¬
lich verblüfft .

„ Ich habe so das Gefühl . . .* , fuhr Kurt
vorsichtig fort , nachdem er einen flüchtigen
Blick mit Renate gewechselt hatte , . . . . als
ob die Einladung eigentlich mehr dir und
der Mutter gilt , als ob er das aber nur noch
nicht aussprechen möchte . Nicht wahr , Renate ,den Eindruck könnte man doch haben ?“ Er
zwinkerte ihr verstohlen zu.

„Ja , gewiß“
, nickte sie schwach.

„Ja und ? Und ? " forschte Ludwig Schönfeld
begierig .

„ Ja und so ohne weiteres haben wir natür¬
lich nicht angenommen . Nein , den Gefallen
haben wir ihm denn doch nicht getan Erst
lassen wir uns noch etwas bitten .“

„Recht so ! Recht so !“ Ludwig Schönfelds
Arme fuhren erregt in der Luft herum ,
sanken aber plötzlich schlaff auf die dürren
Schenkel : „ Wenn er nun aber — nicht mehr
bittet ? “ Wie sehr mußte ihm doch an einer
Annäherung seines Bruders liegen !

„Oh . da hab ’ ich keine Angst “
, lachte Kurt ;

sorglos . „Die Beziehungen sind nun auf jeden
Fall geknüpft . Zum mindesten kann Renate
seine Einladung annehmen . Als Außen¬
stehende kann sie auch viel unbefangener mit
ihm verkehren und das Eisen glühen ."

„Ja , natürlich , das ist wahr , ehä -m “
Renate erhob sich jetzt mit einer beinahe

brüsken Bewegung . Das alles ging über ihre
Kraft . Hier wurde um die Gunst eines Man¬
nes mit Mitteln geschachert , die ihr nicht be -
hagten .

„ Verzeihung , ich bin schrecklich müde . Und
habe Kopfschmerzen . Und morgen früh habe
ich Probe . Seien Sie mir nicht böse , ich möchte
jetzt zu Bett .“

„ Aber Sie haben ja noch nicht einmal zu
Abend gegessen "

, warf Frau Schönfeld be¬
sorgt ein .

Sie habe nicht den geringsten Appetit . Am
liebsten würde sie sich sofort hinlegen . Man
könne ein andermal über alles weiter¬
sprechen .

Renate zog sich zurück .
Sie bewohnte die letzten beiden , vom Flur

her zu erreichenden Zimmer . Das hintere ,
hatte sie zum Wohnzimmer gewählt , weil sie
hier beim Rollenstudium am ungestörtesten
war . In dieses trat sie ein und sank , ohne
erst abzulegen , auf das hochgepolsterte Ripe -
sofa . Sie preßte die Hände gegen die pochen¬
den Schläfen und überließ sich eine Zeitlang :
völliger Entspannung . Welche Wohltat , endlich
allein zu sein !

(Fortsetzung folgt)
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„Sind Sie Balduin Blindgänger ?“
Als Verkehrssünder fällt man in Stuttgart nicht sogleich auf / Der erste Verkehrsspielplatz

ah . Stuttgart , 24 . Oktober
Der Vorname Balduin ist durch Wilhelm

Busch ’s verhinderten Dichter Bählamm vorbela¬
stet . Das Genie Balduin Bählamms scheitert an
allerlei Unbilden und Mißgeschick . Einmal ist
cs das Geschrei seiner Kinder , das ihn nicht zum
Dichten kommen läßt , ein andermal , als er auf
einer grünen Wiese liegt und in den blauen
Himmel schaut , ist es ein Ohrwurm , der ihm die
dichterischen Einfälle vertreibt . Verkehrslärm
gab es damals noch nicht . Auch konnte zu Bäh¬
lamms Zeiten ein nachdenklicher Dichterling
noch nicht unirr ein Auto kommen .

Gegen Abbruch des Neuen Schlosses
Stuttgart Vom Schwäbischen Albverein und

vom Schwäbischen Heimatbund erhalten wir
folgende Zuschrift :

„Es ist noch nicht genügend in die Öffentlich¬
keit gedrungen , daß der Abbruch des Stuttgarter
Neuen Schlosses ernstlich erwogen wird . Das
Neue Schloß ist nach der Zerstörung der Innen¬
stadt noch das einzige Baudenkmal Stuttgarts
von überragender künstlerischer Bedeutung , auch
noch als „Ruine “ ! Es ist berühmt und bewun¬
dert in der Kulturwelt . Die Ruine kann wieder
aufgebaut werden , da ihr Baubestand noch ein¬
wandfrei gut ist .

In Mannheim , Karlsruhe , Bruchsal , München
und Würzburg werden gegenwärtig die ausge¬
brannten Schlösser wieder aufgebaut . Allein das
Berliner Schloß in der Ostzone gelegen ! —
mußte vom Erdboden verschwinden .

Im Namen von vielen Zehntaasenden unserer
Mitglieder erheben wir Einspruch dagegen , daß
das in der ganzen zivilisierten Welt verurteilte
Berliner Vorgehen in Stuttgart , der Hauptstadt
des Landes Baden - Württemberg , Nachahmung
finden soll . Wir lassen uns unter keinen Um¬
ständen dieses einzigartige Baudenkmal rauben ,
eine der letzten Zierden , die unserer Stadt noch
verblieben sind .“

Schwäbischer Albverein : Fahrbach
Schwäbischer Heimatbund : Neuschier

Anders bei Balduin Blindgänger . Es steht
zwar nicht fest , ob Herr Blindgänger ein ver¬
hinderter Dichter ist , aber sein Vorname scheint
«uf eine ähnlich geartete Nachdenklichkeit , ja
auf Dämlichkeit hinzudeuten , und wir hoffen
sehr , daß uns bis Redaktionsschluß nicht eine
Meldung erreicht etwa des Inhalts : Balduin
Blindgänger ist am Freitagabend in der Innen¬
stadt mit seinem Handwagen von einem Lkw
Überfahren worden .

Er war gestern nämlich den ganzen Tag mit
»inem Handwagen unterwegs und hatte die poli¬
zeilich nicht nur genehmigte , sondern sogar aus¬
drücklich übertragene Aufgabe , sich mit diesem
«ussterbenden Vehikel so polizeiwidrig wie mög¬
lich zu benehmen . Am Donnerstag hatte er die
Straße mit seinem Fahrrad , am Mittwoch als
Fußgänger unsicher zu machen .

Balduin Blindgänger (Bählamm klänge für un¬
tere Zeit zu gemütlich ) Ist nämlich ein Ver¬
kehrspolizeispitzel , ein agent provocateur des
Verkehrs . Allerdings sucht er seine Zeit - und
Verkehrsgenossen keineswegs zu verkehrswidri -

Bohnerwachs

gängers Seitensprünge 5 Mark zu verdienen .
Wieviel Leute er da wohl angesprochen haben
mag ?

Wie man hört , ist der amtlich lizenzierte Ver¬
kehrssünder den Stuttgartern am Anfang über¬
haupt nicht aufgefallen . Als ich ihn am Mitt¬
wochabend fragte , was er bei seinem sündigen
Tun für Erfahrungen gemacht habe , meinte er :
„Am Anfang hat überhaupt niemand etwas von
mir gewollt . Verkehrswidrig über die Straße
zu gehen , auf die fahrende Straßenbahn auf -
oder von ihr abzuspringen , scheint den Stutt¬
gartern völlig normal . Ich wußte bald nicht
mehr , was ich machen sollte , damit überhaupt
jemand auf mich aufmerksam würde . Erst als
ich vor dem Wilhelmsbau unter erheblicher Le¬
bensgefahr rückwärts aus der Straßenbahn
sprang , packte mich einer am Zipfel und ver¬
dächtigte mich als Balduin Blindgänger . Vielleicht
hat sich das in der Innenstadt dann herumge¬
sprochen . Denn von da ab bin ich öfters einen
Gutschein losgeworden .“ Über seine Erfahrungen
von Donnerstag und Freitag bin ich noch nicht
im Bilde . Hoffentlich ist ihm mit seinem Fahrrad
und seinem Handwagen nichts passiert !

Verkehrserziehung mit Humor ! Ja , mit Mah¬

nungen geht es nicht . Nicht einmal mit Gewalt
kann man die Leute daran hindern , sich die
Köpfe einzurennen . Man müßte ihnen das rich¬
tige Verhalten schon von Kindesbeinen an bei -
bringen . Und da hat nun die Stadt Stuttgart
ebenfalls eine gute Idee gehabt . Sie baute als
erste Stadt in Deutschland einen Kinderver¬
kehrsspielplatz . Gestern ist er eingeweiht wor¬
den . Seitdem fahren auf dem Diakonissenplatz in
der Weststadt 15 bunte kleine „Treppelautos “
und eine Anzahl Roller und Fahrräder auf den
1,5—2,5 Meter breiten Miniaturstraßen , die mit
allen möglichen Verkehrszeichen besteckt sind .
Von einem Verkehrsturm in der Mitte des 70 Ar
großen Spielgeländes aus regelt ein richtiger Po¬
lizeibeamter den Verkehr der Sechs - bis Zwölf¬
jährigen . Verstöße werden notiert und kommen
vor ein „Verkehrsschnellgericht “

, in dem Schüler
als Richter und Beisitzer amtieren . Als härte¬
ste Strafe ist vorgesehen , den Delinquenten
einen Aufsatz über seine Verkehrssünden schrei¬
ben zu lassen . Auch für die kleinen Fußgänger
ist Gelegenheit , die Straßenverkehrsordnung zu
praktizieren . An den Wegen ziehen sich V;—*/»
Meter breite Bürgersteige entlang . An den Sei¬
ten gibt es Sitzbänke für Zuschauer . Dreimal in
der Woche kommen Schulklassen zum Unter¬
richt . Damit die Sache ihren Reiz behält , wer¬
den die Verkehrszeichen von Zeit zu Zeit um¬
gestellt , sodaß sich für die kleinen Verkehrs¬
aspiranten immer wieder neue Situationen er¬
geben . Eine Schule , die sicher Schule machen
wird .

Aus Südwürttemberg

gern Verhalten zu provozieren , sondern legt es
hur darauf an , selbst als Verkehrssünder ent¬
larvt zu werden . Um es endlich zu sagen : Der
ADAC hatte die nette Idee , einen Verkehrspoli -
«isten in Zivil für eine dreitägige „Dackeltour “
xu chartern . Wer Balduin Blindgänger in flagranti
erwischt , bekommt von ihm einen Gutschein ,
den der ADAC mit 5 DM einlöst .

Und nun kann ich auch gestehen , daß ich am
Mittwoch auf dem Bahnhofsplatz von einem
wildfremden Menschen mit der Frage angespro¬
chen wurde : „Sind Sie Balduin Blindgänger ?“
Offenbar war ich erheblich blindgegangen , und
der hämische Frager hoffte , den Richtigen er¬
wischt und sich 5 Mark verdient zu haben . Am
Schloßplatz soll am Mittwoch ein Mann drei
Stunden lang auf die Gelegenheit gewartet ha¬
ben , sich auf dem Umweg über Balduin Blind -

Was bringen die Theater t
*

• pielpiäne der kommenden Woche

Staatsoper Stuttgart ! Sonntag (25. Okt .) vorm .
Mntomlm . Gastspiel Mareeau/Segal , abends Puc -
ini , Bohfeme ; Montag Offenbach , Orpheus in der
Interwelt (geschl . Vorst .) ; Dienstag Strauß , Ara -
lella ; Mittwoch Orfl , Trionfl ; Donnerstag Orpheus
n der Unterwelt ; Freitag Bohöme ; Samstag Le -
lär , Graf von Luxemburg .

Staatsschauspiel Stuttgart : Sonntag (25. Okt .) Of¬
fenbach , Pariser Leben ; Montag Pariser Leben (ge -
Ichlossene Vorst .) ; Dienstag Kafka , Schloß ; Mitt¬
woch Grillparzer , Bruderzwist ln Habsburg ; Don¬
nerstag Shakespeare , Sturm ; Freitag Thoma , Moral ;
• amstag Kafka , Schloß .

Landestheater Württ .-Hohenzollern : Sonntag (25 .
Pkt .) ln . Biberach Shaw , Pygmalion ; Montag in
Tübingen Pygmalion ; Dienstag in Vlllngen Hebbel ,
Maria Magdalena ; Mittwoch in Sigmaringen Pyg¬
malion ; Donnerstag ln Tübingen Charell/Amstein ,
Feuerwerk ; Freitag in Tübingen Pygmalion .

Für die staatsbürgerlicheBildung
Tübingen . Die Aufgaben der staatsbürgerlichen

Bildung in Südwürttemberg -Hchenzollern wer¬
den seit dem Jahre 1946 vom Büro für Heimat -
dienst in Tübingen wahrgenommen . Als staatliche
Einrichtung untersteht es zurzeit noch dem Re¬
gierungspräsidium . Im früheren Land Württem¬
berg -Baden wird die gleiche Aufgabe seit 1950
von der Arbeitsgemeinschaft „ Der Bürger im
Staat e . V . “ wahrgenommen . Es ist nunmehr ge¬
plant , eine Angleichung der beiden Einrichtun¬
gen vorzunehmen . Das Tübinger Büro für Hei¬
matdienst soll ebenfalls ln einen eingetragenen
Verein umgewandelt und eine ersprießliche Zu¬
sammenarbeit zwischen beiden Einrichtungen ge¬
währleistet werden . Das Regierungspräsidium
Tübingen bemüht sich zurzeit , eine größere Zahl
von Körperschaften , Einrichtungen und Einzel¬
persönlichkelten als Mitglieder des neuen Ver¬
eins zu gewinnen .

Burg Liebenzell bald unter Dach
Bad Liebenzell . Jugendliche aus 15 Nationen

waren in den letzten Monaten am Wiederaufbau
der Ruine Liebenzell beteiligt . Auf den alten
Fundamenten der Burg sind bereits neue , mäch¬
tige Mauern entstanden . Die Gebäude stehen zum
Teil vor ihrer Fertigstellung . Noch vor Einbruch
des Winters soll die ganze Burg unter Dach
sein . Bei den Plänen für den Wiederaufbau
wurde darauf geachtet , daß die Burg nach dem
historischen Vorbild wiederersteht . Der Aufbau
erfolgte unter anderem nach Ideen des Schrift¬
stellers und CDU-Bundestagsabgeordneten Gu¬
stav Adolf G e d a t . Nach ihrem Wiederaufbau
soll die Burg Tagungen und internationalen Be¬
gegnungen dienen .

Priesterjubilämn des Erzabts
Beuron . Der Erzabt des Benediktinerklosters

Beuron , Dr . Benedikt B a u r , feiert am morgigen

Sonntag sein goldenes Priesterjubiläum . Erzabt
Dr . Baur , der am 9. Dezember 1877 in Mengen
in Württemberg geboren wurde , ist am 20 . Sep¬
tember 1903 zum Priester geweiht worden . Am
24 . Februar 1938 übernahm er die Leitung des
Klosters Beuron .

Filmdienstseminar wird vorbereitet
Ravensburg . Für Südwürttemberg soll die

Gründung eines Filmdienstseminars vorbereitet
werden . Dies wurde am Donnerstag in einer Ar¬
beitstagung der oberschwäbischen Filmdienstko¬
mitees für Jugend - und Volksbildung in Ravens¬
burg beschlossen . Bestrebungen dafür sind seit
einiger Zeit auch in Nord Württemberg und Nord¬
baden im Gang . In allen drei Landesteilen wer¬
den die Seminare ihre Arbeit voraussichtlich
noch in diesem Jahr aufnehmen . Die Einrichtun¬
gen sollen dem Erfahrungsaustausch der einzel¬
nen Filmdienste , der Vorführung und Bespre¬
chung neuer Kultur - und Problemfilme und den
Zielen der Erwachsenen - und Jugendbildung die -

„Durchlaucht “ ölfnet Geldbeutel
Scbwabenroman entsteht im Gefängnis

s . Tübingen . „ Ich bin die Fürstin Anna Elisa¬
beth von Hohenzollern “ — das war die Rolle , die
Eugenie W . (50 ) aus Duisburg als erfahrene
Schauspielerin sich auf den Leib geschrieben ,
gelernt und gespielt hat . Mit überwältigendem
Erfolg übrigens .

Der fürstliche Name öffnete Türen , Ohren und
Geldbeutel , die sonst vermutlich verschlossen ge¬
blieben wären . Eine Fürstin von Hohenzollern —
die demnächst den Erlös einer Versteigerung
ihrer aus der Ostzone geretteten Juwelen zu er¬
warten hat — kann man doch nicht mittellos
sitzen lassen , nicht wahr ? Also wurden der fürst¬
lichen Durchlaucht , die unter der „völligen Ver¬
ständnislosigkeit “ der Sigmaringer Verwandt¬
schaft litt , mit der sie sich angeblich entzweit
hatte , Geldbeträge bis zu 800 DM in die Hand
gedrückt , diskret natürlich , in verschlossenem
Umschlag , um das weiblich -adelige Schamgefühl
nicht zu verletzen , ja , in einem Fall wurde ihr
die miide Gabe förmlich aufgedrängt .

In Tübingen sprach die Pseudofürstin bei einer
Wohlfahrtsorganisaiion vor , was ihr immerhin
70 DM und eine Anklage wegen Urkundenfäl¬
schung einbrachte , denn sie mußte einen Schuld¬
schein unterschreiben und tat es unter durch -
lauchtem Namen . Anschließend mischte sie sich
unter das Volk und lieh sich bei einer Bedie¬
nung 350 DM zum Ankauf eines Reitpferdes ,
denn Anna Elisabeth war natürlich auch eine be¬
kannte Turnierreiterin .

Als gute Schauspielerin liebte Eugenie die Ab¬
wechslung , also trat sie im Schwarzwald als be¬
rühmte Sängerin auf , nachdem es ihr vorher ge¬
lungen war , eine Notiz in die örtliche Zeitung zu
lancieren des Inhalts , daß die berühmte Sänge¬
rin X zur Kur und zur Schonung ihrer angegrif¬
fenen Stimme in Y weile . Womit sie erreicht
hatte , daß sie einerseits berühmt war und Kre¬
dit bekam , sie andererseits aber niemand um
Proben ihrer Gesangskunst bitten konnte .

Ihr Spezialgebiet aber waren seit 1949, als ihr
Mann sie nach zehnjähriger Ehe verließ , Geist¬
liche , deren Mildtätigkeit sie ausnützte . Noch im
Gefängnis schieb sie hochtönende Briefe , winkte
mit den Namen einflußreicher Männer der Bun¬
desregierung und der Liga für Menschenrechte
und betonte , daß ihre literarischen Taten sie
einst nach ihrem Tode überleben würden .

Zweifellos wird der Gefängnisaufenthalt von
einem Jahr und sechs Monaten , zu dem das Tü¬
binger Schöffengericht die rückfällige Betrügerin
verdonnerte , die Arbeit an dem kulturhistori¬
schen Roman fördern , über dem Eugenie W . zur
Zeit brütet . Gegenstand ist die Geschichte Schwa¬
bens .

Aus Baden
Auf der Spur einer Paßfälscherzentrale

Kehl . Die Aufdeckung einer Visumfälschung
durch das Paßkontrollamt in Kehl hat die
Staatsanwaltschaft auf die Spur einer gewerbs¬
mäßigen Paßfälscherzentrale geführt . Die Visum -
fälschune wurde entdeckt , als an der Grenzstelle
Kehl -Bahnhof ein israelischer Staatsangehöriger
kontrolliert wurde . Sein Reisepaß wies neben
einem Sichtvermerk der deutschen diplomatischen
Vertretung in Paris den Kontrollstempel einer
anderen Grenzübergangsstelle auf . Da diese Ein¬
tragung mit einem veralteten Stempel vorge¬
nommen worden war . wurden die Beamten stut -

Wenn eine Baugenossenschaft Pleite macht
Mühsam zusammengebrachte Baugroschen vertan / Das Verfahren bei der „Schwaben “

Jungen basteln sich ein Auto
^ Die LLOYD Motorenwerke in Bremen haben Mo¬
dellierbögen herauigebracht , mit denen «ich Splel -
futo » basteln lassen . Einen solchen Modellierbogen
»ann sich Jeder Junge beschaffen , der die entspre -
• jenden Anzeigen ln unserer Zeitung ausschneidet
>nd sammelt . Mit den Modellen lassen «Ich nette
▼erkehrssplele machen .

lid . Stuttgart . Kann eine Baugenossenschaft
in unseren Tagen überhaupt pleite machen ? Das
ist die bange Frage , die sich 718 Mitglieder der
Stuttgarter Baugenossenschaft „Schwaben " seit
mehr als einem Jahr stellen . Dieser Tage er¬
hielten sie die Antwort : Sie kann es ! Auch in
einer Zeit , in der die Allgemeinheit , vertreten
durch vielerlei öffentliche Behörden und Instan¬
zen , für jede gesunde Bauinitiative dankbar ist
und diese nach besten Kräften unterstützt , kann
es einem Staatsbürger passieren , daß er seine
mühsam zusammengekratzten Bauspargroschen
teilweise einbüßt , wenn er sie den falschen Hän¬
den anvertraut . Selbst eine wachsame Staatsauf¬
sicht wird ihn nicht unbedingt davor bewahren .
Dies ist das der allgemenen Baufreudigkeit nicht
gerade dienliche Fazit aus dem Vergleichsverfah¬
ren zwischen der „Schwaben -Baugenossenschaft “
und ihren Gläubigern , das jetzt vom Stuttgarter
Amtsgericht bestätigt wurde .

1949 nahm die „Schwaben “ in Stuttgart und
Umgebung ihre Tätigkeit auf . Man warb Mit¬
glieder für den gemeinschaftlichen Bau von Ei¬
gentums - und Mietwohnungen und begann mit
Hilfe der eingezahlten Gesellschaftsbeiträge (ln
Höhe von je 300 DM ) , mit den Selbstflnanzie -
rungsmitteln und den üblichen Krediten , die ei¬
ner „gemeinnützigen “ Baugenossenschaft ge¬
währt werden , zu bauen . Bald aber entstanden
Komplikationen : Zunächst einmal die Koreakrise
und ln deren Folge . Baukostensteigerungen um
rund 25 Prozent . Und hier schon zeigte sich das
offensichtliche Versagen des Vorstandes , dem ein
ehemaliger Bankdirektor , ein Diplom -Kaufmann
und ein Elektriker angehörten .

Die Verantwortlichen unterließen rechtzeitige
Gegenmaßnahmen , die vornehmlich in sofortiger
Erhöhung der Selbstkostenbeiträge und ln der
Beschaffung weiterer Hypotheken zu erblicken
gewesen wären . Dazu kam eine ganze Serie von
Mißgeschicken : ständiger Personalwechsel und
Krankheitsfälle ln der Verwaltung , was sich vor
allem für die Buchhaltung verhängnisvoll aus¬
wirkte , zugesagte Kredite und Hypotheken flös¬
sen nicht pünktlich herein , teure Zwischenkredite
waren notwendig , in die schließlich doch noch
fertig gewordenen 350 Wohnungen kamen teilweise
auf behördliche Veranlassung — wie übrigens bei
allen öffentlich geförderten Bauträgern — Um¬
siedler , ln diesem Fall waren es 100, die gar kein
eigenes Kapital beibrachten , ein Dutzend Zulie -
ferflrmen , mit denen man zusammenarbeitete ,

ging in Konkurs , schließlich stockten die Mit¬
gliederzahlungen und einiges mehr .

Völlig den Überblick verloren
Die Genossenschaftsträger verloren völlig den

Überblick . Eine ordentliche Baukostenabrech¬
nung gab es nicht . Das besorgte jetzt erstmals
der Vergleichsverwalter . In die Wohnungen wur¬
den Mitglieder hereingelassen , die viel zu wenig
Eigenkapital gebracht hatten . An ausführende
Baufirmen wurden Rechnungen beglichen , die
Posten für niemals geleistete Arbeiten enthiel¬
ten . In einem Fall zahlte man einige 10 000 DM
zusätzlich für ein Stück Mauer , das auf der
Rechnung 24 Meter länger als in Wirklichkeit an¬
gegeben war . Erst die Prüfer im Verkaufsver¬
fahren kamen dahinter . Schließlich stockte die
Bautätigkeit und kam im Frühjahr 1952 gänzlich
zum Stillstand . Der kostspielige Verwaltungs¬
apparat aber wirtschaftete weiter und verschlang
weitere 100 000 DM . Die Mitglieder murrten und
bewirkten — nach zweijähriger Pause — im Juli
dieses Jahres endlich wieder eine Generalver¬
sammlung . Da ging es dann hoch her , und der
Kladderadatsch kam ins Rollen .

Die Aufsichtsbehörden , die zuvor vergeblich
gewarnt hatten , mußten nun energisch einschrei -
ten , um wenigstens den Konkurs zu verhüten .
Der Vergleichsverwalter stellte fest , daß die tat¬
sächlichen Schulden das Vermögen der Genos¬
senschaft buchungsmäßig „nur “ um 340 000 DM
überstiegen , aber das Endergebnis ist nun doch
ein Vergleich , bei dem die Mitglieder außer ih¬
rem Genossenschaftsanteil noch 25 Prozent Ihrer
Einzahlungen verlieren . Diejengen , die schon
eine Wohnung zugeteilt bekamen , und dte Mit¬
glieder , denen die Lust am Bauen durch diese
Erfahrung nicht vergangen Ist , können sich we¬
nigstens damit trösten , daß sie von einer an¬
deren Baugenossenschaft übernommen werden .
Und das war auch nur möglich , weil die Stadt
Stuttgart helfend einsprang und einen Teil des
Vermögens der „Schwaben “ erwarb .

Rund 300 Mitglieder , die durchschnittlich je¬
weils 4000—5000 DM einzahlten , haben noch keine
Wohnung . Von ihnen sind diejenigen besonders
traurig dran , die Ihren Zahlungsverpflichtungen
am gewissenhaftesten nachgekommen sind . Sie ,
die teilweise mehr als 10 000 DM beisteuerten ,
verlieren glatt 2000—3000 DM .

zig . Ein eingehendes Verhör ergab , daß der Paß¬
inhaber nicht an der angegebenen Grenzüber¬
trittsstelle eingereist sein konnte . Er gab schließ¬
lich zu , schon mehrere Male illegal in das Bun¬
desgebiet eingereist zu sein . Den Paß mit den
gefälschten Eintragungen habe er sich für 200 DM
beschafft . Die Fälschungen waren von richtigen
Eintragungen kaum zu unterscheiden .

15 000 Jungforellen
Rastatt . Der Landesfischereiverband wird in

den nächsten Wochen in den Gewässern des
Nordschwarzwaldes 15 000 Jungforellen von sechs
bis zwölf Zentimeter Länge einsetzen . In der
Schwarzenbachtalsperre werden 550 Pfd . Schleien
im Einzelgewicht von 200—550 Gramm und junge
Karpfen eingesetzt . Außerdem werden größere
Einsätze von Jungfische im Rheingebiet zwischen
Kehl und Au am Rhein (bei Rastatt ) erfolgen .

Tagesscheine für Gräberbesuch
Freiburg . An Allerheiligen können auf Grund

einer Vereinbarung zwischen den französischen
Stellen und dem Regierungspräsidium in Frei¬
burg deutsche Staatsangehörige im 10 - km -
Grenzgebiet Tagesscheine zum Besuch der

mit
Gräber ihrer Angehörigen im Elsaß erhalten .
Die Tagesscheine gelten drei Tage . Sie müssen
bei den Landratsämtern beantragt werden . Di«
gleiche Regelung gilt auch für den Totensonntag
am 22 . November .

wird dcis Wetter
Bericht des Wetteramtes Stuttgart

Übersicht : Die atlantischen Störungen er¬
fassen jetzt auch Mitteleuropa , wirken sich aber
in Süddeutschland zunächst nur schwach aus .

Vorhersage : Am Samstag bei südwestli¬
chen Winden wechselnd bewölkt und nur verein¬
zelt etwas Niederschlag . Höchsttemperaturen um
15 Grad . — Am Sonntag weiterhin verhältnis¬
mäßig mild , leicht veränderlich , aber nur wenig
Niederschlag .

Von der Universität Tübingen
Prof . Dr . Werner M a r k e r t , Universität Göt¬

tingen , hat einen Ruf auf den neuerrichteten
Lehrstuhl für osteuropäische Geschichte an der
Universität Tübingen angenommen .

Dozent Dr . Hans T h o m a e, Universität Bonn ,
hat einen Ruf auf den Lehrstuhl für Psycholog !»
an der Universität Tübingen erhalten .
Umschau

Dozent Dr . Wolfgang Kretschmer , jun . , Univer -
sltäts -Nervenkllnlk Tübingen , wird im Novem¬
ber auf Einladung von verschiedenen Univer¬
sitäten und kulturellen Instituten ln Spanien
Vorträge über Psychiatrie . Psychotherapie und
Konstitutionslehre ln spanischer Sprache halten .
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Ober 100 000 fanden Arbeit
STUTTGART . Die anhaltende wirtschaftliche Auf¬

wärtsentwicklung im Lande Baden - Württemberg
geht nach dem neuesten Bericht des Wirtschafts¬
ministeriums auch aus der Zahl der beschäftigten
Arbeitnehmer nach dem Stande von Ende Septem¬
ber des Jahres hervor , die 2 366 570 betrug Das be¬
deutet gegenüber September 1952 eine Zunahme
um 114 370 . Industrie und Handwerk nahmen haupt¬
sächlich diesen Zuwachs auf

Die Zahl der Arbeitslosen ging von Ende August
bis Ende September um rund 2630 auf 57 670 zu¬
rück , und auch die Zahl der Kurzarbeiter veren¬
gerte sich nach Mitteilung des Landesarbeitsamtes
um 2700 auf 9200 -o-

Die Handwerkskammer Reutlingen
läßt im Interesse einer guten Ausbildung der
Handwerkslehrlinge den Innungsobermeistern ,
Lehrlingswarten und Kreishandwerksmeistein
eine Aufstellung zugehen , in der die für die
Lehrlingsausbildung geltenden gesetzlichen Be¬
stimmungen übersichtlich zusammengestellt sind ,
damit sie von den Vertretern der Organisationen
den Angehörigen des Handwerks unterbreitet
werden können .

Weißkraut -Rekordernte mit Schattenseiten
Bauernverband befürchtet schwere Absatzkrise / Unverzügliche Maßnahmen gefordert

STUTTGART . Der Bauernverband Württem¬
berg -Baden in Stuttgart hat am Donnerstag
darauf hingewiesen , daß die diesjährige Weiß¬
kraut -Rekordernte in den württembergischen An¬
baugebieten zu einer schweren Absatzkrise zu
führen droht , falls nicht unverzüglich entspre¬
chende Maßnahmen eingeleitet werden . Während
in den Filderkraut - Anbaugebieten in den Krei¬
sen Stuttgart , Eßlingen und Böblingen sowie im
Raum Tübingen und Horb in Normaljahren etwa
500 Doppelzentner Weißkraut je Hektar geerntet
würden , erreiche der Ernteertrag in diesem Jahr
etwa 700 dz je Hektar . Nach amtlichen Erhebun¬
gen dürften insgesamt etwa 343 000 dz Weißkraut
anfallen , von denen nur rund 140 000 dz über
den Vertragsanbau an die Sauerkrautindustrie ,
auf dem Frischmarkt und im Direktverkauf vom
Erzeuger an den Verbraucher abgesetzt werden
können .

Der Bauernverband weist darauf hin , daß es
sich bei den krautanbauenden Betrieben haupt -

Wertpapierbörse Stuttgart
Industrie - Aktien 16. 10. 23 . 10.

Ver Dt Olfabrtken 96 96
Ver Decken Calw 117 117
Ver FÜ 2 Giengen 69 64
Vereinigte Stahlwerke 234‘/t 232
Vereinigte Trik vollm 140 140
Wolldecken Weil d . St 125 125
Württ Baumw Eßltng 209 213
Wüitt Cattun 152 152
Wilrtt Elektrizität 85 85
Württ Leinen 150 150
WMF 68 68

16. 10. 23 . 10.
AEG 109 107Vi
Baumw Unterhausen 178 178
Bemberg 56 56
Brauerei Wuile 71 73’/*
Daimler - Ben 2 127s/< 128
Deutsche Erdöl 105Vt l07Vs
Deutsche Linoleum 1541/* 1541/*
Erlanger Baumwolle 158 158
Eßlinger Maschinen 88 90
IG Farben
Feinmechanik Jetter
Gritzner - Kayser
Heidelberger Zement
Hessei Maschinen
Hohner Matth
Junghans Gebr
Kienzle Uhren
Knftckel , Schmidt
Knorr C H
Kolb & Schüle
Kotlmai & Jourdan
Kraftwerk Altwürttbg .
Maschinen Weingarten
Mittelschw . Uberlandz
Neckarwerke Eßlingen
NSU - Werke
Ostertag - Werke
Rhein Elektrizitäts
Salz Heilbronn
Schubert & Salzer
Schüle Hohenlohe
Siemens & Halske St .
Siemens & Halske Vorz
Spinnerei Pfersee
Stuttgarter Hofbrflu
Stuttgart . Vereinsbuch
Südd Baumw Kuchen
Südd Zucker

ß' xk ui «ivp Dividenden ' i exklusive Rezugsrecht

85 84V*Zelistoffabrtk Waldhol 85 82
138 138 Ziegelw I udwlgsburg 88 88
151V« 151 Fesl verzinsliche Werte192 192 Banken and Vers . - Aktien150 150
55 55 16. 10. 23. 10. V* 16. 10. 23. 10.
84 88 Comrneizbank 59V* 61 5 RhHypDM 93 93

121 119 Deutsche Bank 77V« 78 5 WHyp DM 98 98
105 103V« Dresdner Bank 76 77 5 WK red DM 98 98
136 136V* Rhein Hyp - Bank 94V« 921/* 6l/i EnSchwab DM 98 98
106 106 Württ Bank 31 30 5V» IndKred DM 98 98
108*/4 108 Württ Hyp - Bank 97 97V* 5 BdLdKred DM 98 98
151 150 Allianz Lebensvers . 88 88 S Wl .dKred DM 98 98
115 115 Allianz Vers 155 155 6 Eisenbahn 1001/* 1003/i
127 127 Württ Feuervers . 28Vt 28Vs 4 DtCtrBd RM 79 79
1388/4 136 Württ - Bad Vers 30 30 4 DtHypBerl RM 81 79
93 93 4 RhHyp RM 77 77

103 103 4 RhWBd RM 77 77
75 75 Frelverkebr (Aktien ) 4 VerbkNbg RM 75 75Vi
50 52 4 WHyp RM 84 84
8Vt 9 16. 10. 23. 10. 4 WKredVer RM 81 81

137 133V*MAN 127 128 4 AEG RM 78 77
131 1291/*BMW 32 31 4 Daimler RM 87Vi 871/*
180 180 Blefcheiel Uhingen 118 118 4' /* DtErdöi RM 87V* 871/*
65 65 Eisenhütte Köln 96 93 4V» EnSchwab RM 90 90

125 125 Gutehoffnungshütte 248V* 2481/* 4*A IG Farben RM 91 90Vi
157 157 Hoesch 229 231 4 Neckar AG RM 76 76
105 106 Holzmann 31 31 4 Schluchsee DM 73Vf 73V*

Ind .- Werke Karlsruhe
Klöckner Werke
H l .anz AG
Mannesm - Röhrenw St
Rheinmetall - Boraig
Rhein Stahlwerke
J H Roser
Saline i .udwtgshaU
Salzdetfurth
Schlnßgartenbau
Schwäb Zellstoff

16. 10.

276
60
89*/4
20

159
62

102
86
58

187

23. 10.
40

293
60
89V«
18

161
62

110
86
56

188

sächlich um bäuerliche Familienbetriebe handelt ,die auf den Ertrag dieser Sonderkultur entschei¬
dend angewiesen sind . Der Verband fordert des¬
halb die landwirtschaftlichen Erfassungs - und
Absatzeinrichtungen sowie den Handel auf , alles
zu tun , um bei der Bevölkerung für einen stär¬
keren Weißkrautverbrauch zu werben .

IFMA bringt gute Geschäfte
FRANKFURT . Die internationale Fahrrad - und

Motorradausstellung in Frankfurt ist bisher von
215 000 Interessenten besucht worden , davon 4300
Ausländern aus fast allen europäischen und vie¬
len überseeischen Ländern . Der geschäftliche Er¬
folg hat alle Erwartungen übertroffen und ver¬
spricht der deutschen Zweiradindustrie im kom¬
menden Jahr gute Absatzaussichten .

EBERSBACH . Schwäbische Textilwerke AG . —
Das zur Adolff -Gruppe in Backnang gehörende Un¬
ternehmen hat 1952 Wertberechtigungen zum Um¬
laufvermögen von 0,87 (0,38 ) vorgenommen . Bei
einer Steuerbelastung von 0,50 (1,13 ) ist der Roh¬
überschuß auf 3,64 (4,15 ) zurückgegangen . Personal¬
kosten haben sich dagegen mit 2,28 wenig verän¬
dert . Die Anlagezugänge von 0,61 (1,991 konnten
voll durch Abschreibungen von 0,76 (0,68 ) finanziert
werden . Das Berichtsjahr schließt ohne Gewinn und
Verlust ab .

PFORZHEIM . Silkona Strumpffabrik GmbH . - In
der Gesellschafterversammlung ist das Stammka¬
pital um 1,80 auf 2,00 Millionen DM erhöht . Gegen¬stand des Unternehmens ist jezt die Herstellungund der Vertrieb von Strümpfen aller Art .

Weißkohl-Kris ?
wt . Nach der Pflaumen - und der Bohnenkrisegibt es jetzt in Westdeutschland auch eine Weiß¬kohl - Krise . Die Ernte ist so über alle Erwartunggut ausgefallen , daß ein gewaltiger Überschußbesteht . Außerdem war aber auch die Anbaufläche

— wie im Falle der Bohnen - ausgedehnt worden .Der verstärkte Anbau hat zusammen mitdem außerordentlich hohen Ertrag eine großeSchwemme herbeigeführt . Köpfe bis zu 25 Pfundsind keine Seltenheit . Das Durchschnittsgewichtliegt in diesem Jahr bei 12 Pfund , während esnormalerweise nicht höher als 8 Pfund liegt . DieFolge ist ein jäher Preissturz . Die Sauerkraut¬fabriken zahlen nur noch 40 Pfg . je Zentner . Beidiesem Preis ist die Ernte für abgelegene Feldereinfach nicht mehr rentabel . Die Bauern habenerklärt , sie könnten und wollten zu diesem Preisdie Äcker nicht abernten , sondern den Kohl un¬
terpflügen Dann sparten sie wenigstens Dünger ,Arbeitslohn und Transportkosten . Man wird mit
Spannung erwarten dürfen , ob der geringe Preisdes Weißkohls auch eine Wirkung auf den Sauer¬
krautpreis ausüben wird Bisher beträgt der Preis
unverändert 25 Pfg . je Pfund . Angesichts des
niedrigen Kohlpreises kann dieser Preis nichtmehr als angemessen betrachtet werden .

Erhard will einen Vorstoß machen
DÜSSELDORF . Bundeswirtschaftsminister Er¬

hard hat am Freitag in Düsseldorf angekündigt ,er werde auf der bevorstehenden Sitzung des Eu¬
ropäischen Wirtschaftsrats (OEEC ) in Paris einen
Vorstoß zur Herstellung der freien Konvertier¬
barkeit der Währungen machen .

Wirtschaffsfunk
Die während der Herbstmonate übliche Saison¬

belebung der industriellen Produktion hat im
September kräftig eingesetzt und das erwartete
Ausmaß zum Teil übertroffen . Der erreehnete Pro¬
duktionsindex für die gesamte Industrie stieg von
154 im August auf 165 im September (1936 - 100) .Das Bundesernährungsministerium veranschlagtdie diesjährige Gesamteinfuhr von Obst
und Südfrüchten in das Bundesgebiet auf
etwa 1,2 Millionen Tonnen . Im vorigen Jahr wur¬den 850 000 Tonnen importiert .

Der Exportüberschuß Großbritan¬
niens blieb in den ersten sechs Monaten dieses
Jahres weit hinter den Erwartungen zurück , hatdas britische Finanzministerium am Donnerstag
bekanntgegeben . Der Exportüberschuß betrug nur
26 Millionen Pfund (rund 304 Millionen DM ) gegen¬über 93 Millionen Pfund (rund eine Milliarde DM )im zweiten Halbjahr 1952 .

Börsen der Woche
ln diesem Berichtsabschnitt war das Geschäft et¬was ruhiger . Obwohl die Erklärungen Dr . Aden¬

auers zur Wirtschaftspolitik der Regierung starkbeachtet wurden , wurde die vorübergehende freund¬liche Kursentwicklung durch die erneut aufgetrete¬nen Unruhen in der Sowjetzone etwas gehemmt .Bei den am Börsenhandel interessierten Kreisen
machte sich in der Wochenmitte verschiedentlich
Glattstellungsbedürfnis geltend , und erst später wa¬

ren die Käufer bereit , auf ermäßigter Basis Mate¬rial entgegenzunehmen . In Börsenkreisen führteman diese Verkaufswelle verschiedentlich daraufzurück , daß sich gewisse Kreise „überkauft haben " .Die Grundstimmung war trotzdem nicht unfreund¬lich .

D !* # Wechselkurse
Die zum Wochenende erscheinende Tabelle weistdas Umrechnungsverhältnis von 100 DM zu den

wichtigsten fremden Währungen aus , und zwar nachden Kursen im Züricher Freihandel

Schweizer Franken . . . . . .USA - Dollar .
Engl . Pfund .
Franz . Franken • • • • • • •
Belg Franken . .Holl . Gulden .
Span Peseten .
Port . Eskudos
Schwed . Kronen . * • • • • •
Argent . Pesos
österr . Schilling
Ital . Lire . . .Tschech . Kronen .
Umrechnungskurs 1 Westmark

21 10. 22. 10.
98.50 98.40
23.— 22.99

8.79 8.78
9036 .69 9090.06
1169 .14 1168.64

89.14 88.97
989.93 989.93

136.80 136.67

604 .29 604.60
14458.71 14470.58

4.52 Ostmark

fgesf dütf c/ff * äs/tjJtß /

LLOYD

Einen LLOYD - Modellier - Bogen erhält jeder Junge
kostenlos , wenn er einem LLOYD - Händler 5 Anzeigen
„ Fahr lieber LLOYD “ abliefert , die unter folgen¬
den Zeichen in dieser Zeitung veröffentlicht werden :

24 . 10 53 28 . 10 . 53 31. 10 . 53 4 11. 53 7 . II . 53

Ä Ä Ä Ä ßk/ U 0 YD\

1 2 3 4 5
AUTOHAUS G . BEISSWÄNGER
Reutlingen , Stuttgarter Str . 34, T. 6196
LUDWIG HERMANN
Metzingen , NOrtinger Straße 93
KURT BOSSERT
Pforzheim , Frankstraße 15, Tel . 5413

WALTER KLUMPP
Baiersbronn , Tonbachstraße 32 , Tel . 278
AUTOHAUS H . HENSLE
Tailfingen , Tel . 55 22
GOTTFRIED WALTER
Winterlingen , Tel . 208

WALTER SCHMID
Laichingen , Olgastraße 11
AUTOHAUS RICH. KOLB
Balingen , Telefon 444
ERNST KEPPELER
Ebingen , Im Hof Nr , I , Tel . 2929

Schwarzwald -Garage Villingen
ING . HANS SCHLENKER
Villingen , Schwenninger Straß « la

LLOYD *

LLpyp

•V.̂ V

- il- 5.

V*V-■

.'JXa.

Antiquar !atsliste
• Württembergica u . Geschichte
versendet gratis Buchh . Kapp ,
Rottenburg a . N .

J>ie <d\ÖHften Ifaen
für Ihren Garten (alles Edel -
buschrosen ) . Mein Reklamesor¬
timent großblumig , gefüllt , duf¬
tend , wird Jedem Rosenlieb¬
haber Freude bereiten . Ich lie¬
fere nur die neuesten u . schön¬
sten Sorten .

10 Stück nur DM 5.—
20 Stück nur DM 9.50
50 Stück nur DM 20.—Höchst .- u . Kletterrosen liefer¬bar . Jede Pflanze mit Namenu Farbe sowie Kulturanweisg .Phil . Alban - RosenkulturenSteinfurth Ober Bad NauheimLieferzeit Oktober - November .

M vune Dankschreiben !

Stricken
leichter • schnellet bequ

|| mit einfach zu bediene
SchneJIsfrlckmoscMne. /v
los stricken Sie z . B. (ec
Minuten ein PaarKniestrl
fe, Pullover, Kinderldeh
u.a .Ausfi Gratis -Prospekt
HEISE& C0 • HEfOE/H. 11

Automarkt
Gelegenheitskauf

Opel Olymp . Kasten , gel . Juli 53 ,
14 000 km , zu verkaufen . Angeb .
unt . G 6420 an die Geschäftsst .

Kleinwg . u . Motorr . 4 J . Kredit ,o . Anz . bes . Bed . Z . zt . 50*/. Erm .a . Aufschi . Häßler . Hamburg -
Stellingen 981

Mercedes - Diesel
nur gut erh ., geg . Kasse gesucht .
Angebote unt . G 6419 an die Ge¬
schäftsstelle

Opel -Kadett
viertürig , Motor und Karosserie
überholt , preiswert abzugeben .
Ofterdingen , Alte Rottenburger
Straße 5

Garagen
zerlegb . , fundamentlos ab DM 620.- ,
ortsfest , Ziegeldach ab DM 970.- .
Reiheng . Auto , Motorrad -Pelerinen
Südd . Garagenvertrieb W. KLEIN ,
Stgt . - Kaltental , Burgstr . 48 . F 76860

Wellblechgaragen
la Ausführg ., verzinkt , verschied .Gr ., ab Lager . Ed . Wem , Stutt¬
gart O . Neckarstr . 186. Tel . 4 07 17

lEBERMKNI EL
130 . 160.- 207.- 222.“ 231 .- 256.90 264.“ 295.A0 312.«
Unser reichhaltiges Lager beweist uns. Leistungsfähigkeit

Teilzahlung — Kaufkredit

Stattgart, uaupMätter rir .33
SPORT

r \
Wir haben uns verlobt

SOFIE ÖHRLICH
^

HELMUT SCHEIHING

Stufig arf emmmingsheim

Im Oktober 1953

J

Herrenaerg/wurH
Zuchtvieh -

Versteigerung
am

5. U . Sonderkörung 12.30 Uhr
6. 11. Versteigerung 9.00 Uhr

Auftrieb :
140 Bullen

40 Kalbinnen
Nur tbc - u . bangfreie Tiere
Garantie b . Nachuntersuch .
Ausk . u . Kataloge durch die

Fleckviehzuchtverbände
Herrenberg u . Ludwigsburg

Multi-Vervielfältiger
f . Hand - u . Maschinenschr . . Zeich
nungen . Noten usw .. auch mehr¬
farbig , in einem Arbeitsgang , kpl
DM 23 .50 Fa . Leger , Moosburg
(O’- erD .) . Verlang . Sie Prospekt Tb

Magen
- ‘’nd

1 Darmsförungen
| Magenkrämpfe

Ä
Beschwerden

hat Dauerwirkung
NUR IN APOTHEKEN OM1.95u .3A5

_ _ MUSIK - Versandhaus MAYER
ÜH Stuttgart -Bad Cannstatt 70
Erbit 'eGratiszusenounqf 9

Kala loq ' '
Wander-Gitarren

Jazz -Gitarren , Notan
Bequeme Ratenzahlung

Sind Herd und Ofen alt im Haus
wirf sie samt »UNRENTABEL« rausH*

&
Gegenüber einem etwa 20 Jahre alten

oder Ofen spart ein „ NEUER "
fast die Hälfte an Brennstoffen.

Ein NEUER OfEN spart Dein Geld !



AUS DEM HEIMATGEBIET

Flußkorrektion in Nagold beginnt Anfang November
Talmühlcpiojckt wahisfiie niicu bis Jahresende fertig — Nächstes Jahr Abschnitte V und VI in Calw ?

Calw. Im Dachgeschoß des städtischen Elektri¬
zitätswerkes Calw hat sich die Flußbaumeister¬
stelle Calw des Wasserwirtschaftsamtes Freuden¬
stadt etabliert . In die bescheidenen und sparsam
ausgestatteten Räume dringt unüberhörbar das
stete Dröhnen der E -Werks-Turbine ; ausgleichend
aber genießt man auch einen reizvollen Ausblick
auf die angestaute Nagold. Dem von vielen Skiz¬
zen , Aufrissen, Plänen und Hochwasserfotos er¬
füllten Büro und seinem Leiter , Herrn Schauf¬
ler , haben wir kürzlich einen Besuch abgestattet
und uns nach dem Stand der Dinge bei den Kor¬
rektionsmaßnahmen für die Nagold erkundigt .

Nun ist die Stadt Nagold an der Reihe
Als Antwort auf eine von uns gestellte Frage

wurde uns gesagt, daß das von der damaligen
Regierung Südwürttemberg -Hohenzollem im Ja¬
nuar 1949 erlassene Flußbaugesetz nach wie vor
Gültigkeit hat , so daß die begonnenen Flußlauf¬
verbesserungen der Nagold weitergeführt werden
können . Nachdem die notwendigen Vorarbeiten
erledigt und die Arbeiten selbst ausgeschrieben
sind, kann Anfang kommenden Monats mit der
Korrektion in Nagold begonnen werden , über die
wir in großen Zügen schon anläßlich der entschei¬
denden Stadtratssitzung berichtet haben . Repe¬
tieren wir nochmals kurz : Durch die geplante
Nagoldkorrektion sollen die in den Jahren 1928
bis 1935 durchgeführten Verbesserungen oberhalb
der Wehranlage des Elektrizitätswerkes Wohlbold
ihre volle hydraulische Wirksamkeit erhalten , d . h.
der Hochwasserrüdestau, der durch den schma¬
len Flußquerschnitt und die feste Wehranlage des
Triebwerks beim Sägewerk Graf eintritt , wird
durch die Verbesserung beseitigt . Gleidizeitig ist
der Stadtgemeinde dadurch die Möglichkeit ge¬
geben, erstens eine zweckentsprechende Kläran¬
lage unterhalb des neuen Wehres zu schaffen und
zweitens wird damit das Gebiet zwischen der
Landstraße I . Ordnung Wildberg—Nagold und
dem Fluß vollständig hochwasserfrei, so daß rund
200 000 qm hochwertiges Baugelände ohne Ein¬
schränkung nutzbar werden . Die Korrektion er¬
streckt sich , unterhalb des E -Werkes Wohlbold
beginnend und unterhalb des Sägewerks Graf
endend , auf eine Länge von 1500 Metern . Auf
diesem Abschnitt wird die bisherige starke Krüm¬
mung und Schlängelung des jetzt südwärts ge¬
richteten Flusses durch eine gestreckte Linie aus¬
geglichen und begradigt . Der rechtsseitige Hoch -
wasserdamm soll zur Entlastung der Landstraße
als Uferweg zwischen Stadt und Sportplatz aus¬
gebildet werden.

Um die eben genannten Maßnahmen verwirk¬
lichen zu können, müssen 72 000 cbm Erde be¬
wegt, 1500 cbm Beton verarbeitet und 5000 qm
Pfllasterung angebracht werden.

Neue Wehranlage
Als Ersatz der bisherigen festen Wehranlage ist

eine einseitig gesteuerte Fischbauchklappe von
20 m Breite und 2 .09 m Höhe vorgesehen. Durch
eine elektrische Schwimmersteuerung wird der
Oberwasserspiegel konstant gehalten . Am rechten
Ufer soll eine Fischtreppe angebracht werden . Die
Widerlager an der Wehranlage werden so aus¬
gebaut, daß sie gleichzeitig als Widerlager einer
neu zu erstellenden Brücke dienen können . Unter
dem Vorboden der Wehranlage sollen die Ein¬
leitungen für den geplanten Kanalisationsstrang
zu einer Kläranlage eingebaut werden.

Soweit das Korrektionsprojekt in Nagold, dessen
endgültige Vergebung in den nächsten Tagen er¬
folgen wird . Sofern sich keine unvorhergesehenen
Sdiwierigkeiten ergeben, dürften die Arbeiten im
Verlauf des nächsten Sommers beendet sein .

Ganz besonders vordringlich: Wildberg
Es gibt wohl kaum eine Nagoldanlieger¬

gemeinde, die nicht Korrektionswünsche angemel¬
det hätte , denn fast jede von ihnen verzeichnet
bei jedem Hochwasser mehr oder minder große
Schäden . In besonderem Maße trifft dies auf die
Stadt Wildberg zu, die fast alljährlich und zu¬
weilen sogar mehrmals binnen Jahresfrist, von
Ueberschwemmungen heimgesucht wird . Um die¬
sem Mißstand wirksam zu begegnen , ist in der
Planung eine Tieferlegung des Flußbettes und
die Herausnahme von zwei festen Wehranlagen ,
teils durdi Umbau, teils durch Ablösung und Her¬
ausnahme, vorgesehen. Wenn man bisher noch
nicht an die Realisierung dieses wahrhaft dring¬
lichen Vorhabens gegangen ist , so vor allem des¬
halb, weil die bis jetzt vorliegenden Lösungen zu

Offene Stellen
bei der Arbeitsamtsnebenstelle Calw

Männlich : 1 Fertigungsingenieur , 1 Inge¬
nieur für wärme- und lufttechnische Anlagen, 1
Buchhalter, 1 Spezialist für 250 -t-Stredcziehpresse,
1 Maschinensetzer, 1 technischer Zeichner, 1 Rund¬
funkmechaniker, 1 Autosattler, 1 Tapezier , 5 Bau-
Und Möbelschreiner, 1 Modellschreiner, der nach
Zeichnung Holzmodelle anfertigen kann , 3 Metz¬
gergehilfen, 3 Bäckergehilfen, davon einer mit
Meisterprüfung, 1 Gärtner für Baumschule, meh¬
rere Maurer, Zimmerer, Maler, Glaser und ledige
Landarbeiter . — Weiblich : Einige Näherin¬
nen, Köchinnen, Serviererinnen , Küchenhilfen und
Hausgehilfinnen sowie 1 Aushilfsserviererin für
sonntags und einmal wöchentlich.

Stellensuchende:
Männlich : Kaufmännische und Verwaltungs¬

angestellte, Mechaniker, Schneider, Empfangschef.
~~ Weiblich : Masseuse, 2 ältere Bürogehil¬
finnen , 2 Dolmetscherinnen, 1 Kindergärtnerin .

aulwendig waren und untragbare Kosten von
rund 1 Million DM verursacht hätten . Außerdem
wäre eine von der Stadt vorzunehmende Orts¬
kanalisation Voraussetzung für die Verwirklichung.

Korrektion bei der Talmühle in der Endphase
Die im Frühsommer begonnene Nagoldkorrek¬

tion bei der Talmühle (wir haben seinerzeit dar¬
über berichtet) ist inzwischen in ihr Endstadium
eingetreten . Gegenwärtig werden dort unter Zu¬
hilfenahme eines Kranes die Wehrmauern ein¬
gebaut und die abschließenden Arbeiten an den
Uferböschungen durchgeführt . Bis zum Ende die¬
ses Jahres will man dort fertig sein.

Rückstau soll beseitigt werden
Nachdem in der Kreisstadt die Abschnitte

I bis IV der Nagoldverbesserung in den zurück¬
liegenden Jahren vorgenommen worden sind, har¬
ren nodi die Abschnitte V und VI ihrer Verwirk¬
lichung. Die Planungsarbeiten dafür sind längst
abgeschlossen, und es wird nun von der Zuteilung
der beantragten Mittel abhängen , ob sie im kom¬
menden Jahr durchgeführt werden können . Das
Hochwasser im Juni dieses Jahres hat einen An -
sdiauungsunterricht darüber gegeben, daß die
Korrektion innerhalb des Stadtgebietes solange

unzulänglich bleiben wird , als der von dem festen
Wehr der Ver. Deckenfabriken beim Gutleuthaus
ausgehende Rückstau und der Engpaß zwischen
Schlachthof und den Ver. Deckenfabriken nicht
beseitigt ist. Die Flußbettverbreiterung und die
Herausnahme des festen Wehres am Gutleuthaus
sowie dessen Ersetzung durch eine bewegliche
Wehrklappe werden daher sobald als möglich vor¬
genommen werden müssen, sollen unliebsame
Ueberraschungen ähnlich der letzten Bischof - und
Lederstraßenüberschwemmungen künftig unmög¬
lich werden.

Weitere Wünsche sind angemeldet
Auch weiter flußabwärts bleibt noch manches

zu tun ; so in Hirsau bei der Wehranlage des
Sägewerks Rapp, beim Kleinwildbad, in Bad Lie¬
benzell (Sportplatz bis zum Jägersteg) und in
Unterreithenbach . An all diesen und noch man¬
chen anderen Stellen soll der Fluß begradigt und
sein Bett auf eine normale Breite gebracht wer¬
den . Die Vorplanungen dafür sind längst abge¬
schlossen ; wann sie in die Tat umgesetzt werden
können, hängt allein von der Bewilligung der er¬
forderlichen Mittel (für die noch verbleibenden
Korrektionsarbeiten die Summe von mehreren
Millionen DM ausmachend!) ab. Hh.

Wimbergschule zunächst mit 4 Klassen
Aus der letzten Sitzung des Calwer Gemeinderats — Parkverbot beim Krankenhaus beantragt

Calw. Wie Bürgermeister Seeber dem Ge¬
meinderat am vergangenen Donnerstag mitteilte,
wird die am 3. November zur Einweihung kom¬
mende Versuchs - und Musterschule auf dem Wim¬
berg den Unterricht zunächst mit vier Klassen
aufnehmen. Es ist also notwendig , zu den vor¬
handenen beiden Lehrern aus Alzenberg zwei
weitere Lehrkräfte zu bestellen . Jede der vier
Klassen wird 40 bis 45 Kinder umfassen, doch
macht die immer größer werdende Zahl von schul¬
pflichtigen Kindern auf dem Wimberg über kurz
oder lang die Einrichtung einer 5 . Klasse not¬
wendig.

Im Verlauf der Sitzung gab Stadtpfleger
Feucht ferner den vom Forstamt Hirsau auf¬
gestellten Nutzungsplan für den Stadt¬
wald bekannt . Danach sollen in dem am 1 . Ok¬
tober d . J . begonnenen und am 30. September
1954 endenden Holzwirtschaftsjahr2500 fm Stamm¬
holz eingesdilagen werden , wovon 1700 fm or¬
dentliche und 800 fm außerordentliche Nutzung
(für die Oberschule) sind . Mit der Holzhauer¬
gemeinschaft ist ein entsprechender Akkordvertrag
abgeschlossen worden.

Nachdem die Sichtverhältnisse an der Einmün¬
dung der Eduard -Conz-Straße in die Stuttgarter
Straße durch Entfernung des vorspringenden
Teils der Grundstücksmauer am Straßenbauamt
wesentlich verbessert worden sind, wird die Stadt
beim Landratsamt folgendes Parkverbot be¬
antragen : Rechtsseitig vom Straßenbauamt bis
zur oberen Einfahrt des Krankenhauses, linksseitig
vom Straßenbauamt bis zur Krankenhausstaffel
und von der Hengstetter Steige bis zum gegen¬

wärtig im Bau befindlichen Parkplatz gegenüber
dem ehemaligen Gebäude der Inneren Abteilung.
Man will damit die bisherige Sichtbehinderung
durch parkende Fahrzeuge beseitigen, die künftig
auf die erwähnte Abstellgelegenheit verwiesen
werden sollen.

Beschlüsse in Kürze
Für die ausgeschriebene Stelle des Leiters der

Stadtwerke haben sich 32 Bewerber gemeldet,
von denen zwei in die engere Wahl genommen
worden sind. — Dem Verein für Gehörlosenwohl¬
fahrt wird wie im Vorjahr ein Beitrag von 10 DM
gegeben. — Ein Gesuch der Kurverwaltung Hirsau
um Ermäßigung der Gastarife für das Hirsauer
Kurmittelhaus wurde mit Rücksicht auf die hohen
Investitionen für den neuen Gaskammerofen und
die Gasleitung abgelehnt . — Fabrikant Korn¬
dörfer (Schiltach ) hat der Stadt seine rund 11 a
umfassende Waldparzelle bei der Schafscheuer
zum Verkauf angeboten . Sofern der Verkäufer
mit einem Angebotspreis von 2500 DM einver¬
standen ist, wird die Stadt das Waldstück erwer¬
ben . — Auf Antrag werden der DRK-Bereitschaft
Calw die Heizungs- und Beleuchtungskosten für
den von ihr benutzten Raum im Kaffeehaus er¬
lassen. — Die Gipser- und Glaserarbeiten an der
Oberschule wurden zum jeweils niedrigsten An¬
gebotspreis an die hiesigen Handwerksmeister
vergeben . — In Beantwortung einer Anfrage teilte
Stadtbaumeister Haas mit, daß die großenteils
emeuerungsbedürftigen Staffelaufgänge in der
Vorstadt jetzt hergerichtet werden.

Eine nichtöffentliche Sitzung schloß sich an.

Lehrabschlußprüfung mit Erfolg bestanden
47 kaufmännische und 51 gewerbliche Lehrlinge wurden geprüft

Die von der Industrie - und Handelskammer
Rottweil, Nebenstelle Calw, in den letzten Wo¬
chen durchgeführten Lehrabschlußprüfungen wur¬
den von den nachstehenden 47 kaufmännischen
und 51 gewerblichen Lehrlingen mit Erfolg ab¬
gelegt (Lehrfirma dahinter in Klammem) :

Kaufmännische Lehrlinge:
Männliche : Günther Bauer (Gustav Digel,

K 'eiderfabriken , Nagold) ; Kurt Bosch (Wilhelm
Wackenhut, Calw) ; Heinz Bringmann (Emst Kepp-
ler K .G ., Unterreichenbach) ; Werner Gremmer
(Gollmer & Hummel, Schlauchfabrik, Neuenbürg ) ;
Gerhard Hauber (Christ . Lud . Wagner , Stridc -
warenfabrik, Calw) ; Gerhard Hauber (C . F . Weit¬
brecht , Tuchfabrik, Nagold) ; Bmno Höhl (Fr .
Herr & Co . K .G ., Birkenfeld) ; Walter Krauss
(Maschinenfabrik Teufel GmbH ., Nagold) ; Hans
Joachim Langner (Richard Weiß , Weinkellerei,
Hirsau) ; Peter Miller (Berg & Schmid, Nagold) ;
Alfred Schmalacker (Gutbrod -Motorenbau GmbH .,
Calw) ; Willy Schuhmann (Fritz Kloß, Wildbad ) ;
Erhard Schulz (Wilhelm Frey K .G ., Nagold) ;
Martin Waidelich (J . Wurster Nadif ., Altensteig) ;
Manfred Wägele (Tuchfabrik Friedrich Kapp, Na¬
gold) ; Gerhard Wiech (J . Hummel, Mössingen) ;
Dietrich Ziemssen (Krauth & Co ., Höfen/Enz ) .

Weibliche : Tmdel Arnold (Alfred Ruof,
Calw) ; Gertrud Bodamer (Konsumgenossenschaft
eGmbH., Calmbach) ; Lydia Braun (Heinrich Eß-
linger, Altensteig) ; Elfriede Dalcolmo (A . Oel-
schläger’sche Buchdruckerei, Calw) ; Lotte Ehnis
(Karl Sattler , Starnmheim, Kreis Calw) ; Charlotte
Grosser (Krauth & Co . , Höfen,/Enz) ; Erna Groß¬
mann (Feinkosthaus Großmann , Wildbad ) ; Ilse
Hammer (A. Wandpflug , Wildbad ) ; Ilse Hartmann
(Alfred Gauthier GmbH ., Calmbach/Enz ) ; Esther
Heugelin (Konsumgenossenschaft eGmbH ., Calm¬
bach) ; Johanna Koch (Franz Schoenlen, Calw) ;
Sieglinde Köhler (Haueisen & Sohn, Neuenbürg ) ;
Elisabeth Krauß (Tuch-Pfeifle, Ebhausen ) ; Eva
Lutz (Gustav Wucherer, Altensteig) ; Renate Öl¬
schläger (Pfannkuch & Co ., Birkenfeld, Kr . Calw) ;
Helga Reinfandt (Gutbrod -Motorenbau GmbH .,
Calw) ; Marianne Rilling (Paul Hayd , Calw) ; Hil¬
degard Stoll (OKA -Besteckfabrik, Altensteig) ; Si¬
grid Straile (KonsumgenossenschafteGmbH ., Calw) ;
Annemarie Stutz (Konsumgenossenschaft eGmbH .,
Nagold) ; Margarethe Theurer (Pfannkuch & Co.,
Birkenfeld, Kr. Calw) ; Edith Ulbricht (Wilhelm
Frey K .G., Nagold) ; Sigrid Urban (Schiler-Benz,
Nagold) ; Irene Walz (Adolf Häfele , Nagold) ;
Waltraud Walz (Chr . Geigle Nachfolger, Nagold) ;
Inge Warthun (Emst Pfeiffer, Calw) ; Herta We¬

ber (Alfred Gauthier GmbH., Calmbach/Enz) ;
Hedwig Wurster (Ludwig Grüninger, Nagold) ;
Gertrad Zeller (Albert Abenheimer, Steuerhelfer,
Calw) ; Elisabeth Ziegler (Christian Schwarz,
Nagold).

Gewerbliche Lehrlinge:
Mechaniker : Willi Graf (H . F . Baumann,

[ech . Kratzenfabrik, Calw) ; Horst Hammann
jhrist . Lud . Wagner , Strickwarenfabrik, Calw) ;
rast Heger (Alfred Gauthier GmbH ., Calmbach) ;
urt Hölzle (Carl Benzinger, Unterreichenbach) ;
-erhard Kälberer (Alfred Gauthier GmbH ., Calm-
ach) ; Siegfried Schmidt (G . Anton Seelemann &
ohne, Oberhaugstett ) ; Heinz Schrafft (Alfred
authier GmbH ., Calmbach) . — Werkzeug¬
es eher : Hans Blessing (Regula-Werk King
.G ., Bad Liebenzell ) . — Betriebsschlos -
e r : Helmut Seyfried (Vereinigte Deckenfabriken
alw A .G ., Calw) . — Maschinenschlos -
e r : Herbert Gail (Emil Gutbrod , Wildbad ) ;
urt Roller (Baumwollspinnerei Calw C . u. H.
hmid K .G ., Calw) . — Blechschlosser :
udi Braun, Manfred Grimm, Helmut Grosche ,
urt Jacobi, Horst Luz, Hermann Schulz (alle
laschinenfabrik Teufel GmbH . , Nagold) ; Willi
Kirr , Gerhard Hauser, Karl-Heinz Schulz (alle
rei Friedrich Boysen, Altensteig) . — Stahl -
r a v e u r e : Heinz Mohrhardt (Auerhahn-Be-
:edcfabrik Karl Kaltenbach & Söhne A .G ., Alten-
:eig) ; Hans Walz (Metallwarenfabrik Nagold, Inh.
)tto Kaltenbach, Nagold) . — Technische
eichner : Willi Boger, Eberhard Roßmann

jeide Alfred Gauthier GmbH ., Calmbach) . —
uchmacher : Helmut Bauer, Richard Bühler,

iegfried Dengler , Dieter Foßhag , Alfred Henne,
Glbelm Helber , Helmut Holzäpfel, Heinz Keck ,
.einhold Kopp, Eduard Löffler, Wilhelm Mühl-
isen , Hans Seeger, Theobald Schönebom (alle
chwarzwälder Tuchfabrik Rohrdorf A .G., Rohr-
orf) . — Spinner : Rudi Raaf (Ver. Decken-
abriken Calw A .G ., Calw) ; Josef Sailer (Woll-
pinnerei Louis Rentschler, Nagold) . H e r -
enschneider : Heinrich Bitzer, Hermann
iarle , Werner Stickel (alle drei Gustav Digel,
lleiderfabriken , Nagold) . — M ö b e 1 s c h r e i -
, er : Richard Lutz , Heinz Steininger (beide Ja-
ob Walz, Altensteig) ; Eduard Dürr (Eugen Zey-
ier, Althengstett) ; Willi Laib (Martin Koch , Na-
old) ; Horst Nieburg (Peter Ensslen K .G., Eb-
iausen ) ; Günther Graf, Erich Kübler, Walter
Vurster (alle drei Christian Bauer, Egenhausen .
- Knopfmacher : Helmut Wolfinger (Gottl.
ieller, Obemhausen ).

Im Spiegel von Calw
Wir gratulieren!

In der kommenden Wodie dürfen folgende be¬
tagte Calwer Einwohner ihren Geburtstag feiern:
Am Montag Hermann Lidle, Metzgergasse 3
(81 Jahre ) ; am Dienstag Emilie Heimgärtner,
Bahnhofstraße 32 ( 71 J . ) ; und am Mittwoch
Elisabeth Sannwald, Hirsauer Wiesenweg 6 (73 J .).
Wir gratulieren und wünschen einen gesunden,
sorgenfreien Lebensabend.

Bittgottesdienst für die Kriegsgefangenen
Das Ev. Dekanatamt teilt uns mit: Zum großen

Dank- und Fürbittegottesdienst für die Kriegs¬
gefangenen, der in der Calwer Stadtkirche morgen
um 20 Uhr gehalten wird, werden die Glocken
nicht wie sonst bei Abendgottesdiensten 7 Minu¬
ten , sondern volle 15 Minuten läuten . Damit soll
die Bedeutung dieses Gottesdienstes hervorgeho¬
ben werden. Das Geläute um 12 Uhr entfällt , da
der Gedenkgottesdienst nicht wie an den vergan¬
genen Werktagen mittags, sondern abends ist
Auch im Vormittagsgottesdienst wird in beson¬
derer Weise der Kriegsgefangenen gedacht werden.

Glückwünsche zum Dienstjubiläum
Wie bereits berichtet, konnte am Mittwoch der

Telegrafensekretär Eugen S e i t z beim Fern¬
meldebautrupp Calw sein 40jähriges Dienstjubi¬
läum feiern. Der Vorstand des Fernmeldebauamt*
Tübingen , OPR. Harzer , überreichte dem stets
fleißigen und hilfsbereiten Kollegen bei einer
kleinen Feier auf dem Postamt Calw eine Dankes¬
urkunde der OPD. Tübingen und sprach ihm
Dank und Anerkennung für seine in 40 Jahren
der Bundespost geleisteten treuen Dienste aus.
Seine Mitarbeiter vom Femmeldebauamt wie
seine engeren Kollegen erfreuten den Jubilar
durch Ueberreichen je eines Geschenkkorbes.

Stimmbezirke für die Kommunal- u . Kreistagswahl
Für die am 15. November stattfindenden Wah¬

len zum Gemeinderat und zum Kreistag sind in
der Kreisstadt wiederum fünf Stimmbezirke ge¬
bildet worden (Wahlvorsitzende dahinter in
Klammem) : Stimmbezirk I für Wähler mit den
Anfangsbuchstaben A—G im Rathaus, Zimmer 2
(Stadtpfleger Feucht) , II für H—O im Kaffeehaus,
Postgasse 2 (Stadtoberinsp. Schlaich ) , III für P
bis Z im Rathaus, Großer Saal (Verw.-Sekr. Lutz),
IV für die Wimbergbewohner in der Gaststätte
Morof (Stadtinsp. Gröber) und V für den Vorort
Alzenberg im Rathaus Alzenberg (Hauptlehrer
Collmer) . Die Abstimmung beginnt um 8 Uhr
und endet um 18 Uhr . Zu wählen sind 7 Ge¬
meinderatsmitglieder.

Heute Gründung des Stadtjugendrings
Im Saalbau Weiß wird heute um 20 Uhr die

Gründung des Stadtjugendrings vorgenommen.
Auf der Tagesordnung steht die Wahl der Vor¬
standsmitglieder und der beratenden Mitglieder.

Um den freien Mittwochnaehmittag
Die Geschäftsinhaber der Kreisstadt treffen sich

am Montag nächster Woche um 20 Uhr im Hotel
„Adler“ , um die Frage des freien Mittwochnach¬
mittags im Handel bis zur landes- oder bundes¬
gesetzlichen Regelung einer vorläufigen örtlichen
Lösung zuzuführen.

Tischtennis-Rückrunde beginnt
Am Wochenende beginnen die Rückranden¬

spiele der Tischtennisvereine. Calw II spielt heute
um 20 Uhr in Ottenbronn , und Calw I empfängt
morgen um 9 .30 Uhr in der Turnhalle am Brühl
die Mannschaft von Ottenbronn . Nach der neuen
Rangliste spielt Calw I mit folgender Mannschaft:
Lehmann, Reiner, Mast, Streicher, Rohde und
Mammele jun.

Kfz .-Bereitsdiaftsdienst
Den Kfz . - Bereitschaftsdienst am morgigen

Sonntag versieht die Kfz .-Werkstätte Stümer,
Bischofstraße.

Geschäftliches
100 000 Volksbank-Gewinnsparer in Württemberg

Von der Volksbank Calw wird uns geschrieben:
Die Mitgliederzahl der in Nord- und Südwürt¬
temberg arbeitenden 10 Volksbank-Gewinnspar¬
vereine ist nach einer neuesten Erhebung im lau¬
fenden Jahre von 82 000 auf 100 000 angestiegen.
In wöchentlichen Raten von 1 DM wurde von
Januar bis September 1953 mit 3,3 Millionen DM
die Sparleistung des Vorjahres (3,2 Millionen DM )
bereits überschritten. 41 600 Sparer wurden durch
einen Gewinn belohnt . Insgesamt kamen aus den
durch die wöchentlichen Beiträge gebildeten Ge¬
winnfonds rund 480 000 DM zur Verlosung. Im
Bundesgebiet wurden im letzten Jahre durch die
Volksbank-Gewinnsparer 20 Millionen DM al*
Sparkapital angesammelt und der Wohnungsbau-

finanzierang dienstbar gemacht .

Ehrung bei Pfannkuch
Das Lebensmittel-Filialunternehmen Pfann¬

kuch , das auch hier am Platze vertreten ist,
konnte am vergangenen Samstag das seltene Fest
eines 50jährigen Arbeitsjubiläums begehen . Mit
ehrenden Worten würdigte die Geschäftsleitung
die Treue und Pflichterfüllung des Bezirksleiter*
Fritz Jakob , der sich nach einem arbeitsreichen
Leben nunmehr der wohlverdienten Ruhe hin¬

geben kann . Sein Wirken ist eng verbunden mit
dem Aufstieg des Unternehmens, das vor 57 Jah¬
ren in Pforzheim als Filialbetrieb gegründet
wurde und heute mit seiner Hauptverwaltung in
Karlsruhe und 128 Verkaufsstellen in Mittelbaden,
Württemberg und der Pfalz einer der bedeutend¬
sten Betriebe seiner Art in Deutschland ist.
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Tag der Treue
Die Treuekundgebung des Ortsverbandes

der Heimkehrer Nagold am heutigen „Tag der
Treue“ findet um 20 Uhr im Traubensaal statt .
Der Liederkranz Nagold und das Kammer¬
orchester Nagold wirken bei der Feier mit ; die
Treue-Ansprache hält ein Redner aus Stutt¬
gart .

«Programm : 1 . Pavane von Joh . Her¬
mann Schein , 2 . Anruf der Gefangenen, 3 . Ruf
der Gefangenen, 4 . „Wohin soll ich midi wen¬
den? "

, 5 . Treue-Ansprache, 6 . Mahnung, 7 . An¬
dante und Allegro von Hindemith, überleitend
zum gemeinsamen Gesang des Niederländi¬
schen Dankgebetes.

Wenn wir wieder die Gedanken unseres
Volkes zu den Kameraden, den Männern und
Frauen hinlenken, die immer noch der Frei¬
heit beraubt sind , so geschieht es diesmal unter
dem Eindruck der Begegnungenmit den Heim¬
kehrern , die in den letzten Wochen aus den
sowjetischen Lagern entlassen wurden. In
einem ungeahnten Ausmaß hat die gesamte
Bevölkerung an diesem Erleben teilgenommen
und damit vor aller Welt bekundet, daß die
Freigabe der Gefangenen eine Herzensange¬
legenheit des ganzen deutschen Volkes ist. So
groß aber die Freude über jeden einzelnen ist,der nach vieljähriger Gefangenschaft endlich
wieder nach Hause durfte , so groß ist auch
unser Schmerz darüber , daß so viele nach wie
vor zurückgehalten werden. Mit Eindringlich¬keit wenden wir uns erneut an die Weltöffent¬
lichkeit: öffnet endlich für alle die Türen in
die Freiheit ! Gebt unsere Kameraden, gebt den
Frauen ihre Männer, den Kindern ihre Väter,den Eltern ihre Söhne zurück! Beraubt sie
nicht länger de« höchsten Gutes der Menschen
— der Freiheit :

Tag des Glaubens
Den Abschluß der Kriegsgefangenengedenk¬

woche 1953 bildet der Sonntag als „Tag des
Glaubens“ . In allen Kirchen Westdeutschlands
wurde in dieser Woche jeden Abend Fürbitte
gehalten ; auch in Nagold fand sich eine großebittende und betende Gemeinde ein. Am Sonn¬
tagabend um 19 Uhr ist die letzte Fürbitte¬
andacht ; im Stadtteil Ielshausen findet sie
morgen um 19 .30 Uhr statt .

Heute Einweihung der Oberschule
Die Schlüsselübergabeund Einweihungsfeierder Oberschule II (Präparandenanstalt ) findet

heute um 12 .30 Uhr im Schulhof statt .
Wanderung des Schwarzwaldvereins

Die Ortsgruppe Nagold des Schwarzwald¬
vereins wandert morgen nach Haiterbach
und macht den dortigen Wanderfreunden ei¬
nen Besuch . Treffpunkt um 13 Uhr beim
Spital. In Haiterbach kommen die beiden
Ortsgruppen ab 18 Uhr im Lammsaal zusam¬
men .

Der „Liederkranz“ gibt bekannt
Zur Teilnahme an * der Treuekundgebungtreffen sich die Sänger heute um 19 .30 Uhrin der „Rose “ . Um pünktliches und vollzäh¬

liges Erscheinen wird gebeten.
Frauenchor Nagold

Der Frauenchor Nagold weist darauf hin,daß die Abfahrt am Sonntagfrüh um 7 .30 Uhr
vom Vcrstadtplatz aus erfolgt.

Opernmiete M
Die Einlösung der Opemkarten für die 3.und 4. Vorstellung des Württ . Staatstheaters

Stuttgart erfolgt ab heute bis einschließlich
81 . Oktober h» i der Theaterkasse R . IToffmann,Neue Str ^ « r

„ vv . r piaudern aus „ „r .jCtiule "
Keine Angst! — Wir wollen keine Indiskre¬tion begehen. Unter diesem Motto feiern die

Studierenden der Textillehranstalt am Sams¬
tag, den 7 . November, ein Winterfest in der
„Traube“ . Wir sind darauf gespannt, wasalles dabei aus der Schule geplaudert wird.

Blindenveranstaitung
Ein blinder Vortragskünstler von Format,der frühere SchauspielerPaul Marx , wird am

Donnerstag, den 5. November, im Txaubensaal
zugunsten der Unterstützungskasse erwerbs¬
unfähiger Blinder ein Gastspiel geben. Ge¬
dichte und Balladen von Goethe, Schiller, Uh-
land, Hölderlin asw. kommen dabei zum Vor¬
trag . Der Kartenverkauf findet mit behörd¬licher Genehmigung von Haus zu Haus statt .

Auflegung des Wählerverzeichnisses
Das Wählerverzeichnis für die Wahl zum

Gemeinderat und Kreistäg am 15 . November
ist lm Rathaus (Zimmer 7) von Montag , den
26 . Oktober, bis Sonntag, den 1. November, zur
öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt Jeder
Wahlberechtigte kann während dieser Zeit
Beanstandungen Vorbringen.

Wir gratulieren
_ j.err Christian Kalmbach , Gipser, In¬

seistraße 24, kann heute den 79. Geburtstag
feiern. Wir gratulieren ihm recht herzlich und
wünschen ihm weiterhin alles Gute.

Heute um 17 Uhr Ladenschluß
Wir erinnern die Bevölkerung daran , daß

heute Samstag der Nagolder Einzelhandel
erstmals schon um 17 Uhr die offenen Laden¬
geschäfte schließt Es wird sich daher empfeh¬len, seine Einkäufe möglichst frühzeitig XU
tätigen.

Goldene Hochzeit
Herr Otto Schumacher und Frau Anna

geb . Wißmann, Burgstraße 20, haben am 23.Oktober 1903 in Rützenhagen/Pommem denEhebund geschlossen und bis zum Jahr 1948dort ihre eigene Landwirtschaft aufgebautund umgetrieben. Dann wurden sie mit vielenanderen Leidensgenossenaus der Heimat ver¬trieben und lernten für lange Jahre das Ba-

Kirchenfoezirkstag und Wahl zum Landeskirchentag
Nagold . Wie schon angekündigt, findet am

Sonntagnachmittag um 2 Uhr im Evangeli¬
schen Vereinshaus in Nagold ein Kirchenbe¬
zirkstag statt , der sich mit der Wahl zum
Landekirchentag befaßt. Der Landeskirchen¬
tag besteht jetzt zu zwei Dritteln aus welt¬
lichen und zu einem Drittel aus geistlichenVertretern der Kirchenbezirke, während vor
1945 das Verhältnis von „Laien“ zu Geistlichen
1 :1 war . Die drei Dekanate Nagold,Freu -
d e n s t a d und Sulz a . N. sind dabei zu
einer Art Wahlkreis zusammengeschlossen, in
dem alle 6 Jahre in der Verteilung abgewech¬selt wird. Vor 6 Jahren wurden z . B . die bei¬
den weltlichen Vertreter in Nagold und Sulz ,der geistliche Vertreter in Freudenstadt ge¬wählt . Bei der Wahl 1953 (am 8. November)hat Nagold den geistlichen Vertreter zu
wählen und im Jahr 1959 dann Sulz a . N.

Der Kirchenbezirkstag hat nun die einge¬
gangenen Wahlvorschläge zu prüfen . Für den
Dekanatsbezirk Nagold ist nur e i n Wahl¬
vorschlag eingegangen: Dekan Brezger
(Nagold) als Abgeordneter, Pfarrer Speer
(Grömbach ) als 1 . Stellvertreter , Pfarrer
Warth (Nagold ) als 2 . Stellvertreter . Da nach

_ __
Wir gratulieren

Ebhausen. Frau Marie D 111 u s begeht
heute ihren 70 . Geburtstag. Herzlichen Glück¬
wunsch und weiterhin alles Gute.

Haiterbach. Ihren 78. Geburtstag kann heute
Frau Christiane B o h n e t geb . Stickel fei¬
ern . Herzliche Glückwünsche.

Neuweiler. Das 79. Lebensjahr vollendet
heute Herr Jakob Klink (am Bach ) . Wir
senden herzliche Glückwünsche .

YVüuberg. Herr Gustav Gimpel wird
heute 75 Jahre alt . Herzliche Glückwünsche
und fernerhin alles Gute.

Bürgerversammlung
Rohrdorf. Heute abend um 20 Uhr ist Bür¬

gerversammlung im „Ochsen “ . BürgermeisterKübler wird der Bürgerschaft einen Rechen¬
schaftsbericht geben. Die ganze BevölkerungIst dazu eingeladen.

Die feierlicheEinweihung der neuen Nagold¬brücke erfolgt am Mittwoch, den 28. Oktober,um 17 .30 Uhr. An der Feier wird u. a . Landrat
Geissler und Oberbaurat Lütze, Calw, teilneh¬
men .

Zur letzten Ruhe
Haiterbach. Im Alter von 79 Jahren ist am

Donnerstag Frau Marie S c h u o n geb . Con-
zelmann gestorben. Die Beerdigung findet
heute um 12 .30 Uhr statt .

Abschlußübung der Feuerwehr
Haiterbach. Heute findet die Abschlußübungder Freiwilligen Feuerwehr statt . Im Anschluß

Filiale von Schiler -Benz in Rohrdorf
Rohrdorf. In kurzer Zeit entstand in der

Nähe der neuen Ortsbrücke, im Haus der Ge¬
schwister Seeger, ein modernes Textilgeschäft.
Die Firma Schiler-Benz in Nagold hat mit
der Schaffung und Einrichtung dieses neuen
Geschäfts dem emporwachsenden und sich
stetig weiter entwickelnden Industrieort Rohr¬dorf und seiner arbeitsamen Bevölkerung
Rechnung getragen. Aber nicht allein für die
Rohrdorfer, sondern auch für die umliegendenOrte und Gemeinden ist diese Neueinrichtung

Schluß der Einreichungsfrist nur dieser eineWahlvorschlag vorliegt, findet nach denkirchlichen Wahlvorschriften keine Wahlstatt . Der Wahlvorschlag wird morgen nachseiner Prüfung durch den Bezirkskirchentagangenommen und bestätigt . Der bisherige
(weltliche ) Abgeordnete des Bezirks zum
Landeskirchentag, Oberlehrer i. R . Rentsch -ler , Wildberg, wird morgen über die Tätig¬keit des abgelaufenen Landeskirchentags be¬richten ; Dekan Brezger wird über die
Aufgaben des neuen Landeskirchentags undüber seine Tätigkeit als künftiger Abgeord¬neter grundsätzliche Ausführungen machen .Die Gemeindeglieder haben außerdem Gele¬
genheit zu Anfragen und zur Aussprache. Ausdiesem Grund ergeht an alle Gemeindegliederaus Stadt und Bezirk herzliche Einladung.Zur Vermeidung eines Mißverständnissessei noch angeführt , daß die Kirchen gemein -
d e r a t s wählen am 8 . November selbstver¬ständlich stattfinden . Auch wo nur eine Liste
vorliegt, muß eine „ Auslese " erfolgen. Dieeinzelnen Kirchengemeinderäte werden nachder Zahl der für sie gültigen Stimmen fest¬
gestellt.

Herr , sieh unser Sorgen !
Er wollte, es sollte die Nacht auf uns sinken.Es schien zu vergehen, was heilig uns war.Herr , sieh unser Sorgen

und führ herauf den Morgen
und mache unser Recht der Welt offenbar!

jMfrefiftelfferjg \

daran ist im Gasthaus zum „Lamm“ ein Was¬
serfest.

Eine Heimkehrer-Glocke
Wihiberg. Seit Anfang dieser Woche sind in

den Wildberger GeschäftenOpferbüchsenauf¬
gestellt, die dazu dienen, Geldspenden der Be¬
völkerung aufzunehmen die für eine „Heim¬
kehrer-Glocke “ für die Wildberger Kirche vor¬
gesehen sind . Die Sammlung wurde vom Ver¬band der Heimkehrer eingeleitet. Die Bevölke¬
rung wird herzlichst gebeten, sich bei dieser
Sammlung zu beteiligen und ihre Spende ineiner in den verschiedenen Geschäften auf¬
gestellten Opferbüchse einzulegen. Es kanndamit einem schon lange gehegten Wunscheder Wildberger nahegetreten werden, wieder
ein vollständiges Geläut zu erhalten undaußerdem eine Glocke, die immer an unsere
noch in Gefangenschaft und Haft befindlichenBrüder erinnert .

Beratung des Kultur - und Nutzungspians
Haiterbach. In der Gemeinderatssitzung am

Mittwoch unter Vorsitz von BürgermeisterM e r o t h waren auch Schulleiter Eberhard,Architekt Graf und Waldmeister Kirgis an¬
wesend. Als 1 . Punkt wurde der Nutzungs¬und Kulturplan für das neue Forstwirtschafts¬
jahr besprochen. Es ist ein Einhieb von rund
1600 Fm (1000 Fm Langholz, 75 Fm Stangen,120 Fm Faserholz, 350 Fm Brennholz) geplant.Vor einer endgültigen Beschlußfassung über
den Kulturplan wird am 1 . November eine
Waldbegehung stattflnden, zu der auch Forst¬
meister Binder eingeladen wird.

Für die Kochschule werden zwei neue Herde
angeschafft, und zwar ein Kohlenherd von der
Firma L. Schüler und ein Elektroherd von Ph.
Braun. Die Anbringung von Vorhängen im
Schulhaus ist vorgesehen; ferner soll bis zum
Frühjahr das Dach umgedeckt werden . Einen
ausführlichen Überblick über den bisherigen
Schulhausumbau gab Architekt Graf. Bis jetztwurden 11 000 DM aufgewendet, die Gesamt¬
kosten für die vorgesehenen Arbeiten werden
sich auf 18 500 DM belaufen. Schulleiter Eber¬
hard bat noch um Anschaffung von Bilder¬
leisten für jedes Klassenzimmer. Diesem An¬
trag wurde entsprochen, jedoch wurde die An¬
schaffung eines Radios zum Abhören der Schul¬
funksendungen nochmals zurückgestellt. Die
weitere Ausstattung der Kochschule kann erst
nach Aufstellung neuen Herde vorgenom¬men werden.

Für die in Altnuifra wohnhaften Schulkin¬
der, die in Pfalzgrafenweiler zur Schule gehen,muß die Gemeinde einen Schullastenausgleich
von 50 DM zahlen. Wahrscheinlich werden
diese Kinder vom Schuljahr 1954 an die Schule
in Haiterbach besuchen. Bürgermeister Meroth
wird in dieser Angelegenheit mit den Eltern
der Kinder noch Rücksprachenehmen.

Zum Abschluß wurden noch einige Einzel¬
anträge sowie zwei Baugesuchebehandelt.

Wir gratulieren
Seinen 72 . Geburtstag kann heute HerrHeinrich Henssler , Kaufmann, feiern, undFrau Emilie Döhring vollendet heute das70 Lebensjahr . Frau Berta Lehmann ,Uberbergerweg, wird am Sonntag 70 Jahrealt . Wir übermitteln allen unsere herzlichenGluckwünsche .

Abschied von der Heimat
Frau Maria Schneider geb . Kalmbachhat am Donnerstag mit ihrem Gatten wieder

.Altensteig verlassen. Am Sonntag werden siem Bremen mit dem Schiff die Rückfahrt nachAmerika antreten . Wir wünschen eine guteÜberfahrt und rufen ihnen ein herzliches „ AufWiedersehen“ zu .
Mitgliederversammlung des VdK

Die Mitgliederversammlung der OrtsgruppeAltensteig im VdK findet heute um 20 .30 Uhr
(nicht um 20 Uhr) im Nebenzimmer des Gast¬hofs zur „Traube“ statt . Wegen der Wichtig¬keit der Tagesordnung wird um zahlreichenEesuch gebeten

Liederkranz Altensteig
Heute Samstagabend V28 Uhr beide Chöreim „ Grünen Baum“ . Um pünktliches und voll¬zähliges Erscheinen wird gebeten.

Besichtigung des ADAC -Zeltplataes
Am gestrigen Nachmittag weilte eine Ab¬ordnung des Tübinger Gemeinderats zusam¬men mit Vertretern der ADAC-OrtsgruppaTübingen auf dem Zeltplatz in Altensteig,um sich über die hiesige mustergültige An¬lage zu orientieren . Der Tübinger Zeltplatzsoll entsprechend der AdtcnsteigerEinrichtungausgebaut werden.

Die Täleskirbe
In diesem Jahr fanden sich die Tälemer zurtraditionellen Täleskirbe im Bürgerstüble ein.Der „Schultes“ begrüßte seine treulich erschie¬nene Gemeinde mit einer in Reime gebrachtenfeierlichen Ansprache, in der er auch des80jährigen Ehrenschultes Ludwig Müller ge¬dachte. Speise und Trank mundeten trefflichund wurden mit Humor und Witz entspre¬chend gewürzt. Man unterhielt sich ausge¬zeichnet , sang und tanzte, kurzum man war

„ganz unter sich“ . Schade , daß dieses froheFest ein Ende nahm, aber die Tälemer freuensich schon auf das nächste Jahr

Nachtstreife zum Schutz der Jugend
„Wie alt sind Sie ? Haben sie einen Ausweisbei sich?“ Mit diesen Worten wurden viele

Jugendliche bei einer Nachtstreife, die vonder Polizei und dem Jugendamt in Tuttlingengemeinsam durchgeführt wurde, befragt . Mei¬stens wurden die Kontrollierenden mit Be¬fremden und Erstaunen gemustert, denneine solche „Belästigung“ war ja völlig neu,ebenso wie die vielen Bestimmungen des «Ge¬
setzes zum Schutz der Jugend in der Öffent¬lichkeit noch weithin unbekannt sind . Manch¬
mal waren auch von den Jugendlichen und
von den anwesenden Erwachsenen und Elter nböse Worte zu hören ; auch sie hatten denSinn des Gesetzes nicht verstanden . Oder gibtes eine Rechtfertigung für die Teilnahme vonnoch nicht 16 jährigen Buben und Mädchenan öffentlichen Tanzveranstaltungen nach 22Uhr? So waren im Bierzelt nach Mitternacht
noch Eltern mit 12 jährigen Kindern anwe¬send.

Das Jugendschutzgesetz ist ein Erzie¬
hungsgesetz ; die Grenzen dessen , wasverboten ist, sind eng gehalten. Die Hauptlastder Verantwortung liegt bei den Elternund Erwachsenen, also auch bei den Wirten,Veranstaltern usw. Das Tuttlinger Beispielhat gezeigt , daß noch viel Aufklärung not¬
wendig ist

Für die Sauberkeit des Ortsbiici.es
Foto: Seeger-Nagold

eines Texil-Fachgeschäftes von Vorteil. Einebreite Schaufensterfront gibt der Umgebungder neuen Brücke schon einen städtischen An¬strich, und man muß sagen, daß Rohrdorf mit
allen seinen vielen Neuerungen auf dem be¬sten Weg Ist , eine kleine Stadt zu werden.
Wegweiser in dieser Richtung mag auch die
Filiale der Firma Schiler-Benz sein, der wir
zur Neueröffnungguten Erfolg wünschen. Wirverweisen auf die heutige diesbezügliche An¬
zeige .

rackenleben in Schleswig -Holstein kennen.Im Januar 1953 sind sie mit der Umsiedlungs¬aktion nach Nagold gekommen, wo auch dieTochter und deren Mann , W. Gutzmann, Auf¬nahme gefunden haben. Zum Fest der Golde¬nen Hochzeit gratulieren wir dem Jubelpaarherzlich und hoffen, daß die beiden Alten
auch in der neuen Heimat noch manches JahrFreud und Leid miteinander teilen dürfen.

Babnbus Freiburg — Stuttgart
Die Bahnbuslinie Freiburg — Stuttgart wirddem Verkehrsbedürfnis entsprechend auch

nach dem 31 . Oktober 1953 weiterbetrieben . Es
besteht also weiterhin die Möglichkeit , mit
einem Bahnbus Nagold Vorstadt ab 9.13 ,
Oberjettingen 9 .22, Herrenberg 9 .34, Böblingen
9 .55, Stuttgart an 10.27 und Richtung Freiburg
Nagold Vorstadt ab 19. 14 nach Altensteig —
Freudenstadt — Freiburg mit Halt an allen
wichtigeren Punkten täglich zu fahren . Nähe¬
res siehe Fahrplan .

Wildberg. Bei der in dieser Woche stattge¬fundenen Gemeinderatssitzung wurde ernst¬
lich Stellung gegen die wilde Plakatierung ge¬nommen. In letzter Zeit mehren sich die Fälle,wo überall Reklametafeln und Schilder ange¬bracht werden, meist ohne vorherige Geneh¬
migung. Daß dies für das Gesamtbild des
Städtchens und seiner Umgebung nicht ein¬
träglich ist, wird jeder verstehen können, der
in diesen Dingen noch klar sieht. Vom Land¬
ratsamt Calw ging mm dem Bürgermeister¬amt ein Entwurf einer Ortssatzung zu . Diese
wurde dem Gemeinderat von BürgermeisterW i d m a n n vorgetragen und genehmigt. Als
Sachverständigenbeirat wurden die Herren
Notar Neef a . D. und Stadtrat Gottlob
Böhler zugezogen .

Von der Bundesbahn lag ein Gesuch um
Anschluß an die Wasserversorgung für den
Bahnposten 36 vor. Das Gesuch wurde befür¬
wortet mit der Bedingung, dafür die orts¬
üblichen Wasserzinssätze zu erheben. Die bis¬
herige Leichenfrau Frau Korn will Ihr Amt
abgeben; es wurde beschlossen , das Amt
öffentlich auszuschreiben. Ebenfalls verwaistist seit dem Tode von Stadtrat und Ortsob-
mann für die Landwirtschaft Fritz Oster -
tag der Posten des Farrenaufsehers . Dieserwurde von Stadtrat Fritz August Welk
übernommen. Bei Frau Marie Roller Witwe inder Spießgasse ist eine kleinere Gartenmaueram Einstürzen. Die Ursache hierfür bildet das
aus einem Schacht kommende Abwasser, das
zum Teil ln dieser Mauer versickert. Bevor
jedoch ein endgültiger Beschluß gefaßt wird,

soll die Mauer an Ort und Stelle von einem
Sachverständigen angesehen werden.In den kommenden Jahren wird die Stadt¬
gemeinde noch sehr viele Aufgaben in den
zur Anpflanzung kommenden Waldgebietenund dafür geeigneten Grundstücken haben.
Bei dieser Gelegenheit wird immer ein gro¬ßes Quantum Waldpflanzen benötigt, die so
weit als möglich in eigener Pflanzschule her¬
angezogen werden sollen . Die vor einigen Jah¬
ren angelegte Pflanzschule wird für diesen
Bedarf nicht mehr ausreichen und ist auch
nicht gleich gut für alle Pflanzsorten geeignet.Auf Zuraten von Sachverständigenseite wird
deshalb vorgesehen, das stadteigene Grund¬
stück zwischen der Eisenbahnbrücke und dem
Sportplatz an der Nagolder Straße für diese
Zwecke einzurichten. Dieser Antrag wurde
ebenfalls genehmigt. — Vor einiger Zeit wur¬
de von den hier ansäßigen Zimmermeistern
ein Leistungsangebot für die Instandsetzung
der Klosterbrücke eingeholt. Die Arbeiten
sollten bei der Sitzung vergeben werden . Die
Vergebung mußte jedoch noch zurückgestellt
werden, da noch einige Unklarheiten bereinigt
werden müssen.

Stand der Kinderlähmung
Die Zahl der Erkrankungen an Kinderläh¬

mung hat sich im Kreisgebiet Böblingen
auf 13 erhöht . Drei Fälle sind bis jetzt tödlich
verlaufen (ein Erwachsener, ein 14 jähriger
Junge , ein dreijähriges Kind) . Da die Fälle
vereinzelt auftreten , kann über ein Abklingen
keine Angabe gemacht werden.



AUS DEM OBEREN NAGOLDTAL
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Eyang. Kirchengemeinde Nagold

Samstag , 24 . Okt . : 19 Uhr Fürbitteandacht
(Kirche) . — Sonntag, 25 . Okt . : 10 Uhr Haupt¬
gottesdienst (W ) , 11 Uhr Kindergottesdienst,
11 Uhr Christenlehre (Söhne) , 19 Uhr Fürbitte¬
andacht (Kirche) . — Montag, 26 . Okt. : 20 Uhr
Mütterabend (Kinderschule) . — Mittwoch, 28.
Okt. : 7 .45 Uhr Schülergottesdienst der Ober¬
schule , 8 .15 Uhr Schülergottesdienst der Volks¬
schule , 20 Uhr Bibelstunde (Vereinshaus) . —
Donnerstag, 29 . Okt. : 14 Uhr Missionsverein
(Vereinshaus) .

Isclshausen
Sonntag, 25 . Okt. : 9 Uhr Hauptgottesdienst

(W) , 10 Uhr Kindergottesdienst , 19 .30 Uhr Für¬
bitteandacht .

Methodistenkirche Nagold
Sonntag, 25 . Okt. : 9 .30 Uhr Preditgottes -

dienst mit der Feier des heiligen Abendmahls,
10 .45 Uhr Sonntagschule, 14 .30 Uhr Zeugnis¬
gottesdienst . — Dienstag, 27 . Okt. : 19.30 Uhr
Jungschar . — Mittwoch, 28 . Okt. : 14.30 Uhr
Bibelstunde Altenheim, 17 Uhr Religionsunter¬

richt, 20 Uhr Bibel- und Gebetstunde , 21 Uhr
Übungstunde des Gemischten Chors. — Don¬
nerstag , 29 . Okt. : 20 Uhr Übungstunde des
Posaunen-Chors, 20 Uhr Mädchenkreis.

Katholische Gottesdienste
Sonntag, 25 . Oktober, Christkönigsfest, Na¬

gold : 6 .45 Uhr Frühmesse mit Kurzpredigt ,
9 .30 Uhr Gemeinschaftsmesse der Jugend . Ge¬
meinsame Kommunion der Schüler und Ju¬
gendlichen, 18 Uhr Christkönigsfeierstunde . —
Altensteig : 9 .15 Uhr Hl. Messe . — Rohr¬
dorf : 7 .30 Uhr Hl . Messe . — W i 1 d b e r g :
8 Uhr Hl . Messe .

Evangelische Kirchengemeinde Altensteig
Sonntag, 25 . Oktober : 9 Uhr Christenlehre ,

10 Uhr Emtedank -Festgottesdienst , anschlie¬
ßend Kinderkirche, 14.30 Uhr Altenfeier im
Gemeindehaus, 19 Uhr Fürbitte - und Gedenk¬
gottesdienst für die Kriegsgefangenen, 20 Uhr
Lichtbildervortrag im Gemeindehaus: Wissen
wir noch was Liebe ist? Ein Lebensbild Albert
Schweitzers. — Montag, 26 . Oktober, bis Don¬
nerstag , 29 . Oktober, jeweils 20 Uhr : Evange¬
lisation im Gemeindehaus. Es spricht Udo
Bargmann vom Ev. Jungmännerwerk . — Alle

andern Veranstaltungen fallen in dieser Woche
aus.

Jugendmissionsheim Altensteig
Sonntagnachmittig um 15 Uhr Jugendbund ,

Sonntagabend um 20 Uhr Versammlung.
Methodistenkirche — Gemeinde Altensteig
Sonntag, 25 . Oktober : 9 .30 Uhr Emtedank -

predigt , 10 .45 Uhr Sonntagsschule, 19 .30 Uhr
Erntedankfeier . — Montag, 26 . Oktober : 20 Uhr
Frauendienst . —Mittwoch, 28 . Oktober : 20 Uhr
Bibel- und Gebetsstunde. — Donnerstag, 29.
Oktober : 20 .15 Uhr Jugendstunde .

Gottesdienste in Haiterbach
Sonntag, 25 . Oktober : 8.15 Uhr Christenlehre

(Töchter) , 10 Uhr Hauptgottesdienst , 11 Uhr
Kindergottesdienst , 20 Uhr Fürbitte -Gottes¬
dienst für die Kriegsgefangenen und Vermiß¬
ten.

Offene äSteFen and Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeits¬

amts (Hauptamt in Nagold) werden gesucht:
Männer : 1 jüngerer Kaufmann (bilanz¬

sicher) , 1 Maurer , 2 Gipser, 3 Maler, 1 Elektro¬

schweißer , 1 Kfz .-Mechaniker, 1 Flaschner-
Installateur , 1 jüngerer Schuhmacher, 5 Möbel¬
schreiner, 1 Polierer , 1 jüngerer Konditor oder
Bäcker mit Konditoreikenntnissen , 1 Koch zur
Aushilfe, 1 Kellner-Commis .

Frauen : Mehrere Mädchen für Haus- und
Landwirtschaft .

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung )
Landwirte , Gärtner , Müller, zahlreiche Bäk-

ker und Metzger, 1 Schmied .
Lehrstellen (ohne Kost und Wohnung)

1 Maler, 13 Schreiner, 1 Sägewerker, 1 Kauf¬
mann mit mittlerer Reife aus Nagold, 1 Tank¬
wart .

Stellensuchende
Männer : 1 Textilingenieur , 1 Textiltech¬

niker (Appreturmeister ) , mehrere kaufmänni¬
sche- und Verwaltungs-Angestellte, 1 Schnei¬
der, 1 Spinner , 1 Omnibusfahrer , 1 Kraftfahrer ,
1 Musiker (1 . Trompeter ).

Frauen : Mehrere Stenotypistinnen (An¬
fängerinnen ) .

Jeden Donnerstag von 16 bis 19 Uhr
Abend Sprechstundefür Berufstätige.

r

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT
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Architekt
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HAITERBACH NAGOLD , Olgastraf,* 5

Nagold , Gelganbargsfrafje 36 , am 24 Oktober 1953

Uberberg , den 23 . Oklober 1933

Todesanzeige
Golf dem Allmächligen hat es gelnllen, meinen lieben Mann ,
unsern treusorgenden Valer, Bruder , Schwager und Onkel

Erhard Kalmbach
im Aller von 56 Jahren ganz unerwartet zu sich zu nehmen ,

In tiefer Trauer :
Die Gattin Christine Kalmbach

geb. Dengler
Die Kinder Helene» Hans. Emma
und alle Anverwandten .

Beerdigung Sonntag nachmittag 14 Uhr .

Immer wieder
neue Modelle in Damen-

Mänteln und Kleidern
finden Sie bei

Christian Schwarz , Nagold
Bahnhofstraße

lv
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Braun glasierte

Steinzeugtöpfe
von ö— 150 Lir. empfehlen

Veeh & Ziegler
Alfensfelg • Telefon 209

Morgen Sonntag

l&wz
Im Gasthaus z . „Waldhorn"

Grömbach

Beginn 15 Uhr

Wellblech -Garage
( m. Satteldach) 2,50 auf 3,00 m
zu kauien gesucht.

Angebote unter 880 A an „Schwarz -
Wald - Echo “ Alfensfeig .

Schöner Laden
mit Nebenzimmern in Nagold ,
zentrale Lage, zu vermieten,

Angebote unter Nr. 882 N an Ge¬
schäftsstelle „Nagolder Anzeiger*
Burgsfraße 3

Ein 14 Monate altes

verkauft
Erifz Theurer, Heselbronn

Anfertigung
von

Stricksachen
aus Ihren Strickgarnen

MARIA BLAICH
Egenhausen

Ehrliches , kinderliebes

Mädchen
zum 13, November in den Haushalt gesucht .
Glinst. Bedingungen. Helzb . Zimmer m . fl . Wasser.

fr au Liselotte Lauk, Buchdruckerei Altensteig

leueröffnung
Unsere neue Filiale in

Rohrdorf (bei der Brücke)
wird heute eröffnet

Wir bringen aus diesem Anlaß außergewöhnliche Son¬
derangebote in vielen Artikeln , mit bedeutenden Preis¬
vorteilen.
Ein Besuch , auch aus der weiteren Umgebung, lohnt sich
Einiges aus der Fülle :
Handtücher, weiß Gerstenkorn,

gut trocknend 42/90 cm Stück — .78
Gläsertücher, 50/50 cm Stück —.49
Frottierhandtücher , Pastellfarben 42/80 cm Stück 1 .78
Haustuch, für Kissenbezüge, dichte, kräftige

Gebrauchsqualität, 80 cm br . m 1.88
Bettücher, starkfädige , dichte Baumwollqualität,

mit Hohlsaum 150/230 cm Stück 6.95
Bettwäschegarnituren , bestickt 4teüig 28.50

Bettwäschegarnituren , 2 Kissen, 2 Oberlein¬
tücher, hübsche Laichinger Stickerei-
Muster auf schwerem Linon,
gute Aussteuerware 86.80

Streifsatin , für Bettbezüge, weiß gebleicht,
starkfädig , 130 cm breit m 2.48

Blumendamast, dichte, strapazierbare Gewebe,
aus guten Garnen , vollweiß 130 cm m 8.48
Blumendamast, Seidenglanz

aus allerfeinsten Maccogamen,
das edelste für höchste Ansprüche 130 cm 6.25

Streifendamast , bewährte Aussteuerqualität ,
aus vorzüglicher Baumwolle 130 cm m 8 .2

Couvertüre, farbig , geblümt, für Bettbezüge,
schwere starkfädige Baumwollgewebe,
besonders billig 130 cm m 2.68

Bettücher, dichte, weiche , mollig warme Biber¬
qualität , weiß gebleicht 150/230 cm Stück 8.95

Bettfedern , ausgewählte gute Sorten
Sonderangebot: Deckbett mit gutem Inlett
Füllung halbweißer Halbflaum
leicht und voll DM 99.—
Kissen 80/80 cm , prima weiße Federfüllung DM 39.—

Dies sind nur einige von vielen Angeboten. Sie finden
weiter Woll- und Steppdecken, Gardinen, Läufer und
Teppiche, Bettumrandungen , Bettvorlagen , Tisch- und
Divandecken, Kleiderstoffe in großer Auswahl, Woll¬
garne , Strümpfe , Trikotagen , Schürzen, Berufskleidung.
Ferner Oberkleidung für Kinder , Damen und Herren

8 % Warenvergütung bei Einkauf über DM 45.—

SCHILIÜ-BENZ
Senkt an tue

Ruegogefangenen- Spentie !

Kommenden Mitfwodl, 28 . Oktober, 18 .30 Uhr , beginnt in
Altensteig

ein neuer Rurs für ffimtl jFüljrerfdjeinltlaßen
im Gasthaus und Bäckerei Sattler. Anmeldungen daselbst oder bei

Fahrschule Leppen Nagold -Altensteig Tel . 211
Für Klasse 2 steht ein eigener Omnibus zur Verfügung I

lUityee- UfaiduHty
Geschäftsleitung K . Weber und Frau

In unserem neueröffneten Hause

in Altensteig , Bahnhofstraße

empfehlen wir

FÜR DIE DAME

Wintermäntel
Kostüme
Kleider
Blusen
Röche
Perlon Strümpfe

von DM 50 .- bis 250 .»

von DM 65 .» bis 150 .»

von DM 35 .» bis 75 .«

von DM 7 .90 bis 35 .»

von DM 9 .80 bis 39 .«

DM 3 .90 und 5 .90

FQR DEN HERRN

Wintermäntel von DM 50 .» bis 250 .«

Anzüge von DM 58 .» bis 230 .-

Sportsaccos von DM 38 .« bis 70 .»

Einzelhosen von DM 32 .» bis 68 .«

Oberhemden von DM 9 .80 bis 25 .«

Arbeitskleidung von DM 14 .« bis 24 .50

Ihr Besuch bei uns ist bestimmt Ihr Vorteil I

ALTENSTEIG

Bekanntmachung
Die Wählerliste für die Wahl zum Gemeinderat und

zum Kreistag am 15 . November 1953 ist vom Montag,
den 26 . Oktober, bis Sonntag, den 1 . November 1953, je
einschließlich und zwar an Werktagen von 8 bis 12 Uhr
und von 13.30 bis 18 Uhr, am Sonntag von 10 bis 12 Uhr,
zur Einsicht im Rathaus (Zimmer 9) aufgelegt. Die wei¬
teren Ausführungen hierzu sind dem Anschlag im Rat¬
haus zu entnehmen.

Bürgermeisteramt

£ceia +rL$
kann Dich umwerfen, wenn Du keinen Rückhalt in Form eines Sparbuches bei Deiner heimatlichen

Spar * und Darlehenskasse oder Genossenschaftsbank hast . - Bring ihr Dein Erspartes in der

Spar »Werbewoche vom 24 . bis 30 . Oktober I Es kommt nicht auf die Höhe des Betrages an.
Du kommst zum Ziel , auch wenn Du alle 8 oder 14 Tage kleine Beträge auf Dem Sparbuch einzahlst.

BortcUljaft kaufen
werden Sie nur, wenn Ihnen verschiedene Angebote

vorliegen. - Dann können Sie wählen .

Mit einem gut abgefaßfen Text - wir beraten

Sie - erreichen Sie den größten Interessentenkreis.

öurtk eint artige in flhrer föeimatyttung



Untere Großauswahl wird auch Sie überraschen

Ja , die neue Herbstkleidung
ist wirklich eine Freude für
die Damen. Ohne viel Worte
kommen wir mit Beweisen
Bitte , beachten Sie M
diese Angebotei

Flotte Hänger
89 .- 136 .- 198.-

Tailliert . Mäntel
94 .- 156.- 225 .-

Pelzbesetzte
Mäntel

139.- 196.- 259 .-

Woll - Kleider
39 .- 65 .- 89 .-

Cockt . - Kleider
56 .- 75 .- 98 -

Ä § i

DAS BEKANNTE MODEHAUS
PFORZHEIM — AM SEDANPLATZ

T&giidi von 8 - 18 Uhr durchgehend geöffnet
V _ J

TODESANZEIGE Kentheim, den 22 . Oktober 1953

Unerwartet rasch durfte heute

Magdalene Rentschler
geb . Kalmbacher

im Alter von 77 Jahren aus einem arbeitsreichen Leben
zur ewigen Ruhe eingehen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Rosa Burkhardt , Witwe
Fant. Gebhardt, Holzbronn
und alle Anverwandten

Beerdigung Sonntag , 25 . Oktober 1j, 2 Uhr in Kentheim

f» Bruchleidende da? s»ranz|iant|
ohne Feder — ohne Schenkelriemen !

Seit Jahrzehnten bewährt . „Verursacht gar keine Beschwer¬
den .“ - „Körperliche Beweglichkeit uneingeschränkt .“ - „Er¬
löst von dauernder Qual " - „Bruchbeschwerden verschwinden '
Warum quälen Sie sich noch ? Bin wieder zu sprechen am

Montag , 26. Oktober 1953 : Weilderstadt , Hotel Post 9.30 — 10.30 Uhr
Calw . Hotel Hirsch 11 — 12 Uhr
Nagold , Gasthof Traube 12.30 — 13.30 Uhr
Altenstelg , Gasthof Grüner Baum 14 — 15 Uhr

Für Korpulente empfehlen wir unseren Apoll -Gürtel .

Bermann Spranz , Spezialbandagen , Unterkochen / Württ .

r -
Wir haben die Geschäftsräume unserer

Hauptagentur Fritz Schleeh , Calw
von der Lederstraße 16 nach der LANGE STEIGE 7 verlegt .
Wir bitten unsere verehrten Versicherten , sich in allen Vertrags¬
angelegenheiten vertrauensvoll an Herrn Schleeh zu wenden .

Allianz Versicherungs A . G.
STUTTGART , Uhlandstraße 1—7

V_ _ _

mmm -

flbsntzveransialtung

Zum Verkauf kommen 120 Bullen u . 25 weibl « Tiere
Garantie für Freisein von Tuberkulose . 75 % stammen aus
staatl . anerkannten tbc .- freien Beständen

Mittwoch , 28. Okt . 1953 Sonderkörung der Bullen 18.00 Uhr
anschl . Prämiierung der weibl . Tiere

Donnerstag , 29. Okt . 1953 Verkauf der Tiere . . . 10.00 Uhr

Transportmöglichkeiten (Frachtermäßigung ) nach allen
Richtungen .

Fi änkiscti -Hohenlohescher Fieckviebzuchtverliand
Schwäbisch Hall

Fleckviehzuchtverband des Württ . Unterlandes Ludwigsburg

r
Wir grüßen als Vermählte

KURT HERMANN
RUTH HERMANN geb . Dingier

Rotenbach
Feuerbach

24. Oktober 1953

Kirchgang 12 Uhr

Calw
Bahnhofstr . 18

J

Am Sonntag , dem 25. Oktober 1953

findet in Gecblngen im Gasthaus zum „ Hirsch “ der

Gechinger Hahnentanz
nach alter Tradition statt . Beginn 19 Uhr

Es ladet freundlichst ein Musikverein Gechingen

V*.

Bettcouch .b ms.-
Länge 150 bis 210 cm

Anzahlung DM 40 . -, Wochenrate DM 6 .«

Stuttgarter Polstermöbelhaus
Stuttgart , RotobühUtrafje 7t
Hallbronn , Gerberstrafje 27

Täglich Heaelngänge
m öinlerntänteln ». Kleidern

Eine reichhaltige Auswahl gibt Ihnen die
Möglichkeit , sich bei für Sie völlig unver¬
bindlicher Besichtigung von der Preis¬
würdigkeit des Gebotenen zu überzeugen .

gn ^ Markt :̂

Tüchtiger , zielstrebiger
Berufsvertreter

für Calw und Umgebung zum Ausbau unseres Geschäftes
gesucht . Feste Bezüge , gute Provisionen und Versicherungs¬
bestand geboten . Einarbeitung und laufende Unterstützung
durch unseren Außendienst .

Gothaer Feuer
Versicherungsbank auf Gegenseitigkeit

Bezirksdirektion Stuttgart, Reinsburgstr . 88
Versicherungen aller Art

Unsere Klaviere.
raumsparend und form¬
schön gebaut , sind Voll¬
klaviere , keine Klein¬
klaviere . Von 2300 DM
an lieferbar . Fordern
Sie Angebot .

Carl A. Pfeiffer , StuttgartW
Herderstr . 12-14 (Vogelsang ) F69562

Ein Weg , der eich lohnt
Lassen Sie sich unverbindl . bei

uns beraten !
Anfertigung auch nach

Ihren Angaben !
Zahlungserleichterung bis zu

18 Monatsraten

HARTMUT HÜTTNER
Möbel aller Art , Polstexmöbel ,

Matratzen , Teppidie

Hübel Herki

Stuttgart
Schmale Str . (neb . Kaufh . Union )

Wir liefern legereife

Junghennen
Hampshire 10.—
Italiener , reblu , 11.—
Legb . weiß 11.—
Kreuzungen 11.50
Puten 22 .—
Gänse zur Mast 15.—
Goldfasanen 25.—

Geflügelhof Gayde
Ditzingen , Leonberger Straße SO

Übernehme
Pflege vom Gärten
Obst - und Beerenanlagen .

Näheres auf der Geschäftsstelle des
Calwer Tagblattes .

Verkaufe einen

Motor 3 PS
samt Anlasser , Himmelwerke Tü¬
bingen .

Gottlob Stürner , Gechingen

180 Ztr. Rüben
verkauft

Karl Stahl , Sindeliingen
Wurmbergstraße 29

bohnert
wunderschön

iflf »

HÄRTWACHS

Sie bekommen es bei :
C. Bernsdorfl , Drogerie , Calw
E . L . Sehlotterbeck ,

Bürstenwaren , Calw
A . Wochele , Lederhand ] , Calw
Nagold :
L . Schlotterbeck ,

Seilerei und Bürsten
Altensteig :
F . Schlumberger ,

Schwarzwald -Drogerie
Bad Liebenzell :
K . Eble , Drogerie Himperich
Schömberg :
L . Neubeck , Drogerie
J . Fr . Burkhardt ,

Materialwaren

(feKuytVAmn ein PriotoViad

Mako-Motorräder tino
sdineH' bergfretidlg und
unverwQstlidi. 175- und
200-ccm-Maschin*n ab
_ DM1295 .-

ODER WÜNSCHEN
'

SIE flHf Ma/C« ' '

;: 0U M0J0884D.lt

sofort lieferbar , günstige Raten¬
zahlungen . Anzahlung 400 DM

Bezirksvertretung

Hermann Rometsch
Calw , AVI A-Tanksteile

Stuttgarter Straße 90 Telefon 535

DKW 700 ccm
in bestem Zustand , fahrbereit , preis¬
wert abzugeben . Näheres bei

Kfz .-Gehring , Calw

Calwer Puppenklinik
im „Salon Odermatt“

Volksth eqter ^C J
Wir laden Sie herzlich ein zur
schönsten Italienfahrt , voll Froh¬
sinn , herrlichen Liedern u . Schla¬
gern in dem neuen Film , der v .
Freitag bis Sonntag läuft

„Südliche Nachte “
Es spielen : Walter Müller , Wal¬
traut Haas , Albert Florath u . a . m .
In Karlsruhe läuft der Film schon
in der 4. Woche . Jugendfrei !
Dazu der prädikatisierte Kultur¬
film »Insel im Sturm “.

f-

HOTEL BADISCHER HOF
CALW

Samstag und Sonntag

tluterhaltnngsniimb
■ ; -

An alle

Ladeninhaber
Versammlung am Montag , den
26. Oktober 1953, 20 Uhr im Hotel
Adler in Calw , betr .

Es ladet ein :

Einzelhandelsverband Calw

-- A
Gasthaus zum Hirsch

Würzbach

Zur Tauzunterhaltung
am Sonntag , den 25. Oktober
laden ein

Die Kapelle Familie Keppler
V _ J

fMusm und Röcke
sind immer modern und kleidsam

Für jeden Geschmack

überraschend schöne Neuheiten

Reinwollene Pullover — flotte Pullis

£. £ uipold Calw , Badstraße 23

Pferds «, Hielt- und Sctiüginemarkt
in Althengsiett

am Dienstag , dem 27 . Oktober 1953
Für den Marktbetrieb sind die seuchenpolizeilichen Vorschrif¬

ten zu beachten .
Marktbeginn 9 Uhr

Vormittags 11 Uhr Versammlung des Kreisbauernverbaride «
im Gasthaus zum Adler . Mit dem Markt verbunden ist eine Aus¬
stellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte .

Zum Besuch wird freundlichst eingeladen .
Bürgermeisteramt

Zum Markt verkehren für das Gäugebiet Omnibusse

| Die Auflage
I eines Blattes ist ausschlaggebend für

|
den Erfolg einer Anzeige.

i 8300 Stück
i beträgt die tägliche Auflage des „Calwer

j Tagblatt “ mit seinen Nebenausgaben .
I Diese Auflage ist geprüft durch die
S Informationsstelle zur Feststellung der
i Verbreitung von Werbeträgern (IVW ) ,
j beachten Sie bei Vergebung Ihrer An-
I zeigenaufträge , ob die Auflage des von
| Ihnen zu wählenden Blattes von IVW

geprüft und bestätigt ist.

Die Württ . Schwesternschaft vom
Roten Kreuz nimmt laufend Lern¬
schwestern zur Ausbildung ln der
Krankenpflege auf . Anmeldungen
sind zu richten an Oberin Köhler ,
Stuttgart - N . Relenbergstraße 90.

In Hirsau schönes , heizbares
Zimmer

zu vermieten . Näheres auf der Ge¬
schäftsstelle des Calwer Tagblattei ,

j| Wer schrieb
:: am 19 . September auf

Constanze-Chiffre
vom 2. Juliheft und erbat
postlagernd Antwort ?

S Bin zu erreichen unter
I E. B. 1004 , Stuttgart 1
! postlagernd
VH — « — ■— al l !NiHHiiiBaaamHiiHMiii

Zwei guterhaltene
Zimmeröfen

■sH

IIn
MM

zu verkaufen .
Calw , Hengstetter Gässle II

Junge Dame
mit Kenntnissen in Maschinensehr ,
und Steno , perfekt in der englischen
Sprache,sucht passenden Wirkungs¬
kreis ln Calw oder Umgebung .

Angebote unter C 289 an das Cal¬
wer Tagblatt .

Neuwertiges

Küchenbüfett
(elfenbein ) preiswert zu verkaufen .

Marie Forstner Wwe „
Simmozheim , 1m Laich

Bestellungen für

Deckreisig
nimmt entgegen

Pfetzer , Calw , Biergasse

Alleinverkauf für Calw jetzt :
Firma Lore Ziegler , Badstr . 8

'Ö
~
ER iEIB verschwIndet im

7HAlYSIA - 1DElF0RMER ! f
Mieder schon ab Dm 22 .50 ;

Wenn Sie
etwas kaufen oder verkau¬
fen wollen , dann geben Sie
eine kleine Anzeige in die¬
sem Blatte auf .
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AUS DEM HEIMATGEBIET

Sdiwerverletzt im Freien gelegen
Ara Mittwoch gegen 24 Uhr fuhr ein 20 Jahre

alter lediger Schlosser aus Bieselsberg mit seinem
Krad , von Igelsloch kommend , in Richtung Bie¬
selsberg . Kurz vor der Ortschaft Oberlengenhardt
kam er in einer Kurve vermutlich infolge zu hoher
Geschwindigkeit von der Fahrbahn ab, fuhr in
den Straßengraben und eine 2 Meter hohe Bö¬
schung hinauf . Bei dem Sturz wurde er vom Krad
etwa 10 Meter weit auf die Straße geschleudert .
Erst am folgenden Morgen wurde er von einer
Frau bewußtlos aufgefunden. Er mußte mit schwe¬
ren Verletzungen (Schädelbasisbruch und Gehirn¬
blutungen ) in das Kreiskrankenhaus Calw einge-
liefert werden , wo er am Donnerstag gegen 22
Uhr verstorben ist.

Mitteilungen des Roten Kreuzes
Wo wohnen im Kreis Calw die früheren Unter¬

offiziere Hermann Geck und Walter T h ö r n e r
oder wer weiß ihren jetzigen Aufenthalt? Zu¬
schriften erbeten an Rot-Kreuz-Suchdienst Calw,
Lederstraße 16 III .

Weither Kamerad Hennefahrt war auf Besuch
Jn Marlen bei Kehl am Rhein? Es gilt die
Klärung des Vermißtenschicksalseines Kameraden
Kluge, der in Stalingrad kämpfte . Zuschriften an
den Rot-Kreuz-Suchdienst Calw.

Namenslisten der Heimkehrer ! Wer die Namen
der Heimkehrer der Transporte von September/
Oktober 1953 lesen will, findet diese in der Such¬
dienst-Zeitung Mündien ab Nr . 19 vom 15 . 10.
1953 . Näheres durch Rot-Kreuz-Suchdienst Calw.

Um Spenden für Pakete an Kriegsgefangene in
Rußland auf DRK-Konto Nr. 10 bei der Kreis -
iparkasse Calw wird weiterhin dringend gebeten.
— Für die bisherigen Spenden wird herzlich ge¬
dankt, auch für 20 DM von „Ungenannt Neuen¬
bürg“

. Auch Sachspenden aller Art werden vom
Roten Kreuz Calw angenommen.

Die neuen Anschriften der Kriegsgefangenen
wolle man sofort dem Roten Kreuz Calw zu¬
genden . Ebenso wird um Meldung und Adressen¬
angabe der Kriegsgefangenen gebeten , deren An¬
gehörige seit 1951 im Kreis Calw zugezogen sind.
Das Rote Kreuz mödite doch allen Kriegsgefan¬
genen Pakete senden, deren Familien im Kreis
Calw wohnen!

Spenden an guterhaltenen Kleidungs - und
'Wäschestücken , Schuhen aller Größen werden auch
fernerhin erbeten . An guterhaltener Männerklei¬
dung fehlt es besonders. Gesucht wird für bedürf¬
tige Familie : 1 kl. Tisch , 1 Kommode, Stühle.
Herzlichen Dank für die bisherigen Spenden!

DRK .-Geschäftsstelle Calw , Lederstraße 16III
Telefon Nr . 244 .

j Das Standesamt Calw meldet
In der Zeit vom 16 . bis 23 . Oktober wurden

folgende Personenstandsfälle verzeichnet:
Geburten : Wilfried Emil , S . d. Angestellten

JSmi ] Maulbetseh, Calw, Bahnhofstraße; Eva- '
Monika , T . d . Kfm . Karl Krafft, Hirsau; Hilde
Liselotte, T . d . Kfm . Angestellten Helmut Baur,
Ostelsheim ; Karlheinz Reinhardt , S . d . Bahnhof-
ichaffners Fritz Kopp, Merklingen, Kr . Leonberg.

Eheschließungen: Hermann Georg Sauter, Han¬
delsvertreter, Calw, und Mathilde Laub , ohne Be¬
ruf, Calw.

Sterbefälle : Johannes Roth , Lokführer i. R.,
Weil der Stadt , 79 J . ; Maria Johanna Dussler geb.
Haasis , Rektors Witwe , Calw, Lederstraße 4, 86 J .

Gottesdienst -Ordnung
Evangelische Gottesdienste in Calw

21 . Sonntag nach dem Dreieinigkeitsfest, 25 . Ok¬
tober (Turmlied : Morgenglanz der Ewigkeit . . .
Gsb . 47 ) : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst (Benzing) ;
fi.30 Uhr Gottesdienst im Krankenhaus (Pfleiderer) ;
10 .45 Uhr Kindergottesdienst; 11 Uhr Christen¬
lehre (Töchter) ; 20 Uhr Dank- und Fürbittegottes¬
dienst für unsere Kriegsgefangenen in der Stadt¬
kirche (Pfleiderer) . — Mittwoch, 28 . Oktober, 20
Uhr Männerkreis. — Donnerstag, 29 . Oktober : 20
Uhr Bibelstunde. — Samstag, 31 . Oktober : 13 .15
Uhr Richtfest der Bergkirche.

Kath. Gottesdienste (Stadtpfarrei Calw )
22 . Sonntag n . Pf., 25 . Oktober (Christkönigs¬

fest und Tag der Weltmission) : 7 .30 Uhr Früh¬
gottesdienst m . gern . Komm , der gesamten Jugend
und Schüler sowie der Männer und Frauen .
9 Uhr Gottesdienst in Hirsau (7 Uhr Frühmesse) .
9 .30 Uhr Fest- und Hauptgottesdienst in Calw.
10 .45 Uhr Gottesdienst in Bad Liebenzell. 18 Uhr
Christkönigsfeier der Jugend . In allen Gottes¬
diensten Opfer für die Weltmission. — Werk¬
tags : In Calw : Täglich 7 .30 (Ferien !) ausgen.
Dienstag 19.30 Uhr. In Hirsau : Täglich 6 .30 Uhr.
Jeden Abend um 1 8 . 3 0 Uhr Rosenkranz. Diens¬
tagabend, 19 .30 Uhr Jugendmesse.

Methodistenkirche , Bezirk Calw
Sonntag, 25 . Oktober : Calw: 9 .30 Uhr Gottes¬

dienst (H.), 11 Uhr Sonntagsschule, 19.30 Uhr Ju¬
gendstunde. — Stammheim: 10 Uhr Erntedank¬
fest (A .) . — Oberkollbach: 10 Uhr Gottesdienst . —
Altburg : 16 Uhr Gottesdienst. — Ottenbronn : 20
Uhr Gottesdienst (H .) . — Würzbach: 20 Uhr Got¬
tesdienst (A .) . — Werktagversammlungen überall
«m 20 Uhr.

fernsprechnummer des „ Calwer Tagblattes " 735
Nach Geschäftsschlufl 734

Simmoziieimer Haushalt ausgeglichen Umschau im Neuenbürger Bezirk
Unveränderte Gemeindesteuersätze — Im nächsten Jahr Bau eines Leichenhauses

Simmozheim. In der letzten Gemeinderatssit¬
zung wurde der Haushaltsplan 1953 verabschiedet,
der im ordentlichen Plan mit je 161 820 DM und
im außerordentlichen Plan mit je 11775 DM in
Einnahmen und Ausgaben abschließt und damit
ausgeglichen ist. Der Haushaltsausgleich konnte
nur durch sparsamste Bewirtschaftung der vor¬
handenen Einnahmen und Ausschöpfung aller
Einnahmequellen sowie Einstellung nur der drin¬
gend erforderlichen Ausgaben herbeigeführt wer¬
den . Für den Ausgleich des außerordentlichen
Haushaltsplans, der in seinem Hauptpunkt 10 000
DM für die Fortführung der Kanalisation vor¬
sieht, mußten 10 000 DM dem allgemeinen Kapital¬
vermögen als innere Schuld entnommen werden,
die in den nächsten Jahren zur Erhaltung des Ka¬
pitalvermögens diesem wieder zugeführt werden.

Die Steuersätze betragen wie im Vorjahr für
die Grundsteuer A 175 % , für die Grundsteuer B
140 % , für die Gewerbesteuer 250 % . Die Min¬
destgewerbesteuer beträgt 6 DM . Einwohnersteuer
wird nicht erhoben . Die Steuerkraftsumme be¬
läuft sich auf 41552 DM, gegenüber im Vorjahr
40 283 DM, wovon auf die fortgeschrittene Ein¬
wohnerzahl von 1075 pro Einwohner 38,65 DM ,
gegenüber im Vorjahr 88,55 DM , entfallen , wo¬
mit die Gemeinde wesentlich unter dem Landes¬
durchschnitt liegt. Dadurch dürfte der Ort in den

Genuß eines größeren Betrags an Schlüsselzu¬
weisungen kommen, der im Vorjahr 11 703 DM
betrug , jedoch durch die Kreisverbandsumlage von
11 635 DM wieder aufgebraucht wird . Einen we¬
sentlichen Betrag des Steueraufkommens stellen
die Gewerbesteuerausgleichszuschüsseder Betriebs¬
gemeinden dar, die für 220 Arbeitnehmer in Ge¬
meinden mit mehr als 11 Beschäftigten mit 11 000
DM im Haushaltsplan erscheinen. Ueber einige
weitere Haushaltsplanzahlen haben wir bereits an¬
läßlich der Bürgerversammlung berichtet.

Der von Architekt Maier aufgestellte Vor¬
entwurf zur Erstellung eines Leichenhauses, das
im nächsten Jahr gebaut werden soll , wurde be¬
raten . Der abgeänderte Plan sieht Außenabmes¬
sungen von 9X7,50 m vor. Die Leichenhalle um¬
fast zwei Zellen, worin insgesamt drei Leichen
aufgebahrt - werden können, und einen Geräte¬
raum, während an der Nordseite ein überdachter
Vorbau geplant ist .

Der Nutzungsplan 1954 in Höhe von 810 fm
(350 fm weniger als das Nutzungssoll) wurde an¬
erkannt ; ebenso wurde dem Gemeinderat die Zu¬
rückziehung der Klage wegen der Forderung aus
E - und F-Hieben zur Kenntnis gebracht.

Am Volkstrauertag (15. November) wird mit dem
Musik - und Gesangverein am Kriegerdenkmal eine
Feier abgehalten.

Unsere Gemeinden berichten
Heute Gemeindeabend im Kursaal Bad Liebenzell

Bad Liebenzell. Noch einmal wird der alte Kur¬
saal seine Pforten für eine Veranstaltung öffnen,
um danach endgültig abgebaut zu werden . Heute
um 20 .15 Uhr findet dort ein Gemeindeabend
statt , bei dem Bürgermeister K 1 e p s e r einen
Rechenschaftsbericht geben und über die bevor¬
stehenden Gemeinderats- und Kreistagswahlen
sprechen wird . Gesangsvorträge des „Liederkranz“
werden die Veranstaltung festlich beleben . Recht
viele Einwohner , besonders auch die reifere Ju¬
gend, sollten sich den Besuch des Gemeindeabends
angelegen sein lassen .

Die „Freiwillige Feuerwehr Bad Liebenzell“
tritt am heutigen Nachmittag um 16 .30 Uhr zu
einer Uebung zusammen.

Im Schulhaus treffen sich am kommenden Mon¬
tag um 20 Uhr die Heimatvertriebenen . Erwin
Bischoff vom BVD .-Kreisverband wird über Fra¬
gen des Lastenausgleichs und des sozialen Woh¬
nungsbaues , über Wahlen u . a . m . sprechen.

Großer Herbstmarkt in Althengstett
Althengstett. Der Herbstmarkt in Althengstett

hat schon immer auf die Gäugemeinden eine be¬
sondere Anziehungskraft ausgeübt. Die Emte -
arbeiten sind größtenteils beendet und somit wird
der Bauer und Landwirt die Möglichkeit, sich
über die Wirtschaftslage zu unterrichten, will¬
kommen heißen . Auf Grund der Anmeldungen ist
auch diesmal wieder mit einer guten Beschickung
zu rechnen. Das Lagerhaus Calw sowie die Fir¬
men Hefele (Althengstett) und Dongus (Gedun¬
gen) werden die neuesten Erzeugnisse auf dem
Gebiet der Landwirtschaftstechnik zur Schau brin¬
gen . Der Kreisbauemverband hält am gleichen
Tag um 11 Uhr eine Versammlung im „Adler“ ab.

Ausscheidende Gemeinderäte
Möttlingen. In der letzten Gemeinderatssitzung

wurden hauptsächlich die bevorstehenden Ge¬

meinderats- und Kreistagswahlen besprochen. Die
Wählerkartei liegt in der Zeit vom 25 . Oktober
bis 1 . November auf dem Rathaus zur Einsicht¬
nahme aus. Die Wahlzeit läuft ab für folgende
Gemeinderäte : Matth. Kölblin, Göttlieb Held¬
maier, Christof Gackle und Fritz Graze.

Glückwünsche zur goldenen Hochzeit
Bieselsberg. Am vergangenen Sonntag konnten

die Schreinerseheleute Hermann B ü r k 1 e und
Frau Katharine geb. Bohnenberger bei guter Ge¬
sundheit das Fest der goldenen Hochzeit begehen.
Aus der Ehe sind 12 Kinder hervorgegangen, von
denen 7 noch am Leben sind. 25 Enkelkinder und
1 Urenkel konnten den goldenen Hochzeitern zu
ihrem Ehrentag gratulieren . BürgermeisterFuchs
beglückwünschte die Eheleute im Namen der Ge¬
meinde und überbrachte eine Urkunde des Mi¬
nisterpräsidenten Dr . Müller sowie ein kleines
Geldgeschenk. Hermann Bürkle stammt aus Ot¬
tenhausen . Seine Frau versah jahrzehntelang den
Hebammendienst in der Gemeinde Bieselsberg.
Dem Jubelpaar nachträglich noch alles Gute fm
die Zukunft !

Die von der Spar- und Darlehenskasse neu auf¬
gestellte hydraulische Obstkelter wird stark in
Anspruch genommen. Auch von den Bewohnern
der umliegenden Ortschaften wird sie rege be¬
nutzt . Der letzte Samstag brachte eine Rekord¬
tagesleistung mit 176 Zentnern gekeltertem Obst.
Die Ausbeute beträgt fast durchweg 45 Liter j
Zentner .

Eine wesentliche Erleichterung bei den Dresdi
arbeiten brachte der Einsatz der neuzeitlichen
Getreidedreschmaschine des Landwirts Gotth.
Riexinger (Unterhaugstett ) , die besonders von den
Kleinlandwirten freudig begrüßt wurde . Es ist zu
hoffen, daß ein derartiges arbeitssparendes Groß¬
gerät in absehbarer Zeit auf genossenschaftlicher
Basis beschafft werden kann.

Zum Sonntag
Alles Leben mit anderen fordert Verstehen!

Eduard Spranger
Der Mensch ist von Gott als ein Wesen inner¬

halb der Gemeinschaft geschaffen und gesetzt.
Dieser durch nichts aus der Welt zu schaffenden
Tatsache entspricht das Gebot der Liebe zu Gott,
als dem Schöpfer, und zu den Mit-Menschen, als
den Geschöpfen eben dieses Gottes : der Heiland
am Kreuz hat ans alle gleich geliebt, ohne zu
fragen, ob der eine seine Liebe mehr verdient als
der andere ; denn „verdient “ haben wir alle seine
Liebe nicht! Die Liebe Gottes, sichtbar geworden
und gestaltet in der „Heilandsliebe“

, umschließt
uns alle ; und es mag sein , daß diese Liebe den
oder jenen unserer Mitmenschen gerade dann viel
mehr auszeichnet, wenn wir in unserem Dünkel
und in unserem Pharisäertum uns von diesem
Menschen aus irgendeinem Grunde femhalten
oder uns von ihm abwenden . Wie oft stellt uns
das Zusammenleben mit Verwandten , Freunden ,
Hausgenossen, Nachbarn usw. im Leben des All¬
tags vor die Prüfung des Herzens : Liebst du, oder
liebst du nicht? In dem Gebot : „Du sollst Gott,
deinen Herrn , heben von ganzem Herzen , von
ganzer Seele, von allen Kräften und von ganzem
Gemüte, und deinen Nächsten wie dich selbst!“
geht es für uns alle um ein Gebot der „Ganzheit“ ,
um das Gebot der Gemeinschaft des Menschen
mit Gott und dem Menschen. „Du sollst Gott
lieben“

, dies ist das vornehmste und größte Ge¬
bot ; das andere aber ist ihm gleich : „Du sollst
deinen Nächsten lieben wie dich selbst!“ In diesen
zwei Geboten „hanget das ganze Gesetz und
die Propheten“

, wie Jesus sagt. Wie also vermöch¬
ten wir eine Gemeinschaft mit Gott haben ohne
eine Gemeinschaft mit dem Mit-Menschen? Und
wie wenig achten wir im täglichen Leben auf
diese uns alle mit Gott und miteinander verbin¬
dende Liebe?

Alles Leben mit andern fordert Verstehen ! Ver¬
stehen wir immer den andern ? Sicher nicht! Aber

bemühen wir uns wenigstens darum, ihn zu ver¬
stehen? Auch nicht immer, und oft sogar gerade
dann , wenn der andere unser Verstehen besonders
nötig hätte . Nehmen wir ein Wort des Theologen
Köberle als Erläuterung dazu ! „Wenn uns ein
anderer Mensch sprechen will , blicken wir — und
wäre es nur in Gedanken — im stillen beständig
nach der Uhr und überlegen heimlich, wieviel Zeit
das Gegenüber uns nun schon wieder weggenom¬
men hat . Daß es bei einer solchen Zeiteinstellung
zu keinem liebreichen Anhören, zu keinem
hilfreichen Antworten kommen kann , ist
dann wahrhaftig nicht weiter verwunderlich!“

Was heißt „ In Gedanken ?“ Es heißt , daß wir
mit unsern Gedanken nicht bei dem Nächsten
sind, sondern woanders ; in den meisten Fällen —
bei uns selber. Es mag hart klingen, aber es ist
eine alte und durch nichts zu beschönigende
Wahrheit : Gedankenlosigkeit ist Lieblosigkeit! In
jedem Fall . Es gibt dafür keine Entschuldigung.
Das : „Ich habe eben nicht daran gedacht“ , oder
das : „Ich habe es eben vergessen!“ beruht im
tiefsten — darin sind sich die Theologen mit den
Psychologen einig — eben auf unserer Lieblosig¬
keit . Wer es nicht wahrhaben will, der prüfe sich
selber vor Gott in einer stillen Stunde ! Von Gott
verlangen wir, daß er — sozusagen — immer Zeit
für uns habe , daß er immer an uns denke, daß
er nichts vergesse, was uns berührt ! Was ist das
anderes als krasseste Selbstsucht?

Und noch eines : „Wieder einmal ,recht gehabt“
— hat nur der Nichtliebende !“ sagt uns Hermann
Oeser. Und : „Wie leicht kann es kommen, daß
riian alles falsch versteht und zu früh den Mund
zum Reden öffnet . Der Teufel hat den Menschen
das allzu frühe Reden gegeben !“ — mahnt uns
Karl Benno von Mechow . Wenn wir aber einen
Menschen infolge unserer Schuld „falsch ver¬
stehen“

, weil wir ihn nicht haben ausreden lassen,
entstellen wir sein Bild vor Gott ! — Alles Leben
mit andern fordert Verstehen — in der Liebe.

W .R.

Verdienstkreuz für Chefarzt Dr . Wälder
Schömberg. Am Montagabend besuchte Land¬

rat Geißler den Kurort, um dem Chefarzt des
Sanatoriums Schömberg, Dr . Artur Wälder , das
Verdienstkreuz am Bande der Bundesrepublikund die von Bundespräsident Heuß Unterzeichnete
Verleihungsurkunde zu überreichen. Dr . Wälder
ist seit 28 . September 1918 Chefarzt des Sanato¬
riums Schömberg.

Das gibt es nicht alle Tage
Kapfenhardt . Achtzehn Ferkel von einer Mutter¬

sau und zehn Krautköpfe auf einem Strunk, das
sind Ernteergebnisse , die jedem Plan-Soll gewach¬
sen oder überlegen wären. Die ausnahmsweise
fruchtbare Muttersau steht im Stall der „Oberen
Mühle“

, wo ihr großer Fleiß sehr angebracht ist,
weil die vielen hungrigen Gäste meist „Hausge¬
machtes“ verlangen. Die Zehnlinge auf dem einen
Krautstock wuchsen im Krautland beim Gajern-
wald.

In die Heimat zurückgekehrt
Neuenbürg . Dieser Tage traf in Ludwigs¬

burg ein Spätheimkehrer aus Rußland ein , Erich
G e h r i n g , der einst in Neuenbürg geboren
wurde . Sein Vater Karl Gehring war als Eisenbahn¬
obersekretär von 1919 bis 1926 in Neuenbürg tä¬
tig; im Oktober 1921 kam als zweites Kind der
Sohn Erich zur Welt . Aufgewachsen ist Erich
Gehring in Ludwigsburg, wohin sein Vater von
Neuenbürg aus versetzt wurde. Erich Gehring war
auf der Halbinsel Heia von den Russen gefangen
genommen und dann in ein Lager im Innern
Rußlands abtransportiert worden. «Sein sehnlicher
Wunsch ist es , nun das Studium der Architektur
aufnehmen zu können.

Birkenfeld sorgt für den Gemeindewald
Birkenfeld. Nach dem Kulturplan des Forstamts

Neuenbürg sollen im kommenden Jahr auf hiesi¬
ger Gemarkung 3500 Fichten, 12 500 Fordien , 400
europäische Lerchen, 300 japanische Lerchen, 1000
Eichen, 2500 Buchen , 200 Roteichen, 200 Eschen ,
1000 Linden , 200 Pappeln und 300 Douglas-Tan¬
nen angepflanzt werden. Zur Nachzucht sollen
Sämlinge und Saatgut angekauft werden.

Ein gutes Obstjahr für Arnbach
Ambach. Der diesjährige Obstertrag fiel im

Gegensatz zum vorigen Jahr sehr zufriedenstel¬
lend aus . In der Gemeindemosterei wurden 2600
Zentner Obst vermostet. An Tafelobst wurde eine
bedeutende Menge verkauft . Ebenso war der
Mostobstverkauf sehr umfangreich. Man darf
sagen, daß das Jahr 1953 für den Landwirt sehr
ertragreich war, sofern man von der schlechten
Kirschenemte absiebt.

Niebelsbachs Haushaltplan
Niebelsbach. In der letzten Gemeinderatssitzung

. urde der Haushaltplan für das Rechnungsjahr
1953 beraten . Der ordentliche Haushaltplan wurde
in den Einnahmen und Ausgaben mit 70 670 DM
und der außerordentliche Haushalt in den Ein¬
nahmen und Ausgaben mit je 585 DM abge¬
schlossen . Der letztjährige Wunsch des Gemeinde¬
rats, die Grundsteuern zu senken, ging auch dieses
Jahr nicht in Erfüllung . Die Hebesätze mußten
in der Grundsteuer A mit 210 v. H ., in der Grund¬
steuer B mit 185 v . H . und die Gewerbesteuer mit
290 v. H . belassen werden.

Bauarbeiten machen Fortschritte
Dobel. Das günstige Herbstwetter dient sehT

der Fortfühmng einiger Bauvorhaben der Ge¬
meinde. Die Kanalisierungsarbeiten in der Haupt¬
straße schreiten rüstig voran, so daß mit dem
Abschluß dieses Teilstückes bald gerechnet wer¬
den kann . Am Marktplatz auf dem früheren
„Sonne-Grundstück“ wird eifrig gearbeitet , um
ihn weiter einzuebnen , zu vergrößern und zu be¬
festigen. Er wird dann den bei günstiger Schnee¬
lage zu erwartenden Anforderungen eher gewach¬
sen sein als früher.

Blick über die Kreisgrenzen 1
48 Einfachstwohnungen in Böblingen

Böblingen. Der Gemeinderat hat am Mittwoch
beschlossen, zur Beseitigung der Baracken-Unter-
künfte im Stadtgebiet Einfachstwohnungen errich¬
ten zu lassen. Zunächst sollen im Gebiet Steinung
vier Wohnblocks mit zusammen 48 Wohnungen
erstellt werden . Die Gesamtkosten belaufen sich
auf 362 000 DM . Mit dem Bau soll schon in der
kommenden Woche begonnen werden . Für das
nächste Jahr ist der Bau von weiteren 48 Ein¬
fachstwohnungen vorgesehen. Nach Fertigstellung
der Wohneinheiten werden sämtliche Baracken¬
wohnungen im Stadtbild der Kreisstadt ver¬
schwinden.

75 Jahre Meisterschule der Weber
Sindelfingen. Die im Jahr 1878 gegründete Mei¬

sterschule der Weber , die zu den vier einzigen
dieser Art in Deutschland zählt, feiert heute ihr
75jähriges Jubiläum . Mit dem Jubiläum verbun¬
den ist eine Ausstellung von Arbeiten der Schü¬
ler und Schülerinnen der Webschule.
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Das Pragtamm
Ausscheidungsspiel zur Weltmeisterschaft : Buka¬

rest : Rumänien — Tschechoslowakei (Gruppe 8) .

2. Amateurliga , Gruppe IV : Trossingen — Rotten¬
burg ; Tübingen — Balingen ; Spaichingen — Truch¬
telfingen ; Lauterbach — Gosheim ; Rottweil — Onst¬
mettingen ; Tailfingen Schramberg ; Freudenstadt
gegen Ebingen .

Schlager des Südens . V$ B — Club
Nürnbergs augenblickliche Schwäche nimmt jedoch dem Spiel viel an Reiz

1. Liga Süd : VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg ;
Karlsruher SC — KSV Hessen Kassel ; VfR Mann¬
heim — Eintracht Frankfurt ; Schweinfurt 05 gegen
Waldhof Mannheim ; Bayern München — Stuttgar¬
ter Kickers ; FSV Frankfurt — BC Augsburg ; SpVgg
Fürth — Viktoria Aschaffenburg ; Kickers Offen¬
bach — Jahn Regensburg .

Südwest : Landau — Speyer ; Saar 05 — Franken¬
thal ; Phönix Ludwigshafen — Kirn ; VfR Kaisers¬
lautern — Trier ; Neuendorf — 1. FC Kaiserslau¬
tern ; Neunkirchen — Tura Ludwigshafen ; Worms
gegen Saarbrücken ; Mainz 05 — Pirmasens .

West : Düsseldorf — Münster ; Schalke — 1. FC
Köln ; Dortmund — Rheydt ; RW Essen — Sodingen ;
M .-Gladbach — Leverkusen ; Bochum — Horst ;
Dellbrück — SW Essen .

Nord : Hamburger SV — VfL Osnabrück ; Bremer¬
haven — Eimsbüttel ; Hannover 96 — Lübeck ; Bre¬
mer SV — Arminia Hannover ; Viktoria Hamburg
gegen Braunschweig ; Harburg — Werder Bremen ;
Kiel — Altona ; Göttingen — FC St . Pauli .

2. Liga Süd : Sa . : Wacker München — FC Frei¬
burg ; So . : SSV Reutlingen — ASV Cham ; Union
Böckingen — FC Singen 04 ; TSV Straubing — TSG
Ulm 46 ; 1. FC Pforzheim — 1. FC Bamberg ;
Bayern Hof — 1860 München ; FC Hanau 93 gegen
SV Darmstadt 98 ; Schwaben Augsburg — SV Wies¬
baden .

Zwischenrunde um den Amateur -Länderpokal :
Pforzheim : Nordbaden — Bayern ; Hamburg ; Ham¬
burg — Niedersachsen ; Bocholt : Niederrhein gegen
Hessen ; Berg .-Gladbadh : Mittelrhein — Schleswig -
Holstein . — Mittwoch in Pforzheim : Probespiel der
Nordbadener .

Repräsentativspiel : Innsbruck : Tirol — Württem¬
berg .

1. Amateurliga Württemberg : SC Schwenningen
gegen SC Geislingen .

Südbaden : FV Offenburg — FC Radolfzell ; FC
Villingen — FV Emmendingen ; VfL Konstanz ge¬
gen VfR Achern ; SC Baden -Baden — FV Lahr ; FV
Rheinfelden — VfB Bühl ; FC Rastatt — FC Gutach ;
FV Lörrach SC Freiburg ; VfR Stockach gegen
SV Schopfheim .

Gruppe I : Denkendorf — Hedelfingen ; Mittel¬
stadt —- Eßlingen ; VfB Reichenbach Wangen ;
Fellbach — Zuffenhausen ; Oberensingen — Pful¬
lingen .
Handball

Zwischenrunde um DHB -Pokal : Heidelberg : Süd¬
deutschland — Westdeutschland . Kassel : Südwest¬
deutschland — Norddeutschland .

Verbandsliga : TV Holzheim — Tschft . Göppin¬
gen ; TSV Süßen — SV Frankenbach .

Landesklasse I : Weilstetten — Hofen ; Gronau
gegen Asperg .

Landesklasse II : Pfullingen — TB Eßlingen ; Je¬
benhausen — Deizisau ; Geislingen — Neuhausen ;
Eislingen — Neckartenzlingen ; Eßlinger TSV ge¬
gen Nellingen .
Hockey

Silberschild -Vorschlußrunde : Goslar : Niedersach¬
sen — Westdeutschland ; Berlin — Rheinland -Pfalz .

Motorsport
Albany : USA -Sportwagenrennen mit Karl Kling

und von Hanstein auf Porsche . München : Endlauf
zur deutschen Sandbahnmeisterschaft , Sa ./So .

Ringen
Oberliga Gruppe I (Sa .) : Feuerbach — Obereises¬

heim ; Oßweil — Zuffenhausen ; KV 95 Stuttgart ge¬
gen Münster .

Gruppe II (Sa .) : Göppingen — Ebersbach ; Tutt¬
lingen — Süßen ; Heidenheim — Schorndorf .
Amateurboxen

Sa . : NSU -Fokal : AC Weinheim — SV Prag Stutt¬
gart ; 1. FC Nürnberg — SpVgg . Neckarsulm ;
Freundschaftskämpfe : SV Böblingen — VfR Aalen ;
SV Tübingen — SV Ölsnitz/Vogtland ; SV Spaichin¬
gen — BS Balingen ; Blauweiß Lahr (verstärkt ) ge¬
gen SV Waldhof mit Basel und Roth . So . : TSV
Eningen/Achalm — SV Ölsnitz/Vogtland .

Amateurradsport
Deutsche Hallensportmeisterschaften in Hannover .

Süddeutschlands erste Liga steht am Sonntag im
Zeichen des Schlagerspiels VfB Stuttgart — 1. FC
Nürnberg , das allerdings durch die Heimnieder¬
lage des Clubs gegen die Offenbacher Kickers an
Reiz verloren hat . Die Stuttgarter konnten in der
letzten Saison nur einen Punkt von den Nürnber -
gern holen und wollen dieses Mal unbedingt gewin¬
nen , zumal ja damit die Führung der Stuttgarter
stark gefestigt würde und die Nürnberger vorerst
einmal abgeschlagen wären . Die Frankfurter Ein¬
tracht , die nur einen Punkt hinter dem VfB liegt ,
gibt ihre Karte beim VfR Mannheim ab , der zu
Hause jederzeit zu einer Überraschung fähig ist ,
so daß sich die Eintracht wappnen muß . Für die
Offenbacher Kickers bietet sich die Chance , aus
dem Hinterhalt des vierten Platzes durch einen
klaren Sieg über den Neuling Jahn Regensburg
in die Spitzengruppe einzubrechen . Ebenso schwer
wie für Regensburg ist die Aufgabe für den zwei¬
ten Neuling Hessen Kassel , der in Karlsruhe an -
treten muß . Ihr Schlußlicht werden die Kasselaner
dort wohl kaum los werden . Ebenso prekär ist die
Situation auch für den FSV Frankfurt und Vik¬
toria Aschaffenburg , wobei der FSV seinen Platz¬
vorteil gegen den BC Augsburg nützen sollte , die
Aschaffenburger aber bei Fürth wohl kaum viel
zu bestellen haben werden . Der in den letzten
Wochen so erfolgreiche FC Bayern München wird
sich auf eigenem Gelände auch von den Stuttgar¬
ter Kickers nichts vormachen lassen und Schwein¬
furt 05 wird seinen Platzvorteil gegen Waldhof
Mannheim ebenfalls zu nützen wissen .

Spitzen-Quartett unter sich
In der zweiten Amateurliga , Gruppe IV , steht

der Tabellenführer kurz vor der Herbstmeister -
schaft . Mit Schramberg , dem Tabellenzweiten , stellt
sich Tailfingen die letzte schwere Hürde vor Er¬
ringung dieses Zieles vor . Als Gastgeber sollte je¬
doch der Spitzenreiter diese Aufgabe lösen und
gleichzeitig seinen Vorsprung weiter ausdehnen
können . Freudenstadt könnte den Älblern wesent¬
liche Schrittmacherdienste leisten , wenn die Elf
es fertigbringt , dem Tabellendritten Ebingen die
Punkte abzunehmen . Nach den bisherigen Leistun¬

Die Bilanz des Boxrings.

ffeder Großkampf im Hing sott ein ftlittionengeschäft werden

gen zu urteilen , ist auf jeden Fall eine offene Par¬
tie zu erwarten . Die zu Beginn der Runde zu den
Favoriten gerechneten Mannschaften aus Trossin¬
gen und Tübingen sind in den letzten Wochen
stark zurückgefallen . Trotz mancher bitterer Ent¬
täuschung für ihre Anhänger müßte diesmal beiden
Vereinen ein doppelter Erfolg gelingen , zumal sie
auf eigenem Spielfeld mit Rottenburg und Balin¬
gen zwei Mannschaften des Unterhauses empfan¬
gen . Die aufwärts strebende Form Gosheims dürfteauch in Lauterbach zu erneutem Punktgewinn füh -

Zum Sonntag
wäscht man gern das Haar
ELIDA wäscht es wunderbar

Eil DA Spezial Shampoo
für helles und dunkles Haar

für 30 Pf.

ren . Onstmettingen wird in Rottweil nichts unver¬
sucht lassen , endlich die rote Laterne weiterzurei¬
chen . Da jedoch die Platzherren im Falle einer Nie¬
derlage selbst stark in die Abstiegszone zurück¬
fallen , kommt zweifellos ein kampfbetontes Spielzustande . Mit Spaichingen und Truchtelfingen tref¬
fen sich zwei gleichwertige Gegner .

Mit bewährter Besetzung gegen Tirol
Württembergs Amateurauswahlelf wird morgenin Innsbruck gegen Tirol antreten . Verbandstrainer

Herbert Pahlke wird sich dabei in erster Linie auf
die gleiche Elf stützen , die im Länderpokalspiel
gegen Mittelrhein in Bonn mit 1 :2 nur knapp un¬
terlag . Für das Auswahlspiel wurden folgende
Spieler aufgeboten : Tor : Braun (FC Tuttlingen ),
Verteidigung : Röther (VfR Aalen ) , Sill (VfB Fried¬
richshafen ) , Walter (FC Eislingen ) , Läufer : Voltz
(VfR Heilbronn ) , Richter (VfR Schwenningen ) , Mu-
che (VfR Aalen ) . Stürmer : Carle , Flaig , Nörrlinger
(alle VfL Sindelfingen ) , Haller (VfR Schwennin¬
gen ) , Luithle (VfR Heilbronn ) , Teufel (VfB Fried¬
richshafen ) , Dickmann (SC Stuttgart ) ,

Es sind wieder die alten Namen
Vom Trainingsgerät bis zur Vergnügungssteuer / Gefährliche Unkostenlawine / Blick hinter die Kulissen des Boxrings
Bevor ein Großboxkampf „steigen “ kann , dem

Namen wie Hein ten Hoff , Neuhaus oder Walcott
eine magnetische Zugkraft verleihen , muß erst eine
andere Schlacht geschlagen werden . Es ist die
große Auseinandersetzung der Buchhalter , Kalku¬
latoren , Manager und Trainer . Jeder Großboxkampf
soll ein Millionengeschäft werden , das seinen Ver¬
anstaltern ein Vermögen oder den völligen Ruin
einbringen soll . Daher müssen alle Begleiterschei¬
nungen sorgfältig vorausberechnet werden . Man
muß sich zunächst fragen , wie sportfreudig die
Stadt ist , in welcher die Veranstaltung stattfinden
soll , ob sie verkehrsgünstig genug liegt , um die
Publikumsmassen auch aus der weiteren Umge¬
bung pnzuziehen und wie am Kampftage die V>Tit -

Viel Ocid kostet ein Boxkampf zweier Cham¬
pions und nicht immer kann der Veranstalter
seine Taschen dabei füllen . Auf jeden Fall muß
der Besucher den Anblick zerquetschter Nasen,
verquollener Augen oder des erhofften Nieder¬
schlages teuer bezahlen . Unser Bild zeigt einen
Kampfmoment zwischen den Ex-Europameistern
Hein ten Hoff und Karel Sys Bild : AP
terung voraussichtlich sein wird . Ferner sollte man
niemals das Monatsende , wenn die Gehaltsempfän¬
ger kaum noch über das Geld für Eintrittskarten
Verfügen , für ein solches Sportereignis wählen .

Schon die ersten Vorbereitungen für einen Groß¬
boxkampf verschlingen eine Menge Geld . Für die
Hauptgegner wie die Rahmenkämpfer müssen Ban¬
dagen , Boxhandschuhe und geeignete Sparrings¬
partner beschafft werden . Auch die Einrichtung
der Trainingslager mit ihren Übungs - oder Schlag¬
geräten , darunter der Bim - , Doppelend - und
Punktball , die freihängende Maisbirne , der Sand -
sack und die Randpolster , ist oft sehr kostspielig .
Hierzu kommen noch die Führung von Ferngesprä¬
chen und der Telegrammwechsel mit dem häufig
in einem überseeischen Land weilenden Gegner .

Der Cintourf
Es hat lange , recht lange gedauert , bis sich das

Nationale Olympische Komitee der Bundesrepublik ,
wie aus seinem Jahresbericht hervorgeht , entschlos¬
sen hat , dem Beispiel anderer Länder zu folgen ,
durch Gesetz den Mißbrauch olympischer Symbole
schützen zu lassen . In Reklame - und Handelszwek -
ken sollten die olympischen Symbole ebensowenig
Verwendung finden dürfen wie zur Bezeichnung
von Veranstaltungen , die mit dem Amateursport in
keinerlei Zusammenhang stehen . Mit Bitten , die
olympischen Symbole nicht zu mißbrauchen , hat
man nichts erreicht . Nun muß eben das Gesetz
Schutz gewähren .

Wenn der Vertrag dann unter tatkräftiger Mit¬
wirkung der beiderseitigen Manager endlich in sei¬
nen Grundzügen feststeht , beginnt erst das Kopf¬
zerbrechen über die Höhe der voraussichtlichen
Einnahmen und Ausgaben . Da ist zunächst die Ge¬
samtzahl der Sitz - und Stehplätze mit ihren ver¬
schiedenen Preisabstufungen zu berechnen . In
Deutschland müssen von der Bruttoeinnahme so¬
fort 20 Prozent als Vergnügungssteuer und 4 Pro¬
zent als Umsatzsteuer abgeliefert werden . Ferner
sind nicht nur die Gagen der Hauptboxer und Rah¬
menkämpfer , sondern auch der Punkt - und Ring¬
richter , sowie das Honorar des Ansagers , die Be¬
züge des technischen Leiters der Platzordner , Pro¬
grammverkäufer und des übrigen Personals bis
herab - zur letzten Putz - und Toilettenfrau festzu¬
setzen . Auch die Miete der Sporthalle oder des
Stadions , die Haftpflichtversicherung , Mitwirkung
des Roten Kreuzes und sonstige Spesen sind in der
Bilanz zu berücksichtigen . Dazu kommen schließ¬
lich noch die Anmeldegebühren für den Bund

150 deutsche Sportler sollen 1956 zu den olym¬
pischen Spielen nach Melbourne fahren . Offiziell
wurde diese Zahl zwar bisher noch nicht genannt ,
sie läßt sich jedoch leicht aus den Kalkulationen
errechnen , die das NOK -Präsidium bei seiner Ta¬
gung in Hannover aufstellte .

Der Voranschlag beläuft sich auf rund 2,5 Millio¬
nen DM , davon zwei Millionen für Reise - und
Aufenthaltskosten . Etwa 10 000 DM wird man pro
Kopf der deutschen Mannschaft rechnen können .
Rein theoretisch wären das etwa 200 Wettkämpfer ;
aber die Funktionäre , Trainer und Betreuer kosten
auch Geld .

Das Verhältnis 3 :1 (drei Wettkämpfer und ein
Begleiter ) wäre durchaus tragbar . Leider ist zu be¬
fürchten , daß sich dieses Verhältnis zugunsten der
Funktionäre noch ändern wird . Bei einigen Olym¬
pia -Mannschaften war es 1952 sogar umgekehrt . Zur
Ehre des deutschen NOK ’s sei gesagt , daß Deutsch¬
land nicht dazu gehörte .

*
Freilich fragt man sich , ob 150 Wettkämpfer nicht

doch etwas zu viel sind . Diese Olympiade wird so¬
viel Geld kosten , daß es tatsächlich ratsam sein
wird , die Teilnehmerzahl auf ein vernünftiges
Maß zu beschränken , zumal für die Vorbereitun¬
gen nur eine halbe Million vorgesehen ist . Dieser
Betrag kann nicht genügen , wenn nicht improvi¬
siert werden und die Vorbereitungen vernachläs¬
sigt werden soll !

*
2,5 Millionen Mark sind viel Geld — und doch

müßte es möglich sein , bis 1956 noch etwas mehr
aufzubringen . Der Einsatz ist das Geld wert ! In¬
nerhalb von drei Jahren kommen ja nur zwei
Pfennige pro Jahr und Kopf der westdeutschen
Bevölkerung . Man darf nur nicht vergessen , mit
dem Geldsammeln rechtzeitig anzufangen .

*
Die Schweiz liefert ein gutes Beispiel , wie für

einen edlen Zweck leicht Mittel beschafft werden
können . Schon heute wird auf den Sportplätzen
die Plakette der Fußball -Weltmeisterschaft ver¬
kauft . Sie kostet einen Franken und geht weg wie
die warmen Semmeln .

*
Die Norweger verschaffen sich immer mehr Ach¬

tung im europäischen Fußballsport . Nach dem 4 :0
gegen Holland folgte nun in Stockholm ein beacht¬
liches 0 :0 gegen Schweden . Mit den norwegischen
Ergebnissen der letzten Wochen verglichen , erhält
das deutsche 1 :1 in Oslo doch eine etwas bessere
Note . Was nichts daran ändert , daß die deutsche
Nationalelf von ihrer Bestform des Jahres 1952
weit entfernt ist . Ob Bundestrainer Sepp Herbergerin seinem Urlaubsasyl Bad Orb ruhig schlafen
kann ?

4c
Es hätte seiner Gesundheit übrigens kaum ge¬schadet , wenn er nach London zum FIFA -Auswahl -

spiel gefahren wäre .
*

Die Hamburger freuen sich bereits auf das Län¬
derspiel gegen Norwegen am 22 . November . 75 000
Zuschauer wird das neue Hamburger Stadion fas -

deutscher Faustkämpfer , der Einnahmeausfall
durch die Vergebung von Freikarten und die
Einkalkulierung unvorhergesehener Zwischenfälle
wie Krankheiten , Reiseunterbrechungen oder Ver¬
kehrsstörungen .

Einen kleinen Lichtblick angesichts dieser Unko¬
stenlawine bedeuten die Sondereinnahmen der Ver¬
anstalter aus dem Programmverkauf , der Ver¬
gebung des Verfilmungsrechtes und der Vermie¬
tung von Reklameflächen . Trotzdem bleibt ein
Großboxkampf immer ein äußerst unsicheres Ge¬
schäft , auf das sich kein normaler Kaufmann ein¬
lassen würde . Es gehören große Erfahrung , Sport¬
begeisterung , Unternehmungslust , Wagemut und
vor allem viel Glück dazu , um eine solche Veran¬
staltung aufzuziehen , über der oft schon vor ihrem
Beginn unsichtbar der Pleitegeier schwebt . Doch
gerade das erhebliche Risiko ist es , das die „Has -
sardeure des Sports “ dazu verlockt , Unsummen auf
die Karte eines einzigen weltbekannten Boxer¬
namens zu setzen .

sen können . Daß es ausverkauft sein wird , daran
zweifelt man in Hamburg nicht .

Allerdings wird das auch von den Eintrittsprei¬
sen abhängen . Erfreulicherweise hat das Hambur¬
ger Stadion über 20 000 Sitzplätze . Für 6.— bis 10.—
DM sind sie bei der derzeitigen Form unserer Na¬
tionalelf kaum zu verkaufen !

*
Der DFB hat bereits seine Genehmigung für eine

Fernsehübertragung gegeben . Damit beginnt also
bereits der . Streit für und wider das Fernsehen ;
denn der 22. ist ein Sonntag ! Die Oberliga pau¬
siert , aber die unteren Spielklassen werden keine
Ruhepause haben und neben dem Fußball gibt es
ja auch noch andere Sportarten .

Für diese ist das Fernsehen ein Fluch , weil die
Sportfreunde sich lieber ein Fußballspiel am war¬
men Ofen ansehen werden , als sich auf anderen
Sportplätzen kalte Füße zu holen .

*
Noch gibt es wenige Fernsehapparate . Aber sie

stehen meist in Gasthäusern und großen Räumen .
100 000 werden die Übertragung 'aus Hamburg be¬
stimmt sehen und mindestens die Hälfte wird des¬
halb nicht auf einen Sportplatz gehen .

Es wäre sehr interessant zu erfahren , wieviel der
Fernsehfunk für die Senderechte bezahlen muß .

Paul Ludwig

Im Mittelpunkt des Handballgeschehens in Deutsch¬
land stehen morgen die beiden Bundes -Pokalspiele
der Zwischenrunde Süddeutschland — Westdeutsch¬
land in Heidelberg und Norddeutschland — Süd¬
westdeutschland in Kassel . Während der Westen
für Heidelberg bereits seine Elf nominiert hat ,
wird der Süden seine Mannschaft erst vor dem
Spiel selbst bekanntgeben , Süddeutschlands Spit¬
zenspieler wurden auf der Sportschule Schöneck
zu einem Lehrgang zusammengezogen .

Nur zwei Verbandsliga-Paarungen
Wegen des Bundespokal - Zwischenrundenspiels

Süddeutschland gegen Westdeutschland , bringt die
höchste Handballklasse , die Verbandsliga , nur ein
mit zwei Paarungen ausgestattetes Programm . In
den Spielen Holzheim gegen Tschft . Göppingen und
Süßen gegen Frankenbach stehen sich jeweils Mann¬
schaften gegenüber , die ein negatives Punktver¬
hältnis aufweisen .

Heinz Pfeiffer verteidigt seinen Titel
Ubers Wochenende werden in Hannover die deut¬

schen Hallenradsportmeisterschaften ausgetragen .
Die Landesmeister aus 13 BDR -Landesverbänden
kämpfen um den höchsten Titel , den der deutsche
Radsport zu vergeben hat . Der Württembergisehe
Radsportverband ist mit einem starken Aufgebot
ln Hannover vertreten . Sein Trumpf -Aß ist der Ti -

Spielerkreis für Deutschland — Norwegen
Für das dritte und vorletzte Ausscheidungsspielder deutschen Nationalelf zur Teilnahme an der

Fußballweltmeisterschaft hat der DFB vorläufig 21
Spieler in die engere Wahl gestellt , die im wesent¬
lichen zum Stamm der Nationalelf gehören . Dem
Spielerkreis für das Treffen gegen Norwegen am
22. 11. in Hamburg gehören an : Herkenrath (RW
Essen ) , Bögelein (VfB Stuttgart ) , Kohlmeyer (1. FC

Den Tipper interessiert , daß . . . j
. . . ein Kontrollbeamter der britischen Eisen - :
bahnen seine Zeit damit verbrachte , Tototips :
auszuknobeln . Jetzt starb er im Alter von 55 :
Jahren . Sein Herz hielt nämlich die Aufregung ;
nicht aus , als er jetzt erfuhr , daß alle Vereine , :
auf die er getipt hatte , gewonnen hatten . Er j
starb , ohne zu erfahren , daß einige tausend ;
Wetter die gleiche glückliche Nase hatten und •
es dieses Mal nur einige Pfund Sterling gab . :
. . . der Toto -Calcio Italiens in der letzten Sai - t
son 25 Milliarden Lire umsetzte . Auf die Ge - 1
winner entfielen davon über 12 Milliarden Lire .' :
Die Regierung , die den Toto wie überall be - s
steuert , durfte rund 8 Millionen ' Lire ihrem i
Staatssäckel einverleiben . Die Totogesellschaft |hatte am Schluß etwa 5 Milliarden Gewinn , der I
in seiner Gesamtheit dem italienischen Olym - |
pischen Komitee überreicht wurde . 5
. . . die Totogewinner nicht genug davor ge - i
warnt werden können , sich mit ihrem Geld in |
Dinge einzulassen , von denen sie nichts verste - :
hen . Das mußte erst jetzt wieder ein Berg - •
mann aus Buer erfahren , der mit seinem Ge- I
winn von 47 000 DM ein Geschäft anfing . Sein I
Geschäftsführer war jedoch ein Betrüger , der |
zweimal das Kunststück fertig brachte , Bank - :
rott zu machen . Als schließlich gerade noch :
4000 DM übrig waren , wollte der Tipper ein :
Textilgeschäft anfangen . Auch dieses Mal fiel j
er einem Lumpen in die Hände , so daß er jetzt :
anstatt seines Gewinnes eine ansehnliche Schul - J
denlast hat , die er abarbeiten muß . Wenn ihm j
das Glück nicht noch einmal hold ist , wird er •
Zeit seines Lebens daran arbeiten müssen . |

Kaiserslautern ) , Bauer (Bayern München ) , Eckel
(1. FC Kaiserslautern ) , Metzner (Hessen Kassel ),
Posipal (HSV ) , Biebrich ii (i . FC Kaiserslautern ),
Mai (SpVgg Fürth , Schanko (Borussia Dortmund ) )
Rahn (RW Essen ) , Lipponer (Waldhof -Mannheim ),
Morlock (1. FC Nürnberg ) , O . Walter und F . Waltet
(beide 1. FC Kaiserslautern ) , Schade (1. FC Nürn¬
berg ) , Herrmann (FSV Frankfurt ) , Schäfer (1. FC
Köln ) , Termath (RW Essen ) .

telverteidiger im Einerkunstfahren . Heinz Pfeiffer
(RSpV 06 Schwenningen ) . Der junge Schwenninger ,
der schon bei den Europameisterschaften in Zürich
einen ausgezeichneten Eindruck hinterließ , hat be¬
rechtigte Aussichten , den deutschen Meistertitel
erfolgreich zu verteidigen .

Noch ein weiterer württembergischer Vertreter ist
in dieser Disziplin dabei . Otto Waiblinger (RSpV 0*
Schwenningen ) , früher Tübingen , hat sich stark
verbessert und es ist mit einem guten Platz zu
rechnen . Im Einerkunstfahren -Frauen geht Maria
Spitz (RSpV 06 Schwenningen ) , die letztjährige
Dritte bei den Meisterschaften , mit Außenseiter¬
chancen an den Start . Im Kampf um den Jugend¬
besten im Einerkunstfahren entsendet der Würt -
tembergische Radsportverband einen weiteren
Schwenninger , den Pfeiffer -Schüler Roland Meiseh
und Fischer (Tübingen -Derendingen ) , wobei letzte¬
rer mit seinem Bruder auch im Zweier -Kunstfah¬
ren startet . Im Radball ist Württemberg durch die
Mannschaften von Gmünd , Lauterbach und Wan¬
derer Westend Stuttgart vertreten . H . K.

Hockey-Silberschild- Finalisten gesucht
Der Wettbewerb um den Hockey -Silberschild wird

am Wochenende mit den beiden Vorschlußrunden
fortgesetzt . In Berlin erwartet der Pokalverte :Idiger
Berlin den Überraschungssieger aus der Zwischen¬
runde , Rheinland/Pfalz , während sich in Gosiar
Niedersachsen und Westdeutschland gegenubersc
hen .

2,5 Millionen müssen für Melbourne aufgebracht werden
150 deutsche Olympiawettkämpfer vorgesehen / Kommt die Vorbereitung zu kurz?

Süden und Hfesten kämpfen um das finale
Bundespokal -Spiel in Heidelberg / Nur die Westmannschaft steht schon fest

SIEMENS- STAUBSAUGER
in mehr als 2 Millionen Haushalten

ab DM Auch auf Teilzahlung ELEKTRISCHE -
HAUSGERÄTE :
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Von unserem ah - Redaktionsmitglied

A n d i 11 y ist ein französisches Dörfchen von
180 Einwohnern , 30 Kilometer von Nancy . Der
Dorfbach schlängelt sich breit zwischen den stei¬
nernen Häusern durch . Fast meint man , die Zeit
sei hier stehengeblieben . Weit draußen vor dem
Ort liegt ein flachgewölbter Hügel mit 11000
kleinen , schwarzen Holzkreuzen . Der dunkle
Tann , an den sich das riesige Gräberfeld lehnt ,
ist durchwirkt von den gedämpften Farben
herbstlicher Birken . An den andern Seiten
Baum - und Heckenreihen mit buntem Laub und
dazwischen der Ausblick auf Weiden und Acker¬
land . Läßt sich ein schönerer Ruheplatz für die
11 000 deutschen Soldaten denken als dieses Ge¬
viert in einer vom Menschen kaum belästigten
Landschaft ? Und doch war es gerade der Ein¬
bruch höchster Aktivität in den Weidefrieden
der Wasserläufe , Waldinseln und Buschreihen ,
der diesen Platz zum Totenacker bestimmt hat .

mms

Die Kreuze von Andilly

Die Amerikaner hatten hier für ihren Vormarsch
an den Rhein im Herbst 1944 ein großes Nach¬
schublager eingerichtet , und da im amerikani¬
schen Heer die Bestimmung besteht , daß die Ge¬
fallenen wegen der Seuchengefahr nicht im mili¬
tärischen Operationsgebiet begraben werden dür¬
fen , nahmen die Lastwagen auf ihrer Rückfahrt
die Toten der elsässischen und lothringischen
Schlachtfelder mit . So fanden in jenen Herbst¬
wochen Tausende von Toten , Freund und Feind ,
hinter dem Wald von Andilly den letzten Frie¬
den . Die Amerikaner wurden später in ihre Hei¬
mat übergeführt , die deutschen Toten blieben
und füllen nun jenen flachen Hügel .

Nächstes Jahr blühen Blumen
Als wir an einem verhangenen Herbsttag dieses

Monats auf einer Kriegsgräberfahrt des Volks¬
bundes an den Friedhof kamen , arbeitete der
Bürgermeister von Andilly mit einigen Gehilfen
an den Reihengräbern . Wo bisher vielfach Wild¬
gräser wuchsen , werden im nächsten Frühjahr
Blumen blühen . Während der Versailler Vertrag
den deutschen Soldatengräbern in Frankreich
mit ihren 900 000 Toten des ersten Weltkrieges

Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge
führt vom 27. Oktober bis 2. November eine Haus¬
und Slraßensammlung durch . Für seine vielsei¬
tigen Aufgaben verdient er unsere volle Unter¬
stützung .

staatliche Pflege garantiert , gibt es über die
Gräber aus dem zweiten Weltkrieg mit ihren
280 000 Toten noch keine Abmachungen , und so
findet man die Friedhöfe in der verschiedensten
Verfassung . Wo die Toten der Jahre 1939/45 auf
einen Friedhof aus dem ersten Krieg zugebettet
sind , wie in Bertrimoutier jenseits der
Vogesen oder in Metz , werden die Gräber aus
dem zweiten Krieg mitbetreut . Aber wo nur
Gräber des zweiten Krieges liegen , wie in
Gerardmer oder Andilly , gibt es bis
jetzt überhaupt keine Pflege . Außer sie wird von
der Gemeinde freiwillig geleistet . Dem Volks¬
bund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ist es nicht
gestattet , die Pflege zu übernehmen . Es herrscht
daher ein rechtliches Vakuum , das heute , acht
Jahre nach Kriegsende und angesichts der euro¬
päischen Einigungsbestrebungen , dringlich nach
vernünftigen staatlichen Abmachungen ruft , wie
sie in der letzten Zeit auch auf anderen Gebie¬
ten getroffen worden sind . Wir Journalisten
haben unseren Toten nach Andilly einen Kranz
mitgebracht , und ein Vertreter des Volksbun¬
des entzündete vor einem der Kreuze die erste
jener violetten Kerzen , die in diesem Jahr am
Volkstrauertag (15 . November ) auf vielen Solda¬
tengräbern brennen werden .

3000 von den 11 000 in Andilly sind noch unbe¬
kannt . Die gestanzten Inschriften der Blech -
täfelchen auf den niederen Kreuzen erinnern
vielfach an Zahlen - und Silbenrätsel . Wenn
man erfährt , daß diese Zahlen oft nichts ande¬
res sind als erfundene Kriegsgefangenen - Num -
mern — es gab amerikanische Einheiten , die
feindliche Tote einfach als ihre Kriegsgefangenen
weitermeldeten — und daß die Toten oft 100
Kilometer entfernt von ihrem Sterbeort be¬
graben wurden , bekommt man eine Ahnung von
dem grotesken Spiel , das das Schicksal noch mit
den Leichen der Soldaten trieb , und von der
Schwierigkeit ihrer Identifizierung .

Irgendwo am Rand des Gräberfelds — es gibt
noch keinen Eingang , so wenig wie eine Hecken¬
oder sonstige Umzäunung , wenn man von ein
paar 100 Meter Stacheldraht absehen will —
steht eine Anschlagtafel , die in kaum verständ¬
lichem Deutsch verbietet , „Kreuze und sonstige
Spezialverzierungen anzubringen “

, und nur „die
Niederlegung verminderter Gegenstände “ erlaubt .
Ob eine Grabinschrift , Blumen und Kränze solche
„verminderte “ Gegenstände sind , das zu ent¬
scheiden , bleibt offenbar dem einzelnen über¬
lassen . Die Anschlagtafel ist glücklicherweise
schon etwas verwittert , und so kann man hof¬
fen , daß auch ihr Inhalt bald der Vergangenheit
angehört . Jedenfalls findet man auf dem einen
und anderen Grab außer Kränzen und Blumen
auch volle Namensinschriften , die die Angehöri¬
gen bei Besuchen mitgebracht haben .

Daß sich die öffentliche Meinung in Frankreich
— wenigstens auf kommunaler Ebene — gegen¬
über dem deutschen Anliegen , das Andenken der
Toten in fremder Erde gesichert und ihre Grabstät¬
ten gepflegt zu wissen , heute keineswegs über¬
all abweisend verhält , erlebten wir gerade in
Andilly . Nachdem wir in der Dorfkirche zu Eh¬
ren der gefallenen Franzosen ebenfalls einen
Kranz niedergelegt hatten , lud uns der freund¬
liche Bürgermeister zu einem Umtrunk ein . Es
fielen keine großen Worte . Beim Wein erzähl¬
ten wir einander vom ersten und zweiten Krieg ,und wie es wohl weiter gehen werde . Und
in nichts hätte die deutsch -französische Schick¬
salsgemeinschaft deutlicher werden können als
in diesen vielen kleinen Worten , mit denen wir
Erlebnisse austauschten .

Mahnmal d e r V e r s t ä n d i g u n g

Gegenüber der künftigen europäischen Haupt¬
stadt Straßburg , in Kehl , geht gegenwärtig ein
Soldatenfriedhof seiner Vollendung entgegen ,
der nicht nur als Mahnmal für unsere Gefal¬
lenen , sondern gleichzeitig als „Brückenkopf “ der
deutsch -französischen Verständigung gedacht ist .
Zur Einweihung, , deren Zeitpunkt noch nicht
feststeht , werden auch französische Frontkämpfer
und französische Jugend eingeladen . Der Kehler
Ehrenfriedhof ist eine Anlage besonderer Art .
Bedingt durch den hohen Grundwasserstand
mußte das Terrain 2,5 Meter hoch aufgeschüttet
werden . Rings um das Geviert läuft ein breiter
Wassergraben . Im Hintergrund erhebt sich in
archaischer Schlichtheit das rar de r ' .rrnmal aus

Im Wa ' r ;i des neuen Heidelberger
Ehrenfriedhofs

Bilder : Dörr , Schw . Gmünd ; Volksbund ; Verf .

Das Ehrenmal in Kehl geht seiner Vollendung
entgegen

Granit . Mit diesen einfachen Elementen der Stei¬
gerung wird ein Eindruck der Weihe erzielt ,dem sich kein Besucher entziehen kann . Bis jetzt
liegen etwas über 1500 Tote auf diesem Friedhof ,davon sind die Hälfte unbekannt . Sie wurden
aus dem Kehler Gemeindefriedhof , aus 48 elsäs¬
sischen und aus vielen badischen Gemeinden
hierher umgebettet . Durch Umbettungen aus wei¬
teren badischen Gemeinden wird sich ihre Zahl
noch erhöhen . Jeder Tote bekommt einen kleinen
Namensstein mit Geburts - und Todestag . Große
liegende Sammelsteine aus Nagelfluh werden die
Namen der Totenreihen nochmals aufnehmen
und die große Anlage horizontal gliedern .

Ohne Pathos
Das Problem , das jeder Gestalter eines grö¬

ßeren Soldatenfriedhofs zu lösen hat , ist das der
Auflockerung der naturbedingten Uniformität .
Kreuz an Kreuz und Stein an Stein , wie wir
es auf vielen alten und neuen Gräberfeldern in
Frankreich gesehen haben , ergibt eine kaum er¬
trägliche Monotonie . Wo durch Sammlung und
Umbettung neue Anlagen geschaffen werden müs¬
sen , wird man daher nach architektonischen Lö¬
sungen trachten . Die vielleicht schönste ist heute
der Heidelberger Ehrenfriedhof auf dem
Gaisberg für die Gefallenen des zweiten Krieges ,der im August dieses Jahres eingeweiht wurde
und auf dem 825 deutsche Soldaten ruhen . Er
liegt unmittelbar neben dem Soldatenfriedhof
von 1914—1918, von dessen monumentaler und für
Aufmärsche gedachten Anlage er wesentlich ab¬
sticht . Der neue Friedhof auf dem Gaisberg gibt
unserer heutigen Haltung gegenüber den Gefal¬
lenen wohl am besten Ausdruck . Das Ehrenmal
steht hier nicht am Ende des Friedhofs , sondern
als Eingangshalle an seinem Anfang . Es ist ein
niederer Sandsteinrundbau mit kleinen Durch¬
lässen , an dessen Innenwänden die Namen der
Toten verewigt sind . Jedes Pathos ist hier ver¬
mieden . Aus dem Ganzen spricht jene verhaltene
Trauer , die sich mit den Opfern eines unmensch¬
lichen Schicksals auf immer eins weiß .
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Gratisprobe vermittelt Dr . Rentschler & Co . . Lauphelm 585 Wiirtt .

HONIG
Garantiert reiner Bienenhonig

1. Sorte netto 9 Pfd . 20 .95 DM
2. Sorte netto 9 Pfd . 17.95 DM
3. Sorte netto 9 Pfd . 16.95 DM

Franko Nachnahme!
Hermann Wiehl

St. Georgen 4, Schwarzwald

Leistungsfähiger
Bagger
einsatzfrei .
Anfragen erbeten an

Fr. u . K . Steinhilber
Bauunternehmung
Tübingen, Telefon 29 11

Prostata -Leiden
(Beschwerden beim Wasser¬
lösen) werden ohne Operation

mit Erfolg behandelt im
SANATORIUM BRUNAU

Zürich/Schweiz, Brnnanstr. 15

lOOODMBelohnung
Gegen Haarsorgen u. Glatze hilft
wirks . uns . bekannter PILOSAN-
Haarfunktions - Balsam. Beloh¬
nungsquote bei Niehterfolg . Näh.
kostenl . Sybea-Produktion , Mar¬
burg/Lahn, M 131, Gisselberger
Straße 19

Neues Sdiwarzwaldintemat
und Erholungsheim
„Waldecker Hof“ bei Bad
Teinach, Schul- und Haus¬
unterricht , erfolgsich . Nach¬
hilfe f . schwäch, u. zurück-
geblieb . Kinder u . Jugend¬
liche . Gleichzeitig beste Er¬
holung bei mäß. Preisen.
Prospekte , Referenzen dch .
die Heimleitung

Kleinklaviere
Perle u . Piccolo , vollwert , 7 ‘ 40kt.,
modern, raumsp., klangschönu. preisw.

Hügel* o. Klaritrfobrik

föaftfiaes
Stiit . S , Willielmsplatz 13 B, Tel . 9C515

.Hicoton“ ist altbewährt gegen

Bettnässen
Preis 2.65 DM In allen Apotheken
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Herr Mayer prüft die Ministerspesen
Die „Lohntäte" der Kabinettsmitglieder / Amtsgehalt, Sonderzulagen, Reisegeld

BONN , im Oktober
Die Zeiten liegen gar nicht so weit zurück,

da gehörte zur Kandidatur für ein hohes Staats¬
amt neben fachlicher und politischer Qualifika¬
tion noch ein ansehnliches Privatvermögen , denn
um die vielfältigen gesellschaftlichen und son¬
stigen Repräsentationspflichten zu bestreiten ,
reichten die normalen Bezüge damaliger Wür¬
denträger gewöhnlich auch nicht im entferntesten
aus . Heute sind in Deutschland Staatsmänner
und Diplomaten in der Regel auf das angewie¬
sen , was ihnen von Amts wegen aus der öffent¬
lichen Kasse zugewiesen wird . Und kommen Mi¬
nister , Regierungschef oder selbst das Staats¬
oberhaupt um eine „Gehaltserhöhung “ ein, so
muß zur Bewilligung solcher Zulage eigens das
Parlament zusammentreten und ein entsprechen¬
des Gesetz erlassen .

Für die Männer des Bonner Regierungsteams
Ist das Einkommen aus ihrer ministeriellen Tä¬
tigkeit erst im Frühjahr aufgebessert und vom
Bundestag im sogenannten „Bundesministerge -

ftefie im Detfaffungsgefttüpp
Rehe dürfen auch in Zukunft während der

Schonzeit an Baumkulturen äsen , ohne in der
Gefahr zu schweben, abgeschossen zu werden .
Das Bayerische Oberste Landesgericht hat fest¬
gestellt , daß die Vorschriften über die Schon¬
zeiten von Wild nicht verfassungswidrig sind.
Das verfassungsmäßig geschützte Recht am Eigen¬
tum werde dadurch nicht verletzt . Zu dieser
Frage hatte ein Bauer eine Gerichtsentscheidung
verlangt , in dessen jungen Pflanzungen Rehwild
wiederholt erhebliche Schäden angerichtet hatte .
Er hatte sich gewehrt , indem er die Rehe ab¬
schoß, und war daher gerichtlich bestraft worden .

Das Bayerische Oberste Landesgericht hatte
keine Zweifel daran , daß die Vorschriften über
die Schonzeiten verfassungsmäßig seien . Für
etwaige Wildschäden werde dem Eigentümer im
bayerischen Jagdgesetz ausdrücklich ein Scha¬
densersatzanspruch eingeräumt .

In der gleichen Entscheidung stellte das höch¬
ste bayerische Gericht auch fest , daß der Ab¬
schuß von Wild während der Schonzeit nicht
etwa unter dem Gesichtspunkt des „übergesetz¬
lichen Notstandes “ gerechtfertigt sei. Wenn man
schon gegen Wildschäden einen Notstand für zu¬
lässig halten wolle, dann wäre Voraussetzung ,
daß der Handelnde vorher alle ihm zu Gebote
stehenden „gesetzlichen Mittel“ erschöpft habe ,
um sein Eigentum zu schützen . Derartige Mittel
gebe es aber in größerer Anzahl , so daß der Ab¬
schuß des Wildes während der Schonzeit unter
keinem Gesichtspunkt gerechtfertigt sei.

setz" festgelegt worden . Dieses Gesetz ist , be¬
siegelt durch die Ernennungsurkunde , gewisser¬
maßen der „Anstellungsvertrag “ der Kabinetts¬
mitglieder , die „zum Bernd in einem öffentlich-
rechtlichen Amtsverhältnis stehen , jederzeit ent¬
lassen werden oder aber ihre Entlassung bean¬
tragen können “ . Eine „Kündigungsfrist “ im üb¬
lichen Sinne gibt es für sie nicht , dafür aber
den Weiterbezug eines bestimmten Übergangs¬
gehalts oder , wenn sie die erforderlichen Vor¬
aussetzungen erfüllen , die Gewährung eines
Ruhegehalts .

Das Bundesministergesetz , in dem die Grund¬
bezüge der Bonner Minister auf jährlich 49 500
DM festgesetzt sind (der Kanzler bekommt 61 800
DM im Jahr ) , macht keinen Unterschied zwischen
„echten“ Fachministern und „Ministern ohne Mi¬
nisterium “

, das heißt den ins zweite Kabinett
Adenauer einbezogenen Regierungsmitgliedern
ohne Geschäftsbereich. Auch sie dürften also,ohne Rücksicht auf die größere Verantwortung
und Arbeitsbelastung ihrer ressortleitenden Kol¬
legen , in den vollen Genuß der gesetzlich garan¬tierten Zuwendungen gelangen . Diese Zuwen¬
dungen bestehen aus dem schon bezifferten Amts¬
gehalt , einer jährlichen Wohnungsentschädigung
von 3600 DM , einer Dienstaufwandsentschädigung
von jährlich 7200 DM und den üblichen Kinder -
zusdilägen . Außerdem übernimmt der Bund die
Kosten des Umzugs vom gegenwärtigen Wohn¬
sitz der Minister nach Bonn.Während sie, verständlicherweise , über die

Verwendung ihrer Festbezüge keiner Instanz Re¬
chenschaft abzulegen brauchen , sind solche Aus¬
gaben wie die Bezahlung eines Möbelspediteurs
genau nachzuweisen . Nicht anders verhält es sich
auch mit den Tagegeldern und Reisespesen , die
alle Minister „bei amtlicher Tätigkeit außerhalb
des Bundessitzes “ erhalten . Allerdings kommen
die entsprechenden Belege nicht unter den Rot¬
stift ihres Chefs Dr . Adenauer , sondern auf den
Schreibtisch des Frankfurter Rechnungshofs-Prä -
sidenten Josef Mayer . Mit der Unabhängigkeiteines Richters schwebt Mayer , kritischer „Spar¬kommissar “ der westdeutschen Verwaltungshier¬archie , sogar noch über Kanzler und Bundesprä¬sident , und mit welcher Gründlichkeit er und
seine Mitarbeiter über die Verwendung der vom
Steuerzahler an den Staatssäckel entrichteten
Gelder wachen, illustriert eine Begebenheit , dieWilfried Saliger kürzlich an die Öffentlichkeit
trug .

Dem Präsidenten Mayer war , so heißt es da,einmal die Kostenrechnung für einen Behörden¬
bau vorgelegt worden , der an der Wasserkante ,unmittelbar an der See, entstand , und auf die¬
ser Abrechnung traten 50 000 Ziegelsteine zu¬
tage , die nach Ansicht des Frankfurter Kon-
trollamtes gar nicht verbaut sein konnten . Aufeine Rückfrage meldete die Behörde , um die
Sache möglichst einfach aus der Welt zu schaf¬fen : Eine Sturmflut habe die 50 000 fehlenden
Steine hinfortgeschwemmt . Zwei Wochen späterflattert den überraschten Bauherren jedoch ein
neues Schreiben aus Frankfurt auf den Tisch :
„Der Heranziehung einer Sturmflut hätte es nicht
bedurft . Die weitere Prüfung hat ergeben , daß
die Differenz auf einem Rechenfehler in der vor¬
gelegten Bauabrechnung beruht . . .“

Bunter Wett - Spiegel
Erkältungen überflüssig

LONDON. Hustende Angestellte waren Mr.
Winton, dem Direktor einer britishen Baufirma ,schon immer ein Greuel . So entschloß er sich ei¬
nes Tages, seine zwanzig Bürokräfte gegen Er¬
kältungen impfen zu lassen . Der Erfolg : Seit
vier Jahren gehen in seiner Firma keine Ar¬
beitsstunden mehr verloren , weil seine Ange¬
stellten gegenüber jeder Form von Erkältungs¬
krankheiten immun sind und z . B . nie ver¬
schnupft das Bett hüten müssen . Auf die gute
Idee kam er , weil sich seine gegen Erkältungen
sehr empfindliche Frau einmal Injektionen da¬
gegen geben ließ . „Zuerst Iahte ih darüber und
hielt niht viel davon"

, erzählte Winton , „aber
als meine Frau dann zwei Winter hindurh völ¬
lig erkältungsfrei blieb , begann ih , ernsthaft
über die Sähe nahzudenken . Ih fragte meine

Angestellten , ob sie sih freiwillig impfen lassen

würden . Sie waren alle dafür .“ Jeder Angestellte
der Firma wird jeden Herbst dreimal geimpft.
Die Sähe kostet pro Nase etwa 6 .50 DM .

Zweideutige Gratulation
NEW YORK. In einer Lokalzeitung in Ala¬

bama berihtete eine redaktionelle Notiz über
eine Verlobung folgendermaßen : „Unsere Mit¬
bürgerin Susan Owyer , 52 Jahre , hat sih mit
Herrn Fred Ostins aus Chicago verlobt . Der
Bräutigam ist Antiquitätensammler . Wir gratu¬
lieren .“ Die Braut war keineswegs mit dieser
Gratulation zufrieden und verklagte den Redak¬
teur , der zu 50 Dollar Shadenersatz verurteilt
wurde .

Bitte weitersagen!
MONTGOMERY. Diebe, die einen Zigaretten¬

automaten in Montgomery in Alabama aufbra -

Kätzchen Midki aus Stalingrad

Ä !
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Der Heimkehrer Friedrich Rath aus Kliin brachte
aus dem Kriegsgefangenenlager bei Stalingrad ein
kleines Kätzchen mit . Es war ihm kurz vor seiner
Entlassung zugelaufen und hatte ihn getreulich
zur Arbeitsstelle begleitet . Es hat ihm in den
letzten Wochen seiner Kriegsgefangenschaft so
viel Freude bereitet , daß er es nicht übers Herz
brachte , Micki in Stalingrad zurückzulassen . Er
schmuggelte es durch alle Kontrollen und brachte
es mit in die Heimat . Hier wird es Micki — ge¬
nau wie sein Herr — nun besser haben als im
fernen Rußland . Bild : Keystone
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hen , fanden im Geldbehälter kein Geld, sondern
nur einen Zettel mit nahstehendem Text : „Die¬
ser Automat wird jeden Abend geleert . Bitte ,
sagen Sie das auh Ihren Freunden .“

Ausgerechnet beim Kinderspiel
NEW YORK . Allan Ladd , der als einer der

waghalsigsten Filmhelden der USA bekannt ist
und seinen Ruhm auf der Leinwand durh ver¬
schiedene lebensgefährlihe Abenteuer begrün¬
dete , wurde vor einigen Tagen ins Krankenhaus
gebracht . Er hatte sih eine Zehe gebrohen , als
er mit einigen kleinen Kindern spielte .

Schon nach wenigen Takten

hordUIiende
_ w
im Mittelpunkt . - Niemond kann sich seiner Klangschönhei»
entziehen • jeder ist begeistert , so naturgetreu klingt es im Raum

Einige seiner besonderen Vorzüge : Hochleistungs-UKW -
Teil mit 11 Kreisen, ll -Röhren-Funktionen,6 *Watt - Endstufe,
3 Lautsprecher, eingebaute ferrit -Peil - und UKW -Antenne ,
Ortssender - Taste

NORDMENDE OTHELLO FÜHRT JEDES GUTE FACHGESCHÄFT

Stellenangebote

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt jungen

Druck -Fach kauf mann
mit Kenntnissen in Kalkulation ,
Auftragsabwicklung und Briefwechsel.
Fixe Kräfte , die vorwärts kommen und tatkräftig
mitarbeiten wollen , bewerben sich mit handge¬
schriebenem Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter G 6421 an die Geschäftsstelle

Akzidenzsetzer
in Dauerstellung gesucht .
Erforderlich : rationelles , selbständiges Ar¬
beiten , Beherrschung aller Satztechniken , moderne
Satzgestaltung - Wohnung kann gestellt werden .
Bewerbungen mit handschriftlich geschriebenem Le¬
benslauf , Arbeitsproben , Zeugnisabschr . und Lohn¬
forderung an

C. L. Baader, Münsingen

f - - - \
Akzidenzsetzer gesucht

Verlangt wird flottes, selbständiges Arbeiten ,
zeitgemäße Satzgestaltung , Fähigkeit zum An¬
fertigen von Kundenskizzen .

Druckerei Tübinger Chronik • Tübingen
Uhlandstraße 2^ J

lalchinger Bettwäschefabrik
sucht zum Verkauf ihrer hochwertigen und preisgünstigen Erzeugnisse
an Private arbeitsfreudige und vertrauenswürdige

VertreterCinneit )
Geb . wird erstkl . Koll . , Höchstprovision , Kundenschutz , mustergetr .
Terminauslieferung . Mitfahrt 1. Pkw . Ang . u . G 6432 a . d ." Gesch .- Stelle

Lohnende Dauereinnahmen
Für verschied . Plätze sudle idi nodi Leute , die den Verkant
meiner erstklass . Damen -Jersey -Bekleidung in Form von
Etagenverkauf übernehmen . Erfordert . Kapital etwa 1000 DM .Besonders interessant für Personen mit gr . Bekanntenkreis .Angebote « nt . U 280 an Süweg , Stuttgart 1, Postfach 900

KraFtfnitü rwe rk
sucht Vertreter zum Vertrieb von

Dorschlebertran -Emulsion
und Trocken-Beifutter -Mischung

Sehr gute Provision !
HEFA -WERK , Hamburg -Harksheide

Falkenberg

Grofjstückschneider
in D .- u . H .-Salon z . sofortigen
Eintritt gesucht . Angeb . an 3049
Anzeigenzentrale , Metzingen

Zur Übernahme eines

Malergeschäfts
jüngerer , möglichst lediger Mei¬
ster gesucht . Wohnung steht evtl ,
zur Verfügung . Bewerbungen er¬
beten unt . G 6435 Schw . Tagbl .

Leistungsf . Nährmittelwerk in
Bayern sucht für das Gebiet
Stuttgart , Pforzheim , Freuden¬
stadt , Schwenningen , Tuttlin¬
gen , Pfullingen , Münsingen ,
Weilheim , Eßlingen mehrere ,
beim Lebensmitteleinzelhandel
bestens eingeführte .

Fabrikreisende
mögl . mit eig . Wagen gegen Fi¬
xum , Prov . , Spesen u . Wagen¬
zuschuß . — Berücksichtigung
können nur solche Herren fin¬
den , die den Nachweis erbrin¬
gen können , daß die letzten
beiden Jahren im Lebensmit¬
teleinzelhandel mit Erfolg ge¬
arbeitet worden ist . Eilangeb .
u . G 6441 an die Geschäftsstelle

Lebensexisfenz
bietet Laichinger Wäschefabrik
arbeitsfreudigem , redegewandtem
Herrn oder Dame
Direktverkauf an Verbraucher .
Ausführl . Bewerbungen an die
Verkaufsieitg . Alfr . Hauth , Stgt .-
Degerioch , Erwin -Bälz -Straße 61 .

Aufstiegsmöglichkeiten
für tüchtige Schlosser, Elektriker,Maurer gibt es In jedem Betrieb.
WieSieMeister,Technikeroder Be¬
triebsleiter werden können, erfah¬
ren Sieaus dem interessantenBuch
DERWESAUFWÄRTS. Sie erhalten
•s kostenlos. SchreibenSie gleich
heute noch eine Postkarte an das
anerkannteTechnischeLehrinstitut

0R.-IN6 . CHRISTIANI KONSTANZ F164
Für den Verkauf v . Armband¬
uhren , Großuhren , Bestecken ,
Schmuck an Private tüchtige

Vertreter (innen )
und Generalvertreter

hei Höchstprovisionen und Be¬
vorschussung gesucht .

Bergisch -Haus
1 Phrenfabrik GmbH , Pforzheim

lieber Ijeser , ist es
nicht bezeichnend . . . ?
. . . daß jeder Arzt bei gründ¬
licher Untersuchung den Pa¬

tienten auch danach
fragt , wie es mit der
Verdauung bestellt
sei, mit dem Stuhl¬
gang ? Mehr als der
Laie annimmt , hängt

nämlich auch die Gemütsverfas¬
sung von einer unbeschwer¬
ten Stoffausscheidung ab . So
kann schlechte Laune , können
Unlustgefühle tatsächlich auf
Verstopfung beruhen , ohne daß
man sich dessen bewußt ist .
Zum Glück steht nun in den
wohldosierten DARMOL-Scho-
koladetabletten ein ideales Ab¬
führmittel zur Verfügung , weil
man sie , am besten vorm Zu¬
bettgehen , ohne Widerwillen
nimmt und erst am Morgen
die Wirkung verspürt , die milde ,
verjüngende Wirkung . Über 45
Jahre Bewährung sprechen für
DARMOL. Auch Sie werden
sich freuen ,
wie gut es Ihnen tnt !

Bis 150 DM u . mehr wöchentl . bar
dch . Verkauf konkurrenzl . 1-DM -
Bedarfsneuheit an jede Familie .
FILIA , (17b) Haltingen (Bad .) 216

Grofyverdierst

5315

fjvs&r.

bringt mein doppelseitig . Acella -
Damen -Regenmantel .
PlatzsVeifrefer ( innen )
Kolonnen und Organisationen bei
Höchstprovision von Fabrik ges .
R . B . Breymann , Hamburg 26,
Droopsweg 21

Für die Einkaufsabteilung ei¬
ner Metallwarenfabrik wird z .
sofortigen Eintritt eine junge

Kontoristin
die mögl . schon in der Indu¬
strie tätig war , für die Kar¬
teiführung gesucht .
Bewerbungen mit den übl . Un¬
terlagen werden erb . unter G
6418 an die Geschäftsstelle

Hausgehilfin , 18—22 Jahre , per 1. 11.
1953 gesucht . Eig . Zimmer , gute
Behandlung . Angebote an Frau
M . Welsch , Stg .-Degerloch , Wolf -
schlugener Str . 48, Telefon 75 0 77

Nur in Apotheken

HENNESIN

Broiichialkatarrh

. .. sooweiss
wascht
Schon beim Einweichen mit Suwa sehen Sie , wie der
Schmutz sich löst . Nachher beim Kochen und Waschen
quirlt noch einmal die Suwa -aktive Lauge
durch dasGewebe und sprudelt denSchmutz
heraus. So einfach bekommen Sie immer
strahlende, Suwa -weiße Wäsche !

Sie brauchen kein extra Einweich -,
Enthärtungs - und Spülmittel mehr .
Suwa macht alles allein !

Doppelpaket für die große Wäsche

Immobilien/Kapitalien
Hotel oder größeres Gasthaus , für

Altersheim geeignet , gegen Bar -
zahlg , zu kaufen oder zu pachten
gesucht . Angeb . erb . unter J 1201
an Ann .-Exped . Gelling , Stutt¬
gart , Botebühlstraße 71

Verkäufe
Billige

Weinfässer
von
Desol , Frankfurt/Main
Schielestraße 19/25

Weinfässer
aller Art

für Industrie, Handel,
Handwerk , Haus und
Hof finden Sie, wenn
Sie ihr Angebot dem
grofjen Leserkreis
unserer Heimatzeitung
vorlegen.

Marken-
Klaviere

preisgünstig
zu verkaufen

1953er Junghennen
alle am Legen ! Weiß «
Legh ., rebhf . Italiener

* DM 11.- . Tiere 5 Tage
z .

1
Ans . Bei Nichtgef .

Rückn . auf ro . Kosten
Vers . Nachn . Lebend '

;
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